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IN LELITUN

M1tten 1mM Streit der eichskirche mıt Rom die Errichtung
der Münchener Nuntiatur wurde der Kölner Nuntıus, der Titular-
erzbischof VO Tiana., Carlo Bellisomi, ZU allgemeinen Über-
raschung nach Lissabon verseizt Seine Nachfolge Rhein sollte
der TST 28JjJährige Päpstliche Hausprälat Bartolomeo Pacca
treten R Es War keine leichte Au{fgabe, die selner ın Deutschland

arlo Antonio Giuseppe ellisomi1ı, geb Juli 1736 1ın Parvıa
als Sohn des Marchese Cajetano nnıbale de Bellisomi und der Marıa Anna
Theresia OTCelle de Percil, machte seıne Studien legio Clemen-
i11Nn0 ıIn Rom und erwarb der Universität Pavıa den Dr. ıur. uftr., empfing

29. Mai 1763 ın Rom die Priesterweihe, wurde 1775 ZU Titularerzbischof
vo Tiana ernannt (Informativprozeß: TOCESS. Consist. 169 1775| 406—414)
un irat 4, Januar 1776 dıe olge des Nuntius Giovannı Battısta
Caprara Vgl 1I1urlanı 1ın Enciclopedia cattolica 11 1949 1198

Kaufmann, Dericht über den esu des Kölner Nuntius Monsignore
ellısomiı beim Kurfürsten VO der alz und dem Bischofe VOoO Speyer
1778), 1N: QuF. IIl (1900 245 —095

Über den Amtsantritt Bellisomis vgl etiwa das reiben Clemens Wenzels
Papst Pius VI., Ehrenbreitstein 1776 (Lettere di Principi 265, rv)

Ego equı1dem Dro HCO 1n Vestramque Beatıtudinem ıl1alıs obser-
vantıa singuları studı0o lıbenti, promptissımoque anımo ıd INDNe concılıo
auxilioque conferam, quod ad M UU laudatıssımo D. Archiepiscopo
.. .facıhus explendum possit. ' In äahnlıch lautenden Te1ıben sicherten die
Fürstbischöfe VO  —_ aderborn, Hildesheim, Spever, a, der Fürstpropst VOoO  —

Ilwangen ellisomı ihre Unterstützung Als vielleicht wichtigsten Erfolg
seliner Tätigkeit konnte ellisomiı den 1lderrTu des Febronius verzeichnen.
D artolomeo Marıa ennNnaro Clemente tefano (GGiovannı Pacca, geb

Dezember 1756 als Sohn des Orazıo und der Cristina la
ıIn Benevent. studıerte 1MmM Clementinischen Kolleg und der Saplenza,
AL Dr. 1ur. uir promorvilerte, un empfling 4. August 1785 durch Kardinal
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harrte und Ccs mußte sıch sofort die Frage erheben, ob ihm
gelingen würde, mıt ebensoviel Geschick un:! mıt dem gleichen
Erfolg w 16 SCIN Vorgänger die Rechte der Nuntien un die Autorı1i-
tat des Apostolischen Stuhles verteidigen, J überhaupt 1106

Jurisdiktion auszuüben Selten War die Existenz der Kölner Nuntıla-
tur mehr bedroht SCWESCH als während des etzten AmtsJjahres
VO  — Bellisomi. un noch NIe hatte den Nuntius e1Ne g -
schlossenere und theoretisch besser begründete reichskirchliche
()pposition erwartet als

Für die Umbesetzung der Kölner Nuntiatur mußte bei der
reichskirchlichen Gesamtsituation VO entscheidender Bedeutung
SCIN, daß der un unerfahrene Pacca VO SC1NEM Vorgänger
ber das Staatssekretariat eingehende Informationen erhielt die —
Boschi Rom die Priesterweihe Am September 1785 fand bereits der
Informativprozeß für Ernennung ZU Jitularerzbis  of VOo  b Damiata STa
Process CONsSIstT 185 1785] 320—324) doch mußte für Oktober VOTI-

gesehene Weihe ebenso WIe 116 Abreise nach Köln nfolge SC1INEeTr Erkrankung
mm mehr als e1inNn halbes Jahr verschoben werden Sein Studienkamerad
Glovannı Battista Guieceioli den als Uditor mıt nach Köln nehmen sollte
sagt Paccas Informativprozeß aus „ e bene NO  - 1a al presenie
quello praitıco che S1 T1CeEerca funzione eccl.iche DET ecsseTre®e POCO iemMDO
che 1INS1gN110 del carattere sacerdotale nu di INCENO attesso la Sl Capacı{ia,
eNgo di Cerio che poira dı quesite renderesene facılmente prattıco ed inoltre
f  C molto divoto Irequente nell PESCTITC1Z10O de Ss Sagramenti Über acca vgl
Giuntella Enciclopedia cattolica 4933 f Pacca Hıstorische
Denkwürdigkeiten über SECINEN Aufenthalt Deutschland den Jahren
1  Q bıs 1794 Deutsche Übers Augsburg 1832) Pacca Denkwürdigkeiten

Er Pius VI.) sagite I1T“ daß den NTIs gefaßt hätte, mich nach
Deutschland senden S16 die päpstlichen Nuntiaturen) dort Person
fn verteidigen daß miıch Kampf sende, da sich dort C1inNn heftiger
Krieg die Gerichtsbarkeit der Nuntien Thoben hätte.“ Vgl ebd
„Be INCI1INerTr Ankunft den Rheinländern wollten die geistlichen Kurfürsten
weder Person als Nuntius empfangen, noch die päpstliıchen Vollmachten
we iıch iıhnen überbrachte annehmen rTeffend er die Situation
Bellisomi sC1INEMM etzten Bericht Aaus Köln VOoO Juni 1786 (Nunziatura di
Colonia 19 41 T.) vgl unten Anm a  a Vgl Heribert Raab Die
Concordata Nationis Germanicae der kanonistischen Diskussion des bıs

Jahrhunderts Ein Beitrag ZU  — es der eplskopalistischen Theorie
Deutschland Beiträge ZUTC es der Reichskirche der Neuzeit

Jansen Kurfürst Erzbischof Max Franz VOoO  - öln und die CD1-
skopalistischen Bestrebungen SC1NeTr Zeit Nuntiaturstreit und FEmser Kongreß

-  E Dıe Kirchenpolitik Bayerns unier Kurfürst Karl
Theodor un: ihr erhältnis ZU Emser Kongreß ZRG kan Abht
5953— 4A17
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soweıt das überhaupt möglıich ıst mangelnde Kenntnisse und
Erfahrung ersetzten un! 6s$s iıhm ermöglichten, sıch mıt den VO

den Nuntien häufig beklagten monstrosen und irregulären
Verhältnissen der Reichskirche vertraut machen

Bellisomi tat seın möglichstes, Pacca die Übernahme se1nNes
Amtes erleichtern. Er ıst nıcht UU erst zehnten Tage nach
dessen Ankunft In öln abgereist sondern hat auch noch be1
seınen Abschiedsbesuchen versucht., die Kurfürst-Erzbischöfe VO

öln und Irier eıner freundlicheren Haltung gegenüber dem
NeCUEN Nuntius bestimmen /. Vor allem ber hatte ellisomiı

Pacca un auch dem Münchner Nuntius Hhel ın der Tat nıcht
el siıch ın den deutschen Verhältnissen zurechtzuflinden. So ag C
U  —> eın Beispiel herauszugreifen, 25. Juni 1786 „Prego VE riflettere,
che NO  e} avendo avuto a.  P M.gr ellisomi nel breve di empo in Cul
qu1ı INCCO S1 ratiene, d’indicarmıi fonti, da qualı POSSaNO r1Cavarsı le notızıe
pıu interessantı, Convlene che vada da medesıimo cercando corrispondenti
esattı, SICUT: qualı NO  e facıle dı rıtrovare 1n pochi X107N1 manımamente ın
una Nunziatura COmposta dı mol Pr1incıp1, tiuttı ontanı da questa residenza,
In Cul inoltre SsSONO mınutamente Osservalte le PECISONC CO qualiı 10 tratio ed

passı, che da S1 fanno“ Nunz Colonia 199 D37r) 6 Pacca traf am

Juni 1786 1n Köln e1in. Historische Denkwürdigkeiten, ellisomı
weiılte diesem Tage gerade ıIn Bonn, traf aber bald nach Paccas Ankunft
wıeder ın Köln eın Am Juni reıiste VO  - öln nach Lissabon ab Bellisomi

Staatssekretär Juni 1786 „Ho fissato la m1a partenza pPCTI Lisbona al
correnti (Nunz Colonia 192 A'9 417) Pacca Staatssekretär Juni 1786

„Ire 7107N1 dopo la partenza dı M.gr ellisomi l Conte Liıberati SUÜ' uditore
partı V’altro’ieri da questa cıtta Nunz Colonia 190 557) ‘Pacca,
Historische Denkwürdigkeiten, ellisomi Staatssekretär Juni 1786
„Intanto 1O  — ho Lasciıato Cı andare congedarmı non ın forma pubblıca,
amıchevolemente) dal SIg Eilettore dı rever]l. Mı SONO AaCCorto che questo prın-
cıpe d’accordo col S1g.  etilore di Colonıia quanito NO  —q voler r1CONOSCeETE 11
UOV'! Nunzio, sebbene 10 "abbila Convınto, che quesito NO  —_ poteva farsı anche
1n vısta Imperiale Kccl.ica, poiche S. M. 1 STeSSsSa ebbene NO  — voglia la
g]urisdizione de Nunzi PUTre ha accettato 11 Nunzio di Vienna, quello d]
Brusselles CNn domandare loro alcuna dichiarazlione, contuttoc1i16 DUr ITOPPRO
temoO, che NO  — sS1 dipartirä da quello che far.  a 11 ig.Är  ı1duca Nel r1passar
da Bona ho anche parlato a ] Sig. Klettor dell’affare del Nunzıo UOVO, ha
persistito nella prıma risoluzione dieendo m1, che D  a, che le 0S€e€ S1 aggıu-
sterano, che S1Nn ora NO  e} vede continuar 1ı} Tatitialilo de giudic] sinodali, che perö
KEeli restera SCMDTE unıto al Centro dı unıta, S1 OPpPOSTO ch1 voleva 1N-
spırare novıta ulteriori OD le dıspense Ho pOo1 Saputo da Canon1Co dı
Magonza, che domanı, dopodomanı Ll’AÄArcivescovo cı Salısburgo ara un  Q vısıta
all’Elettor Mogontino. Non AdUSUuTrO 0Sa alcuna dı bene Nunz Colonia
199 A’ 41)
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schon während der etzten Monate des Jahres 1785 begonnen, die
umfangreichste un erschöpfendste Finalrelation. die uUuNXs A UuSs der
‚eschichte der Kölner Nuntiatur bekannt ist, ZU Information des
Kardinalstaatssekretärs und se1ines Nachfolgers nach Rom zZ.u

schicken
Diese Kinalrelation sollte mehr als eın Überblieck ber seıne

eıgene Tätigkeit, ber die ZU Kölner Nuntiatur gehörenden ge1ist-
lichen und weltlichen Staaten. die noch nıcht erledigten Prozesse
und andere dringende Fragen seIN. Sıe wollte Vorabend des
Hmser Kongresses*® eın Beitrag Se1IN ZU Abwehr der historıschen
und reichskirchenrechtlichen Gegenangriffe der deutschen KpD1-
skopalisten auf die päpstliche Machtentfaltung seıt dem Konzil
VO Basel und die Gerichtsbarkeit der Nuntien. „ e ella ha
qualche merı1(to., purche mal NO mM1 lusinghi', heißt CSs In dem
Schreiben. mıt dem ellisomiı die beiden ersten Lagen seiner
Relation dem Kardinalstaatssekretär Boncompagnı * zuschickt.
Sı ©: che questa m1a fatica poträ abbondantemente. ed evıdente-
mente dimostrare ıl NO iınterotto esercC1z10 di alcunı dritti. che S1

66 Aus dieser Ziel-vogliono contrastare al Romano Pontefice
seizung erklären siıch Umfang, Autfbau und Beweisführung der
Finalrelation.

Bei der Abwehr der episkopalistischen. Angriffe auf die

Die Weisung ZUrTr Anfertigung eıner Fınalrelation erging Juni 1785
ellisomi Am er 1785 dringt der Staatssekretär auf ihre FWertig-

stellung, „gzlacche urgente arebbe ı1 bisogno dı prevalersene . Er bıttet
eınen Anhang der noch nıcht erledigten Angelegenheiten SOWI1e einen Bericht
ber die verschiedenen geistlichen un eltlichen Regierungen des Nuntiatur-
ezirks AÄArchivio Nunz. Colonıia 26) Am Oktober schickt Bellısomi die
beiden ersten Lagen seıner Relation, die nach selner VO Inhaltsverzeichnis
abweli  enden Angabe das erstie und den yrößten Teıl des zweıten Kapitels
umfassen, nach Rom Nunz Colonia 192 239r Unterm z. November und
10. November folgen weıtere Kapitel des ersten Teiles der Relation (Nunz
Colonia 199 255, 272) Am Januar 1786 Ml terzo quaderno
continuazıone dell’appendice alla m1a relazione“ Nunz Colonıia 199 A, ir)
un Wochen nach der Abreise Bellisomis. Juli 1786 traten die eT7Z-

bischöflichen Deputierten 1n Bad Ems dem bekannten Kongreß ı,
\Noch weı Tage VOT seiner Abreise, Juni, gıbt ellisomı die Nachricht
Vo der Ankunft des Erzbischofs VO  > alzburg 1n Mainz nach Rom weıter
(s Anm 74} Über den reiorm- und aufklärungsfreundlichen, aber wenl1g
erfahrenen Sstaatssekretär Ludovisi Ignazıo Boncompaegni vgl den Artıkel VON

ın 1° Diet d’Histoire et de Geographie ecel. 1937 821
11 Bellisomi Staatssekretär 20. August 1785 Nunz Colonia 1909
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Fxistenz und die Gerichtsbarkeit der Kölner Nuntiatur raumt
Bellisomi dem historischen Argument bezeichnenderweise eınen
breiteren Raum eın als dem theologischen un kirchenrechtlichen.
Immer wıieder versucht VOT allem 1mM ersten eıl selner Final-
relation., das episkopalistische Argument „„olim NO erat S1C  .
die reichskirchlichen Bestrebungen selbst kehren und
das episkopalistische Ideal der Ecclesia prımıtıva SOWI1e die
Forderung nach eıner Rückkehr ZU „vorhildebrandischen Kirchen-
zucht‘“ die Blütezeiten kirchlichen Lebens 1mMm eich mıt den
Perioden besonderer Machtentfaltung un Tätigkeit der Nuntien
ın Parallele setizen. Die Methode des apologetischen Teils der
Kinalrelation wırd Sanz durch den hıstorisch-kirchenrechts-
geschichtlichen Vorstoß der Nuntiaturgegner bestimmt. Inhaltlich
versucht Bellisomi darın eıne Geschichte der Kölner Nuntijatur
hieten. Er rag AaUuSs den verschiedenen Hilfsmitteln un Q UuUS dem
Nuntiaturarchiv die wichtigsten biographischen Daten der e1IN-
zelnen Nuntien en Pacca scheint ın seıinen „Kurzen
Nachrichten“ ber die Amtsträger der Kölner Nuntiatur haupt-
sSächlich aus Bellisomi geschöpft L haben. obwohl diese Quelle
verschweigt beschreibht sechr ausführlich den Nuntiaturbereich
ıIn Vergangenheit und Gegenwart, handelt eingehend über ZeTEeMO-

nıelle Fragen SOWI1IEe ber die Aufgaben, 1e Fakultäten und die
Gerichtsbarkeit der Nuntien und die Lage der katholischen Kirche
1mMm eıch und ın den Nordischen Staaten se1t dem Westfälischen
Frieden.

Aus diesem ersten. überwiegend nuntiaturgeschichtlichen eıl
der Finalrelation größere Abschnitte abzudrucken. ıst weder
mörlich noch nötıg. Es genugt völlig, ein1ıge ZAU Abrundung
notwendige Abschnitte herauszulösen und mıt dem zweıten.
„Appendice“” überschriebenen. weıt aufschlußreicheren eıl der
Finalrelation zusammenzufügen. eınen Überblick ber Belli-
SO  1S Tätigkeit und eın ausreichendes Bild der Kölner Nuntiatur
x Vorabend des Emser Kongresses erhalten. Die eingehende
Darstellung der 1mM Nuntiaturbereich noch der Lösung harrenden
Fragen SOWI1Ee die wertvolle Charakteristik der geistlichen nd
weltlichen Regierungen dürften nıcht Nnıu für die Geschichte der

1° Patca: Historische Denkwürdigkeiten, 178—196 Die Angaben helı
ellisomi un: Pacca stiımmen bei verschiedenen Nuntien ZU Teil wörtlich
überein.
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Keichskirche. sondern auch für die landesgeschichtliche und lokal-
hıistorische Forschung reiche Aufschlüsse vermitteln.

Der Umfang der Finalrelation macht CcSs indessen notwendig,
auch innerhalb des Appendice einzelne Abschnitte Zanz WeS-
zulassen. andere U ın einem gekürzten Abdruck bringen. So
meınen WIT ein1ıge Beispiele anzulühren die ın bıs

19 des Anhangs gebotene Geschichte des Apostolischen Bücher
kommissarlats ın Frankfurt Maın  13 die inserlerte französische
Übersetzung des Trierer Toleranzpatents der den historischen
Exkurs ber das Hospital ın ( ues 1U mıt einem Regest der
Stichwort angeben un alles Unwichtige AaUus dem 1mMm Folgenden
dargebotenen ext ausscheiden sollen. Dadurch treten die
Grundzüge der reichskirchlichen Bestrebungen während der zehn
Jahre, da Bellisomi die Kölner Nuntiatur verwaltete. deutlicher
hervor. und die Ausgangsposition, VO der die Erforschung der
Kölner Nuntiatur ın der zweıten Hälfte des achtzehnten Jahr-
hunderts auszugehen hat, erhellt sıch mehr und mehr 1

Dem ext stellen WIT das Inhaltsverzeichnis VOTaUS, damıt
eınen Überblick ber die umfassende Ihematık der bereits die
Responsio Pı) Papae VI 15 erinnernden Finalrelation un die VOo
NS getroffene Auswahl der einzelnen Stücke D geben 1

Indice della Copla spedıta ın Roma

Prefazione: Quint(erno)
Quinterno emorTIEe raccolte PCT disporre la sere de legati,

13 Hiıerzu Heribert Die Finalrelation des Kölner Vuntius (0vannı
Battısta Caprara, ın RQS 50, 1955, S. 217 Fiıne Studie über das Apostolische
Bücherkommissariat auf TUn vatikanischer Quellen WIT demnächst VO mM1r
erscheinen. 123 Für diese Zeit liegen U 1mM ruck die Relationen
Oddiıi, Lucini un: Bellisomis Vorgänger Caprara VOoOrT (s Anm 13) Die Samm-
Jung und Ausgabe der Finalrelationen und Instruktionen ıst eshalb
zustreben, weil 1ne umfassende Publikation der Nuntiaturberichte für diese
Zeıt doch kaum mehr ın Angriff SCHOMMEN werden kann  ‚ die Relationen aber.
W1e Meister RQS XILL, 1899 3 bereıits betont, „zuweilen eın völlig ausSs-
reichendes Bild eıner Nuntiatur“ geben. 15 Responsio Pı Papae VI ad
Metropolitanos Mog Treyv. Colon uD nunclaturıs Apostoliecis (Romae 1789

Vgl Inhaltsverzeichnis der Finalrelation 6—9 Der Ausgabe der bisher —

bekannten Relation liegt die allerdings nıcht vollständige Kopie In Nunz
Colonia 214 zugrunde. S1ie umfaß(}+t BI 75 X 195 Nunz. Colonia
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de Nunzi straordinarı. ordinarı, che hanno
esserTcıtata ]’Ap.ca Rappresentanza, ed autorıta
al Tratto de]l Reno.
Legati, straordinari Nunzi al Tratto del Reno.
Legatı, e Ordinari Nunzi al Tratto del Reno.
Della estensione della Nunziatura I ratto de]Quint(erno)
Reno Cos1ı Nne remotl, CoOome nNne moderni temp1.

43 Esstensione della. Nunziatura dı Colonia ne empI1
remotı.

49 Estensione della Nunziatura Colonia, COmMeEe

presentemente.
Capo I11 Ceremoniale usato sıne remaotı emp1, che ne

S107N1 nostr col Nunzio di Colonijza.
63 eremoniale uUusato col Nun(zi)o di Colonia SINO

da emp1 antıich]ı 1
Quint(erno) 71 Cambiamenti che ha sofferto d(e Ceremoniale.
Capo Delle acoltä del Nun(zi)o di Colonia, della

S1. autorıta.
SÜ( Della facoltä del Nun(zi)o di Colonia.
81 NO De Breyv/.

Quint(erno) 96 NO I1 Delle facoltä, che S1 concedono dalla
c  a Congregazione del Uffizio, da quella d}
Propaganda Fide, della S. Penitenziara.

106 I11 Itre acolta.Quint(erno)
Quint(erno) 115 I1 Dell’autoritä del Nunzio di Colonia 1
Capo Giurisdizione contenzlosa, del Nunzio di Colonia.

120 Giurisdizione contenzl1osa, che p(ri)ma essercıta-
vası de] Nunzio di Colonia 2

125 daggio delle INNOVazlıo0onı fatte contro la 1UTS-
dizione contenzı0sa del Nunzio di (Colonia 2

514 Wenn nıcht anders vermerkt, sıind die nachstehe 1m Inhaltsverzeichnis
aufgeführten e1le der Finalrelation ıIn 514 vorhanden. ‚er
VO SOWI1Ee S 65 und dıe erste Hälfte VO  — wurden aus der Finalrelation
Bellisomis herausgenommen un: einer dammlung über zeremonielle Fragen
eingereıiht. Bel ‚achforschungen 1mM 1V der Kölner Nuntiatur konnte iıch
S1e ın Archivio Nunz Colonia 61 Carte relative al ceremonlale
wiederlinden. 5  rt auch eın VO ellisomis and stammendes Konzept „Ceremo-
nıale, irattamento dı Mgr Nunzio di Colonia CO  —_ la Corte di Bonna‘“ hıs

einschließlich bisher nıcht aufzufinden Der VO  - 79 soOw1e
8 $ S 1 wieder ın Archivio Nunz Colonia 61 Die Überschrift

1mM ext. 20 Die Überschrift 1MmM ext Die berschrift 1M
ext Mit 126 beginnt Quinterno S  > 145 T1' miıtten 1m ext mıt „„COSEC
nella Germania, speclalmente al Jratto del Reno Giacerano76  HERIBERT RAAB  e de’ Nunzi straordinari, ed ordinari, che hanno  essercitata l’Ap.<a Rappresentanza, ed autoritä  al Tratto del Reno.  Legati, e straordinari Nunzi al Tratto del Reno.  U S  Legati, ed Ordinari Nunzi al Tratto del Reno.  41  Della estensione della Nunziatura al Tratto del  Quint(erno) 2  Reno cosi ne’ remoti, come ne’ moderni tempi.  43  Estensione della Nunziatura di Colonia ne’ tempi  remoti.  49  Estensione della Nunziatura di Colonia, come @&  presentemente.  Capo II  Ceremoniale usato sine remoti tempi, che ne’  giorni nostri col Nunzio di Colonia.  65  Ceremoniale usato col Nun(zi)o di Colonia sino  da tempi antichi %.  Quint(erno) 3  Z  Cambiamenti che ha sofferto d(ett)o Ceremoniale.  Capo IV  Delle facoltä del Nun(zi)o di Colonia, e della  sua autoritä.  80  Della facoltä del Nun(zi)o di Colonia.  U MT  81  N.° I De Brevi.  Quint(erno) 4  96  N.° II Delle facoltä, che si concedono dalla su-  prema Congregazione del S. Uffizio, da quella di  Propaganda Fide, e della S. Penitenziaria.  106  N.° IIT Altre facoltä.  Quint(erno) 4  Quint(erno) 5  115  $ II Dell’autoritä del Nunzio di Colonia *.  Capo V  Giurisdizione contenziosa, del Nunzio di Colonia.  120  Giurisdizione contenziosa, che p(ri)ma essercita-  vasi del Nunzio di Colonia ®,  123  Saggio delle innovazioni fatte contro la giuris-  dizione contenziosa del Nunzio di Colonia ?!,  314, Wenn nicht anders vermerkt, sind die nachstehend im Inhaltsverzeichnis  aufgeführten Teile der Finalrelation in N. C. 314 vorhanden.  18 Der Schluß  von $ 64 sowie $ 65 und die erste Hälfte von $ 66 wurden aus der Finalrelation  Bellisomis herausgenommen und einer Sammlung über zeremonielle Fragen  eingereiht. Bei Nachforschungen im Archiv der Kölner Nuntiatur konnte ich  sie in Archivio Nunz, Colonia 61: Carte relative al ceremoniale 1711—1780,  wiederfinden. Dort auch ein von Bellisomis Hand stammendes Konzept „Ceremo-  niale, e trattamento di Mgr. Nunzio di Colonia con la Corte di Bonna“. $ 67 bis  $ 78 einschließlich waren bisher nicht aufzufinden. Der Schluß von 8 79 sowie  $$ 80, 81 wieder in Archivio Nunz. Colonia 61.  2# Die Überschrift fehlt  im Text.  20 Die Überschrift fehlt im Text.  % Die Überschrift fehlt im  Text. Mit $ 126 beginnt Quinterno 6. $ 143 bricht mitten im Text ab mit „cose  nella Germania, e specialmente al Tratto del Reno. Giacerano  .“ $ 144 bis  $ 175 fehlen in Nunz. Colonia 514,144 biıs
S 175 fehlen In Nunz. Colonia 514
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Capo VI Della CuTra, che deve il Nunzio di Colonia
agli affarı della Religione. Stato antıco, moderno
della med(esim)a nelle Provincie, che Ora apDDäar-
teNgOoNO nella Nun(ziatura) al Tratto del Reno

Quint(erno) Principio, PTrOSgr€eSSO della Cattolica Re-
ligione nella Germanla, speclalmente al Iratto
del Reno p(ri)ma della aCce di Westfalia.

150 IL Stato presente della Religione Cattolica al
Iratto del Reno. Cura del Nunzio p(er) la CON-

SErVazlonNne, propagazıone ne Paesi, OVE n e  LA
Communemente liıbero ı] culto

154 111 Cura, che eve l Nunzio di Colonia
alla CONSEervVvazloNne, dilatazione della Cattolica
Religione nelle Mission:i.

159 NO IC Vicamati settentrionalıi, della Sassonla
ınferiore.

175 Il Missioni nuovemente stabilite nella Suez]la.
NO 11L Vescovado da fondarsı ın Danimarca.
NO IV Osservazioni sulla influenza del Nun(zi)o
nelle Mission\.

Appendice 0  D

(Quinterno 1) AFFARI FINE 1785
NUNZIATURA DI COLONIA

Commissarıio Pontifiecio Revisore de libri alle
fiere di Franefort.

19 Dissertazione pubblicata 1n agonza l’astıi-

’3 Dispense dell’ÖOrdine del Suddiaconato, del]l
oto sollene Religione.

uın 95 entativi PCI introdurre il rıto eret1ico ın
Colonia, Coblentz.

JO Canonicati di Minden.
30 Dispense matrımonilalıi della DDiocesı di Irever].
55(Quint Affari dello spedale di Cusa, del Monastero di

Massimino, ambedue ella Diocesi di I rever.
ved 60.)

41 S] aCCcenna l’animositäa dı Magonza CONILTO dritti
della 5. Sede, varıe intraprese fatte da ITIi-
bunalı dipendenti da quel Elettore contiro
medesimiı dritti.

43 Abbadia di Schwartzach.
29 Beginnt mıt eıner Cu Zählung der Lagen, die 1Mm Inhaltsverzeichnis

nicht, ohl aber 1MmM lext dur  geführt 1st.
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(Quint 44 Dell’Ordine de Guglielmini, della vısıta de]l
monastero de medesimi di Liegi
Affarı di giurisdizione contenz]ıo0sa nella 10Cesi
dı Colonaja, totale rovesclamento della medesima
COs1 ın questa Diocesi, come altrove.

(Quint. 5) 56 P(ri)me Preci Elettorali ın Colonia. Conferma
dell’Abbate dı Camp.

59 Missioni Ferdinande pPCTI la Cina.$ 60 Esenzione di Massiımino dell’Ordine de CNE-
dettinı monastero ıtuato V1C1NO I rever].

S \a  s I Deserizione dello stato p(rese)nte delle cort1, che nel
distretto dı questa Nunzıilatura.
K  T3 '[O Colonia. Hildesheim.
S 64 E Irever.]. X® Fulda

I11° Magonza. XO Osnabruck.
S 6  en Monaco, Mannheim., XS Flwangen.

Dusseldorff. XII° Corbeja, Stablö, Malmedi.
S 69 NS KErbipoli. Essen, 1horn, Elten
&S 70 VI® Liegl. g IN IN IN IN IN IN MT D IS I x D D ICN IS IC S S S6 Errore Correggers].)
8 274 Spira.

RELAZIONE NUNZIATURA DDI
COLONIA SECONDO (ESEN) COMPILATA
M .GR ARCIV.O DI TL1IAN NUNZIO AP.CO 1I1RATTO DEL ENO

LUI TRASMESSA 11.A SEG.RIA DI CON DISPACCIO
DEI M) OTTOBRE 1785 e

S in emorie raccolte PCLI disporre la sere de Legatı, de Nunzı stra-
ordinarı, ed ordınarı, che hanno esercıtata l’Ap.ca Rappresentanza, ed
autorıta al Tratto del Reno.

Non V €e  9 pCr avventura Provincia del mondo Cattolico OVEC ıIn
magg10r Copla S1eN0 venutı Ministri Apll€l COI ın queste partı, OVeE

presentemente la Nunziatura a Iratto del Reno, poiche avendoviıi fissa
Ira la Mosa, Mosella, ed ı1 Reno la loro residenza Re dı Austrasia,
eppol I’Imperadore Carlo Magno, ed SUO1 uUuCCessoriı 1ın Aquisgrana,
ın altre (itta dell’Impero furono pıu Irequenti le 0OCCass1ıon1ı al Pontefice
d’inviarveli. Ma di tantı apPCcCHa rıtrova ın questa Abbreviatoria
L breve catalogo, che dal Nunzio Pallaviecini discende al emp1 di

ellisomis Begleitschreiben den beiden ersten Lagen Nunz. Colon 19
2307r Die übrigen eıle der Finalrelation wurden VO  - ellısomı während

der Monate November 1785 bis Januar 1786 nach Rom eschickt vgl oben
Anm. 8) Gemeint ıst damıiıt der Catalogo de Nunzil Apostolici a ] Tratto
del Reno da Monsignore Opi1zi0 Pallavicino ın pOo1 Archivio Nunziatura dı
Colonia 5 9 507—53V) [Dieses Verzeichnis ıst dann VOo  e verschiedenen Händen
bis auf den Nuntius Fabrızıo Sorbelloni (1735—1738) weitergeführt worden.
er Pallavicini vgl die Angaben be] Ju - Die Quellen ZU Geschicbte
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Mgr Bussi € COmMDOStOo dall’ Abbhe Borgia STailiO quı udiıtore Ci detto ul-
t1mo Prelato, morto 10711 nostrı Arci V°. di Fermo. questa INall-
amn ho supplito ıIn parte CO  un ulX lısta de Nunzi compilata dal nomınato
Abbate Paccichelli, che STaiO quı uditore del Nunzio Pallavicini, che
po1l passo ServIire la Corte dı arma. Fra le c  c singolari dı questo
autore V1 (D un raccolta di Su ettere intitolata emorie de uOI
vlaggı b  Ar crıtta CO  — un: stilo ampolloso, Sopramodo disguestevole.
IN Cul ne| tOmMO [9 lett2a 15 da not1ızıa de Nunzi da Magr Marino Carac-
ciolo 1N0 al d®° Mgr Pallavicini. Ma questo NO bastava. Dopo alcune
rıcerche tinalmente mı SONO incontrato vedere un tes1, U dissertazione
del Giuseppe Hartzheim gesulta 2 OoOVe S1 irova un ota ın Cul V1

un semplice lista abbandantissima perö de Prelati, che hanno r1S1E-
duti ın qualitä di Ministriı Aplici ın qualcuno de paesı, OV:! OT  © S1 estende
lcl Nunziatura dı Colonia.

s  > (Über das echt des Papstes, Legaten und Nuntien Z entsenden.)Die Finalrelation des Kölner Nuntius Carlo Bellisomi  79  Mer Bussi *, composto dall’Abb® Borgia ?® stato qui uditore di detto ul-  timo Prelato, e morto a giorni nostri ArciV°, di Fermo. A questa man-  canza ho supplito in parte con una lista de’ Nunzi compilata dal nominato  Abbate Paccichelli, che & stato qui uditore del Nunzio Pallavicini, e che  poi passö a servire la Corte di Parma. Fra le opere singolari di questo  autore vi &€ una raccolta di sue lettere intitolata Memorie de’ suoi  viaggi”, e scritta con uno stilo ampolloso, e sopramodo disguestevole,  in cui nel tomo I° letta? 15 da notizia de Nunzi da Mgr Marino Carac-  ciolo ° sino al d° Me" Pallavicini. Ma questo non bastava. Dopo alcune  ricerche finalmente mi sono incontrato a vedere una tesi, o dissertazione  del P. Giuseppe Hartzheim gesuita ?, dove si trova una nota in cui vi  & una semplice lista abbandantissima perö de’ Prelati, che hanno risie-  duti in qualitä di Ministri Ap'!ici in qualcuno de’ paesi, ove ora si estende  la Nunziatura di Colonia.  $ 2. (Über das Recht des Papstes, Legaten und Nuntien zu entsenden.)  ... Ma vi @ di piü, poiche avendo Egli (il Papa) come Capo della  Chiesa una vera giurisdizione nella med."a & in sua balia oltre di  ornare i suoi Legati col carattere rappresentativo, di dare ancora ai  med."i una autoritäa piül, o meno estessa acciö in suo nome la esercitino  nelle provincie, che loro sono assegnate. Queste qualitä di Sovrana, ed  Ap.“ rapresentenza, ed autoritä sono indubitabili ne’ Pontifici Legati,  se ambedue loro vengono concesse dal Pontefice.  $ 3. (Über den völkerrechtlichen Charakter päpstlicher Gesandter *.)  der Kölner Nuntiatur in Archiv und Bibliothek des Vatikans, in: QuF. 29  (1938/39) 269 £.  ® Über Giovanni Battista Bussi, von 1706—1712 Nuntius in  Köln, vgl. Just 276f. — Die von seinem Uditor A.Borgia verfaßte und von  A. Meister in RQS XIII (1899) 347—364 veröffentlichte Finalrelation wird  wesentlich ergänzt durch die von Pacca erwähnte, weit umfangreichere Relation,  die ich im Archivio Nunz. Colonia 59, 285r—370 aufgefunden habe. Relazione  della Nunziatura Apostolica al Tratto del Reno di Monsignore Giov. Battista  Bussi, che vi giunse con titolo d’Arcivescovo di Tarso ai 2. Settembre 1706,  e con titolo di Vescovo d’Ancona ne partira il 19. Settembre 1722 e a di  26. Settembre fu dichiarata Cardinale della S.R. Chiesa del titolo di S. Maria  d’Araceli da Nro Sig. Clemente XI.  % Über A. Borgia (1675—1764)  vgl. die Angaben bei Just 277.  27 Giovanni Battista Pacichelli,  Memorie de’ viaggi per l’Europa christiana, scritte a diversi in occasione  de’ suoi ministeri dall’abate G. B. Pacichelli (Napoli. Nella Reg. Stampa a spese  di Giacomo Raillard 1685).  2 Marino Caraccioli ( 1538), neben  Aleander auf dem Reichstag in Worms, geht 1536 als Legat zum Kaiser. Vgl.  Art. von G. Graglia, in: Enciclopedia cattolica III (1949) 739 f.  29 Über  Hermann Jos. von Hartzheim ( 1763) vgl. ADB X (1879) 721, J. Kemp,  Festschrift des Marzellengymnasiums in Köln (1911) 140—148, De Backer-  Sommervogel, Bibliotheque de la Compagnie de Jesus IV, 126 f.  30 An  völkerrechtlichen Autoritäten zitiert Bellisomi hier Grotius, Vicquefort, Vattel.Ma V1 di P1IU, poiche avendo Egli (il Papa) COMNE Capo della
Chiesa un ecra xı urisdizione nella mecd.ma ıIn balıa oltre qnı
TNAaTe SUO1 Legati co| Carattere rappresentatıvo, di are NCOTAa al
med.m! un autorıta p1U, INECNO estessa aCC1IO 1ın s {1 NOoOMmMe la esercıtınoa
nelle provıncıe, che loro oNO assegnate. QOueste qualitä di Sovrana, ed
AP ca rapresentenza, ed autorıta SONO indubitabili ne Pontikhec:i Legati,
S ambedue loro VCNSONO dal Pontefice.

S (Über den völkerrechtlichen Charakter päpstliıcher Gesandter 30)
der Kölner Nuntiatur 1n Archiv und Bibliothek des Vatikans. 1ın QurF' 20
(1938/39 269 Über Giovanmni Battista Buss!]1, VO  —- Nuntius ıIn
Köln, vgl Just 276 Die VOo  e seinem Uditor A. Borgla verfaßte und Vo  —
AÄ Meister In RQ5 XII 1899 347—73064 verölffentlichte Fınalrelation wırd
wesentlıch ergänzt durch die VO:  — Pacca erwähnte, weıt umfangreichere Relation,
die iıch 1mM Archivio Nunz. Colonia 59, 2857 — 370 aufgefunden habe. Relazione

Nunziatura Apostolica al Iratto del Reno dı Monsignore Giov. Battista
Bussi1, che V1 g1unse CO  - tiıtolo d AÄArcivescovo dı Tarso al Settembre 1706,

Co  —j tiıtolo Cı EeSCOVO d’Ancona partıra 11 Settembre 17920 dı
26. Settembre fa iıchiarata Cardinale Chiesa del tıtolo Cı Maria
TrTacelı da Nro Sıg Clemente MIı 26 Über Borgia 1675—1764
vgl die Angaben bei Just DL 27 Giovannı Battista I
Memorie de vlaggı DCI I’Europa christiana, scrıtte diversı ıIn Occasıone
de SUO1 mınısterı dall’abate Pacichelli Napoli Reg Stampa D
di 1acomo aıllar 1685 Marıno 1ı (F 1538), neben
Aleander auf dem Reichstag ın Worms, geht 1536 als Legat A Kaiser. Vgl
Art VO  S aglıa, ın Enciclopedia cattolica I11 1949 739 Über
ermann Jos VO  — Hartzheim 1763 vgl ADB 1879 (Al, Kemp,
kKestschrift des Marzellengymnasiums ıIn Köln 1911) 140—148, De Backer-

Bibliotheque de la Compagnie de Jesus 1 126 An
völkerrechtlichen Autoritäten zıtiert Bellisomi ıer Grotius, Vicquelort, Vattel
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-  S (Kanon VII der Synode vVo Sardıca 31)S0  HERIBERT RAAB  $ 4. (Kanon VII der Synode von Sardica **.)  ... Ecco, che il Concilio riconosce nel Vescovo di Roma l’autoritä  di giudicare le cause d’altri Vescovi, e confessa anche in Lui laltra di  spedire persone, che in suo nome le giuridichino, come appunto fanno  i Legati.  $ 5. (Über die Unterschiede zwischen Legati nati, Legati a latere, Apo-  krisiarier [Responsales], ordentlichen und außerordentlichen Nuntien.)  8& 6—8$ 40. Die Kölner Nuntien von 1584 (Bonomi) bis 1785/86 (Bellisomi/  Pacca). Die erreichbaren wichtigsten Daten und Ereignisse sind für  jeden Nuntius zusammengestellt. Außerdem Angaben über ihre Udi-  toren und die vorliegenden Relationen und Instruktionen.  $ 41. Della estensione della Nunziatura al Tratto del Reno, cosi ne’  remoti come ne’ moderni tempi.  $ 49. Estensione della Nunziatura di Colonia, come & presentemente **  Forse dopo aver tanto perduto, &€ ridotta al p*te uno scheletro un’ombra  la Nunziatura al Tratto del Reno? Certamente che no! Poiche offre ciö  non ostante un assai vasto Territorio, come si poträ comprendere dalla  descrizione, che ne intraprendo. Contiene adunque:  L’Arcivescovado Elettorale di Magonza con i sequenti suoi suf-  fraganei, toltine i Paesi Austriaci.  1.° Erbipoli, ossia Würzburg.  2.°0 Worms.  3.° Spira.  4.° Hildesheim.  5.°0 Paderbona.  6.° Fulda eretto in Vescovado dalla S. M. di Benedetto XIV. %.  7.° Argentina, o sia Strasburg. Nella parte sogetta alla Corona di  Francia il Nunzio non vi esercita alcuna giurisdizione, e rare  volte in quella, ch’& nell’Impero. Invia perö a quel Vescovo copia  delle Bolle de’ Giubilei, e forse qualche altro Breve simile %.  3ı Vgl. G. Bardy, Dict. Theologie cath. VI (1939) 1109—1114. Hefele-  Leclerq, Histoire des conciles I, 2 (1907) 770 f., wo auch die wichtigste galli-  kanische und episkopalistische Literatur zu dieser Frage nachgewiesen ist.  32 Zu diesem Abschnitt sei allgemein verwiesen auf die weiter unten folgende  Descrizione dello stato presente delle corti, che sono nel distretto di questa  Nunziatura.  %3 Über die Errichtung des Bistums Fulda vgl. Pastor XVI,  1, 415 ff. Außer der dort nachgewiesenen Literatur jetzt auch noch Fr. Merz-  bacher, Der Streit um das Palliumsrecht der Würzburger Fürstbischöfe von  1752—1755, in: Archiv f, kath. KR. 125 (1952/53) 300—338,  % Über die  Sonderstellung Straßburgs in der Kölner Nuntiatur vgl. bereits die Bemerkungen  in der Finalrelation von Bussi (Archivio Nunz. di Colonia 59, 286). Dasselbe,  was für Metz, Toul und Verdun gelte „si puö in qualche modo dire del  Vescovato d’Argentina ... doppo che anche questo passö in potere della FranciaEcco, che l Concilio Fr1CONOSCE nel Vescovo Roma l’autoritäa
di giudicare le d’altrı Vescovı, confessa nche ın Lu1 l’altra di
spedire PCISONC, che ın SIl le x1uridichino, COmMme appunio fanno

Legati
S (Über die Unterschiede zwıschen Legatı natı, Legatı atere, Apo-
krislarıer |KResponsales], ordentlichen und außerordentliıchen Nuntıien.)

Ga 40 Die Kölner Nuntien VO  w 1584 Bonomi) bis 785/806 (Bellisomi/
Pacca). Die erreichbaren wichtigsten Daten und Kreignisse sind für
jeden Nuntius zusammenzgestellt. Außerdem Angaben ber ihre Udi-
toren und die vorliegenden Relationen und Instruktionen.

41 Della estensione della Nunzlatura al Tratto del KReno, cosı ne
remotiı Come ne modernı templ.
x 49, Estensione della Nunzilatura dı Colonı1a, COMe presentemente
WForse dopo AaVCOCT anto perduto, ridotta al pnte un scheletro un ombra
la Nunziatura al Iratto del Reno? Certamente che no! Poiche olire C10
DNDON Ostante assal vastio lLerritorio, COmMe S1 potra cComprendere dalla
desecrizione, che intraprendo. Contiene adunque:

L’Arcivescovado Klettorale di Magonza CO  a} sequentı SuO1 suf-
Iraganel, toltine Paesi Austriaecel.

10 Erbipoli, OSs1a Würzburg.
D_ 0 Worms.
30 Spira.
40 Hildesheim.
5.0 Paderbona.
6.9 Fulda ere ın Vescovado dalla dı Benedetto XIV S
.9 Argentina, S1a Strasburg. Nella parte ogeita alla Corona di

Francla il Nunzio ON V1 esercıta alcuna y1urısdizione, —  © arc
volte In quella, dl’ nell’Impero. Invia DeTrO quel Vescovo Copla
delle Bolle de Giubilei, forse qualche altro Breve simiıle d

31 Vgl Diet Theologie cath VI (1939)
Histoire des conciıles I, 1907 770 f’ auch die wichtigste gallı-

:anısche und episkopalistische Liıteratur dieser Frage nachgewı1esen 1st.
32 Zu diıesem Nl sSel allgemeın verwlesen auf die weıter unten olgende
[Deserizione SLATIO presente Cortl, che SONOo nel distretto dı questa
Nunzilatura. 33 Über die Errichtung des Bistums vgl XVI,

415 Außer der dort nachgewilesenen Literatur jetzt auch noch Wr Me 7, -

hbac Der Streit das Pallıumsrecht der Würzburger Fürstbischöfe VOo  —

.  9 ın Archiv kath 125 1952/53 2300— 338 324 Über die
Sonderstellung Straßburgs ın der Kölner Nuntiatur vgl bereıts dıie Bemerkungen
ın der Finalrelation VO  — Bussi Archivio Nunz. dı Colonia 59, 286) Dasselbe,
was für Aetz, T1oul und Verdun gelte „S1 PuO ın qualche modo dire de]l
Vescovato d’Argentina doppo che anche quesito passö ın potere Tancıa
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”Ärcivescovado LElettorale i Colonia COn SUO01 sulfraganei tol-
tiıne ın Territori Austriaci C10€:

10 Liegi.
DE  O Münster.
50 Osnabruck, C1TCa la quale Chiesa da OSservarsı, che 1V1 NO  —

BSCINDTIC V1 il Vescovo cattolico, econdo la aCce di Westfalia
contiro la quale ha protestata la Sede, alternativemente il Pnpe
Vescovo OTa Cattolico, Ora Protestante della (Casa di Brunswich.
Qualora s1a Protestante l Capo Cli que] Vescovado, COMmMe lo
presentemente, L’Arcivescovo dı Colonia SiL Metropolitano V1
ha Ll’eserciz1io 1 C10, che spetlia aglı ordin], la sollecitudine
di quella vedova Chiesa S

51 L’Arcivescovado Eilettorale Ireverı toltine Paesi Austriaci)
N1ıuno de u01 sulfraganei r1Corre p1U alla Nunziatura di Colonia,solo S1 avuto qualche affare ne paesı di quella Diocesi, che SONO
ancora postı nell’Impero 3}

52 La Badia nulliu >  s Principato regolare di Corbeja, la qualedopo molto lıtı CO  e l Vescovo di Paderbona ha Ginalmente OoOttenuta la
dichiarazione della qualitä nulliu S DCLI CZZO dell’approvazione di
Nro Sigre Pio VI nell’anno 3 CON SsSul Breve ad ul transazıone
tatta fra il Vescovo Paderbonese, Abbate Giuseppe di Corbeja S}

ne ace di Ryswick dell 1697: benche essendo la detta Cessione frescä,
NO ha potuto fin hora OPCTATE un total sottrazıone, bisogna pertanito, INnu1g1-
lare, NO  b lasciare alcuna congluntura d’esercitare l’autoritäa anche ne detti
Vescovatı“ Hierzu Die 1r Gemeinschaft der Be-
kenntnisse 1mM Fürstentum sSsnabDru seıt dem Westfälischen Frieden OUsna-
brück 1939), SOWI1IEe uıunien S: 72 Die drei rierer Sulfraganbistümer Metz,
Toul un Verdun Wäaren miıt dem Frieden VOoO  — Münster auch de Jure französisch
geworden. Zwar ollten die Metropolitanrechte JIriers, WI1e noch eın Vertrag VO
1661 bestimmte, ungeschmälert erhalten Jeiben, praktisch WAar ber schon kurz
nach 1668 kaum mehr etiwas davon vorhanden. Borgia bemerkt 1ın Bussı1ıs
Relation: „DNoppo che SONO estate 1n potere rancia ONOSCOMNM! ın

DEr l nuntıio dı Parigl.” Meister 254 Vgl auch unten IDie
Jahresangabe 1m ext Die jahrelangen Streitigkeiten zwischen AaderT-
born und Corvey wurden durch Vertrag VO 30. Sseptember 1779, bestätigt
durch den Kaiser 1780, beigelegt. quod ratıone Jurisdictioni1s
ecclesiasticae hucusque Coniroversae nullam amplius In uturum litem INOVvVeTe
vellet, sed am NUDNC et In perpetuum Revdmo abbati ei Principi Corbe-
Jensı eJusque successoribus, Ecclesiae Corbejensi ıta cederet, ut KEcclesia
Corbejensis ul C©u terrıtorıio ad am NUNC spectiante, et quod praesenti
tempore quiete possidet, S17 et manea{ti independens, ei intuıtu Paderbornensıiıs
Ecclesiae dioeceseos nullius, habeat, aique ıllıus as et Princeps ın clerum
et populum Jurisdictionem ordinariam prıvative, ei quası episcopalem ...
Vgl auch unten un S 76 SOWI1e Raab, Die Finalrelation Capraras,

299 1€. unten S
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S 53 La Prepositura, Principato di Elwangen, che pretende 11
terrıtorı0 separato dalla Diocesi dı Augusta. Almeno ira qualche eMDO
quel Proposıitı Tanno il loro PTOCCS550O ın questa Nunziatura.

54 I1 Principato, Badia secolare di Canonichesse, ( anonici d’Elten
pOosta nell’antico Vescovado di Utrecht, O07a secolarizato, la qual Badia
unıcamente dipende dal Nunzio, che ristabilisce Vicario Generale
alla nomına della Pnpessa medesima di Eilten.

55 Le Missıoni inhine In ambedue circoli della Sassonia, OVe il
Nunzio n e  2 super10re, quella della Suezla, le quali ho avute molte
1inspez10n1, generalmente quelle de] Settentrione, l Cul Val2zd-

mentTo, protezıone eve la CuUra la p1IU grata ad p 1c0 Ministro
CITrCcCa queste NneCESSaATIO di leggere C10, che S 1Ta ın

ne] capitolo OV: Ss1 parlera di loro 3
56 Tutte queste provıncıe cost1ituı1scono ora la Nunziatura al Iratto

del Reno, le quali 1Ns1ıeme unıte, toltene le: mM1Ss10N1 OoOTrTMAano NCOTa

un estensione di considerabile, poiche solo prenderne un

superficial m1ısura sulle carte, s1 ede la loro lunghezza di pıu di
200 delle nosire miglia, la larghezza p1U di 250;: le m1ss1on] COMDTESC
quella vastıta eguagli, che la COMDONCVA ne emp1 anterlorı alla venuta
degli ordinariı Nunzi ın queste reg10n1.

C Ma lasciando PeTOTa parie tutte le M18S10N1, che hanno 19881 V1CAarlo
che immediatemente le regola, l terrıtorı10 di questa Nunziatura SOIN-

mınıstra ene delle OCCUPazlonı ad un Aplico Ministro, poich® qul NO

S1 tratta, COM nelle altre, di SCTVITE la S, Sede ın sola corte a
PTC5SS50 un so| princ1ıpe. Ire Klettori Feecelci Ci Magonza, di Colonia,
Cli LIreveri, due Flettori secolari, quello Ci Brandenburgo, ed il Pala-
t1ıno, NOVE Pnpi Vescovi i nomiınatı, due Principi Abbati di
Corbeja, di Malmedi Stablö unıto. (Le Abbadıie unıte cli Stablö
Malmedi SONO statie nomınate di SODTa, perch6 SONO nella Diocesı
Cli Liegi, perTo esent].) Un Pnpe Proposito quello i Klwangen, le
Badie di Essen, Lhorn, varıe altrı Pnpi Marchesi, Conti secoları,

(itta Imperiali, del rispettabilissımo Corpo Germanı1co, Hassıia,
Baden, 5Salm, Blanchenheim, Wied, Colonia, Aquisgrana, C moltissımı
altri Prinecipati, 5ignorie COS1 cattoliche, che eterodosse, es1Zg0oN0O, che
l Nunzio abbia Corrispondenza almeno CON le principali PCI servıre
CO u00n es1to la S. Sede Mentre SCI1VO queste COSC, essendo STAtiO
destinato dal Pre Nunzio alla Bavıera, d statllı Palatinı,
la Nunziatura di Colonia avra un altra diminuzione, C10€e€ del Palatinato,

de Ducati di Giulliers Berg Siccome perö fin OTa Mgr Zollio

Dıe betrefflenden Kapıitel, die Wäar 1m Inhaltsverzeichnis aufgeführt sınd
8)! fehlen ın Nunz. Ol0on. 314 A0  A0 Papst Pıus VI bewilligte

1 1785 die Errichtung einer Nuntiatur ın München und ernannte DE  >x
Cesare Zoglio, 'Titularerzbischof VO  —_ Athen, ZU Nuntius. [Dieser Kompromiß
zwıschen dem Apostolischen und der Kurpfälzisch-Bayerischen Regilerung
sollte die letzte große Auseinandersetzung des reichskirchlichen Episkopalismus
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nomiınato quella Nunziatura 11O' He ha PTCSO 119 COsS1 le COSEC
restono sull’antico piıede.

58 Per potersı esercıtare dal Nunzio la autorıta ante provıncıle
di residenza la Citt.  a  x di Colonia DCFI tale quası continuata di-

INOTAa questa Nunziatura COoMmmMmuUuNneEeMmMente Nunziatura di Colonia
miınata. Mer Chigi parlando di C10 S1 fa SapcTIe, che dopo l’apostasıa de]
Iruchsess il Capitolo della Metropolitana ftece ınstanza, affinche ı Nunzı
qu] facessero la loro dimora A Ho DOo1 ınteso dire, che nche Ira ı]
Nunzio, la C.itt  a sıa STAaTtO C10 stabilito concordato. Chechessia
di questa popolare tradizione libero al Nunzio dı dimorare, OVEC S  IU
esigga l’opportunitä, s1 deve dimostrare alemeno CO  k quale autorıta,

condizionı questo concordato s1a STaAaiO concluso. Certo, che alcunı
de m 1€1 antecessor1ı nel secolo SCOTSO hanno riseduto altrove. (os1 Mer
Carafa quası dieci ını Liegi 4: Mer Chigi CINque annı Munster
DCLI la DAaCC, ed un anl ın Aquisgrano A

59 Da quanito S1 detto Ss1nNn O17a sulla odierna estensıone della Nun-
ziatura di Colonia facıle, che s1 presentı all’animo qualche OSSET-
vazıone A 10 C106€, che nel Breve solito darsı Nunzi di queste DrOo-
Vvinzle nel commetter loro tal miıinıstero, sarebbe NeCESSATIO dı fare
un opportuno cambiamento, poiche stante ol ultimi comandı di Nro
SIg"'*‚ CO  — quali SONO passatı dalla giurisdizione Ci questa all’altra
della Nunziatura di Brusselles 1ı paesı sogeltt] all Augusta (asa d’Austria:

la recentıissıma mutazıone fatta intorno statı Palatini S1 dovrebbe
C106 esprıimere nel Breve sud.°9: eı eccetuare d Paesi Austriaci,
Palatini dalle Diocesi, che 1V1 S1 nOom1nano, togliere dal mec ®© ] Paesi
q Luxemburgo. 20 Non apparısce la rag1ıone, perche nel Breve STESSO
indiduandosi tuttı gLi altrı Vescovalcdli NO S1 parlı Cı quelli cCli W iürtz-
burg A Oss1a Erbipoli, Cı Hildesheim, C di Yulda, che indubitatamente

ne|] distretto i questa Nunziatura, d’quali Erbipoli PuoO certa-
mente intendersı OON le espress10n] „Renanas partes, ceterasque (Jer-
manılae inferioris“ che 1V1 S1 uUuUSanNno (espression1, che opportuno cı
lasciare ntatte PCT cComprendervi alcune m1SS10nN1) poiche detto Prinei-

mıt Rom und dem staatskirchlichen Territorialismus auslösen. Aus der 1.ıt
hiıerzu U Fritz En dr ” Die Errichtung der Münchener Nuntiatur und der
Nuntiaturstreit bis ZU Emser Kongreß Beitr. bayerischen (Er
langen 1908 H ’ Die Kirchenpolitik Bayerns unter Kur-
fürst Karl Theodor un ıhr erhältnis FEmser Kongreß ZRG kan Abt
1939 5353—414 In den Fragmenti dı Relazione COMMUNEMENTIE creduti
C}ı Monsig. 10 g 1 DO1 Papa Aless VIL heißt Kap Del Su  c distretto):
La Nunziatura al Tratto de]l eno, ei alle altre provincie Germanila
inferiore, vien chiamata regolarmente ın Italıa. la Nunciatura dı Colonia PCTI
l’ordinara, continuata residenza, che PCT 10 pIU hanno fatta Nunei ın quella
cıtta, doppo l’apostasıia dell’ArciVo ITruckses, l’instanza che NC fece TESSO
Nro Sigre 11 Capitolo Cathedrale dı quella cıtta 66 ” Y us 4262 * ] ust
265 Am An vermerkt:Am an vermerkt: avverienza.
Avvertenza.
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pato COINEeE anche quello di KElwangen alla Franconia, C10€ al alta
Germania quan(to aglı altrı due, che SONO veramente ıtuaiı nella
assa Germania 181N0T0 perche statı tacıutl, mMEeNnIiITEe S11

quegli altrı che parımente POSSONO disegnare SO questa de-
oOm  on COIMMNEC Lieg1, Münster Osnabruck etc 30 Non parlo del
Vescovado dı Argentina, che nomınato nel Breve poiche seh-
bene 110  — appartenga Ora alla Nunziatura Colonia, almeno di fatto,
quan(to alla parte questa Diocesi, che posta Francia, DUTr«e
quella ch’€ nell‘Impero, deve certamente spettarle.

60 Rassegnando pCTIOoO queste SSCIVazZlONl chi devesi concluderä
questo capıtolo CO  b 1l1re unl parola del Vescovado di Bamberga che
Mer Bussı cContira fra quelli mM nella Nunziatura ordinaria di
Colonia sembra, che C100 NO  s S513, anzl che NOl abbia spet-
tato S14 Mäal Mer Chigi CO veduto ON fä la IN1ND1MAa INCI1-

CPPUTIC raconta dif!fusamente, (C10 che ha ormato altre volte
11 terrıtor10 della medesima Mer Bussi stesso confessa, che 1VI1 la

g1iurisdizione C  r al Sul emMDO qUäsı Sa. Ne ho r1veNutO alcun
informativo PCTI eletti di quella Chiesa NO  — solo

tatto PCT Vicario Pontificalibus che Suffragyaneo appellano nel-
L’anno 1692 da Mgr Davıia Certo che quel Vescovado gode privilegi
grandissimi concedutigli da enedetto 111 che ONCESSECETO quella (Cat-
tedrale et am Dıoecesım u NJ Pontifijei subjectam
voluit 1C€ Franc Sav Holl1* nella S1l. statıstıca Ecclesiae Germaniae
S  5 692 nde pCrTr NO  b prejJudicare medesimiı tratta quel Vescovo S 11O1

affarı direttamente colla Sede, ed Roma S 1 fanno o]i accennatı Pro-
PCI o]i Eiletti quella mıtra diffatti nel 1779 Eisse do STATiO ele-

vato quel escovado QUaSı ne|l med® tempoO che lo CT}  © altresi quello
di Erbipoli MsgrT Francesco Lodovico ab et FErthal subito spedi
testıimon1ı PCT compilare l solito Processo r1Spetto Bamberga S1

T1V olse direttamente Roma

Am Rande vermerkt avvertenza. Heinrich Die Pri-
vilegien des alten Bistums Bamberg HJb 1899 326—2345 617—06309 bes
634 {f Das Biıstum Bamberg und die päpstlichen Nuntien Über die Frage ob
Bamberg ZUT Kölner Nuntiatur gehöre vgl auch Kranz
untius Carafa VO  ; Köln un: die ränkischen Bistümer RQS VII
199— 208 Eis kann sıch hıer NUFr den Informativprozeß Tür TI1ledr1ı
Karg handeln 1695 ıcht bel Z Hierarchila catho-
lıca 1952 erwähnt Über die Differenzen anla des Informativprozesses
für Werner Schnatz vgl Webe 635 Kranz Xaver oll 1720
bis 1784 vgl. J \ ch I)ie es der Quellen un: Literatur des
canonıschen 111 (Stuttgart 2920 erfaßt Statistica ecclesiae Ger-
d N 1Cat (Heidelbergae 1779 Gerade den S0er Jahren des Jhs wurde
die Exemtion des Bistums Bamberg der historiıschen Literatur ebhaft -
artert Über die Bestätigung der Bamberger Privilegien durch £eNedı VIII
vgl We  er 255 50 Über Franz Ludwig VO  - Erthal vgl unten N  5 69
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Appendice
ET  wr Degli affarı pendenti al fine del 1785 nella Nunziatura dı Colonia.
5 Dopo pIU secoli, che Rappresentanti del Romano Pontefice
hanno qu.l avuta la debita ubbidienza In tratto quasıi pCr 1N-
canto SVvanısce Ll’autoritä ıIn stante sS1 perdono que dritti, che
nostrı magg1o0r1ı hanno COsı telicemente diffesi. C10 mentre 10 quı SONO,
C100 mentre 10 indegnosuccessorede Bonnifazi.de’ Commendoni®*:de’Bussi®?
10  a NO edo COMlNlE resıistere, almen CoOmMe evıtare l’impeto del torrente
che mı .Tasporta. La lettera, che nello SCOTSO INESEC stTatia scrıtta da Sua
M.tä Imperiale a | S_T Elettor Colonia, ed da questı Communıcata
nella SCOTSAa settimana vuole tolta Nunzi della Germania Ognı specıedi g1urisdizlone, 1a SONO stallı dati da questa Curia Arcivescovile
ol ordini Corrıspondenti Ö: Che sara? Conservera Ora, Ü ne emp1
avvenıre rıprenderä i} Pontehce ın questı paesı SUO1 dritti? Vı sara
quı p1u Nunzio? Infranto ür&a (poiche Ss1 PIrOCUuUra altresi, che nıuna
mınore ada Roma giudicarsıi) COsS1 NeCESSaTIO legame, che unısce
queste CO  u la prıma Chiesa S1 entera forse dı rOMPCTE anche g]i altrı?
Sı Conservera po1l qu]ı la Cattolica Religione? L’Oriente avendo dato
COos], esemp1 funestissimiı ONO giustiLcatiı milel SOSDIr1?”

1rotzdem ıll ellisomi seine vielleicht nutzlose Arbeit weıter-
führen. Er teilt den Anhang ın Abschnitte Bericht ber noch
schwebende Angelegenheiten. Bericht ber die wichtigeren geistlichen
und weltlichen Staaten 1mMm Bereich der Kölner Vuntiatur.
S Commissarıo Ponteficio Revisore de Lıbrı alle ere dı Franefort.

In bis 18 einschließlich berichtet ber das durch den
des Wormser Weihbischofs Franz Xaver Anton V, ch
ledigte Bücherkommissariat. Schildert die Aufgaben eınes ApostolischenBücherkommissars un: erortert die Frage, ob dieses Amt dem aiınzer
Weihbischof Valentin Heimes der dem derzeıtigen Kaiserlichen Bücher-
kommissa Werner übertragen werden so 1155 Anschließend e1ne

Dengel, Nuntius Biglia Juni ommendone als
Legat auf dem KReichstag Augsburg 1566 Nuntiaturberichte aus Deutsch-
land IL, (Leipzig Anm 25 Antwortschreiben ST. Kalserl
MajJestät Kur-Maynz VvVOo Weinmonat 1785 et In sımıili Kur-TTier,
ur-Kölln und alzburg. Vgl Höhler, Des kurtrier. geıistl. Rates

Arnoldi Tagbu VO Emser Kongreß 1915 DE 263
Am 18. November 1785 übersandte Max Franz das kaiserliche Reskript
Bellisom:i miıt der Bitte, auf jede Jurisdiktion verzichten. Am 19. Dezember
erfolgte eINn Metropolitanerlaß, der jeden Rekurs die Nuntiatur unter
Strafe verbot. u b Max Franz V, Österreich, etzter Kurfürst vVo  b
oln und Fürs  15  of VO  u Münster (Münster 192  D 167 ff! SOWI1Ee > N.

Raab., Finalrelation Capraras, 217 Hierzu die Hınweise ın meınem
demnächst 1mMm ahrbuch für das Bistum Mainz erscheinenden Beitrag: Valentin
Heimes’ Informativprozesse anla selıner Ernennung ZU Weihbischof
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kurze Geschichte des Bücherkommissarlats mıt den wichtigsten An-
gaben ber die einzelnen Kommissare.

Übersicht ber die Bücherkommissare ın Frankfurt a. M
Valentin C 619
Johann Ludwig Wa {1.

Justus Theodor S,

Ludwig V, Hornick.
Johannes
Kaspar olm {1.

Johannes Franziskus ID .

Ludwig de Chanxe.
Joh Jakob Dünnwaldt.z{ C] IM S 16 DISSO SCS Q& FHranz Xaver Anton V, h I1

19, Dissertazione pubblicata ın Magonza l’astinenza
297* Un Certo Sacerdote Ex-Gesuita Professore ın Magonza

probabil,"e la altri instigato 12 pubblicata la detta dissertazıone, nella
quale tenta Cı PTOVAarTC, che Ognı Vescovo nella propria Diocesi DUO,
quando 131& ha buone rag1on1, abrogare le leggi disciplinari della ('hiesa
universale (ON darne semplice notızıa al Pontefice, .& perC1LÖ essendosi
rag1on] canoniche, politiche cCi abrogare la legge dell’astinenza nella
10Ces1 Ci Magonza, egli crede, che il Vescovo abrogarla CON

constituire solo &1070 cCi astınenza Ogn MESC, ed nel Venerdi
Santo Questa dissertazione fü molto lodato ın ıun giornale ecol.!co, che

6

In Tedesco Idioma G1 stampa OgN1 I1LESC 1n Magonza ö'
Aus dem Begleitschreiben, mıt dem das ainzer Generalvikariat

die I hese Jungs die verschiedenen geistlichen öfe überschickt.
folgen die wichtigsten Stellen 1mMm Auszug.
VO' Worms 1780 und Mainz 1782 Raum für den Namen des Ver-
fassers 1MmM ext ausgespartl. Verfasser ıst Johannes Ju (  Z  ), der
ıIn der Maiınzer Kirchenrechtswissenschalft den exirem febronianischen-auf-
klärerıs  en Standpunkt vertriıtt. Viel beachtet wurden seine Beıträge ZU

Geschichte der Concordata Nationi1s Germanicae, ZU Publizistik des Emser
Kongresses und der Wahlkapıtulation eopolds IL Vgl Raab, Concordata
Nat. Germ. 165 Bruder 5 [)as gelehrte Bingen Bingen 52— 55 Eın
eingehendes Verzeichnis seiıner chriften SOWI1e selıner Abhandlungen ın der
„Mainzer Monatsschrift VOoO geistlichen en bei

Über die Mainzer Monatsschrift nicht verwechseln mıt Goldhagens
Religionsjournal vgl untien S  \ Sie WarTr das Organ der Mainzer Ep1-
skopalısten, verharrte aber TOTLZ manch heftiger ngriffe untıen,
Quinquennalfakultäten USW. STEeITIS auf dem en des Dogmas etzel,
Zur es der kath Presse In Deutschland, 1N: Hıst pol BI 166 (1920 130,
glaubt VO  — ıh und dem S1e tragenden „‚Maınzer Kreis“ en ZU  — alten Pas-
alschen Schule ın Port-Royal ziehen können. Vgl auch a b Conec. Nat
Germ. 158
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(Stellungnahme verschiedener Fürstbischöfe S den aınzer
Plänen)

„Lbbi la consolazione Cı vedere nelle rısposte del ST Elettore di
Colonia, de Vescovi di Spira, Liegi, di Hildesheim. ed
Würtzburgo, questo sebbene fratello dell ettore di Magonza, quanio

contrarı a ] Mogontino progetito, "ultimo mı1 SCT1ve di avervı
fatta la b 4  p1U energ1ca OPpOsS1z10Ne, che quando S1 ag1ısCce de ver1ı ınteressı
della C'hiesa NO faceva alcuna attenz.ıone alla parentela la p1LU treita.
Che p1u? F COosa notissıma ın questı paes], che l detto santo Prelato

m1ınacclato, che Magonza procederebbe alla esecCcuzlone de]l
UOVO sıstema: egli stesso S1 sarebbe fatto Capo di quelli che V1 S1
sarebbero OPpOsU. nche "Elettor i Ireveri INı SCT1SSE, che NO l’appro-
VaVa, INa ho avuto sospetto, che l S11O Vicariato titulasse Circa l’entrare
nelle mıre cCi Magonza, credo, che 11 _r Wiettore i Colonia abbia i ]
mer1ı1to dı Üauvocr confortato il Trevirense di OPPOTSI, e CSSCT fra CONMN-
'Tarıl. La r1sposta po1 del Vescovo di Fulda NOMN IN 1 soddisfece plena-
mente, poiche, 1n1 dice, che NON giudicava di leggier momento motivı
la incicati COontro tale INNOvazlone, che la HON ancCcCOr fatta
che S1 doveva ä  COTa maggıormente ponderare, ch’egli NON avrebbe
nella 10Cesi stabilito, che C1O, che cra conforme alla legge divina,
ed 31 SAaCT1 Canon1. S] protesta 11 fine, che 5 che l’uniformitä della diseci-
plina C un grande Oornamente nella Chiesa, che conducendosi secondo
questo PT1INC1P10 11011 S11 partıra Nne clal VCTO, N6 clal CeENITO dell’unitä, Cli
Cu1 divotissimo.“
S 241 (Haltung des aınzer Kurfürsten)

Ma L’Elettor di Magonza fu quello, che disapprovando nella r1S-
posta, che mı tece, ml1el LLmMOT1, SPTICZZAa le CONSCYHUCNZEC, che 10 dedu-
CCECVa dal sıstema, che stabilir S1 volea, f >  C s1 protesta di aver AaAncCcCo

sull’esposto del Su0 Vicariato data decisione alcuna. Poi quası parlando
OINeE de difensori del progetito, dichiara C10, che signilica la

propos1z10ne crıtta dal nomınato Vicariato Suo agli altrı cıtatı
.„.Consilia ® QUaC et1am quoad modum mutatıonem inducendi TO-
yatıvıs Sedis Apostolicae, et Jurıbus NOLN praejudicarent” ‚CoON 1re S1C
et1am has 1PSas leges discıplinares Justıs Causıls ad legıtima potestate
ecc|.ca observatis debitis conditionibus, ıiımmutarı utı recentis-
sSımum ın translatione, vel potıus abrogatione dierum festorum CX

plum sub felicı regımıne Ponti£keis Clementis XI a QUCIH de-
CenNnNs relatio desuper solummodo facta habetur“ conclude, che 10
110  b abbia pıU prender CuUra d1.clö, che accade nelle S 10CesI 1,
perche ONO CO5Se, che mM1 N0n appartengono. Era ın dubbio, riısponder
dovea a un ettera COS1 POCO convenlente, massıme, che NCZaVa
Ministro del Pontefice la facoltä di aver sollecitudine, di quelle CO5SC,
che spettano alla Religione, COs1 Compıre la p1U nobile, ed insıeme

! Vgl unten 65 el Emmerich Joseph Vo  —_ TEl  ach-
Bürresheim, Krzbischof VOo  — Mainz (1763—1774), und die Verminderung der
Felertage, 1n Westschrift Sebastian Merkle (Düsseldorf 1922 E
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pıU stretta incombenza datamı dalla Sntä ua, quale quella di confer-
I1Naife ın SIl S sSuo1 fratellij. Ma NO  b STaiO gyıudicato, che la replica
mıa forse nelle p_nti cırcostanze Opportiuna.

ia Sebbene KElettor di Magonza abbia COs1ı voluto sostenere 11 plano
del Suo Vicarıiıato PDUIC sembra, che NON S1 verra alla INNOvazıonı temuta
stante l’opposizione degli altrı Vescov/]. Con C10, perche potrebbe
rısorgere Ci OVO tale affare, altro siımiıle ın qualche fatale combina-
zıiıone di COSEe, aCC10 il m10 SUCCESSOTE s1a. informato de sentimenti de
varı prelatıi, CO quali dovrä corrispondere, ho ecreduto mM10 obbligo di
dargli tal acenda pıena informazione.

Dr 24 Dispense dall’Ordine del Suddiaconato, dal oto solenne
di Religione

Betr Für Franz \ Hohenlohe-Schillingsfürst.
Für JIheodor Baron V, Sudden.

Nähere Informationen hierzu werden VO  — den Fürstbischöfen VOo

Würzburg (für Hohenlohe) und Hildesheim-Paderborn für Sudden)
eingeholt.
uın 2) 25 Tentatıvı PeTr introdurre ıl rıto eretico ıIn Colonıia
Coblentz.

Ho 1a accennato nell’ultimo Capo della m12a relazione tentatıvı
fattiı PCLI introdurre ın questa (ttäa di Colonia ı1 culto eret1ıco,
che Ne s1a TMCECSSO dal S Elettor di Ireveri l’introduzione
Coblentz Öl Siccome questo affare iımportantıssımo, che SCMDTIC
pendente ne empI1, ın Cul V1v1ano, perche NO  - INAaNlNCcCaNlO mal quelli, che
TOCUran di il lolio fra il uonNn COS1 penso di parlarne
gu CoN magg10r esatezza, aflinche l M10 SUCCESSOTEC lo CONOSCAa pıena-
mente.

26 Sin dal tempo di Mer Bussı sS1 PTrOCuro dal Ministro, Residente
Prussiano di tenere nella SIl Casa ın Colonia Ll’esercizio della 08 sSei-
ta, ed POCO POCO s  li ereticıl, che qu1 (ed OTa anche V1 SUOMNNO 11O  —
ın anto pıcclol] numero) prınc1plavono Irequentarla ıIn manılera, che
questa scolaresca sdegnata dı C10, S1 attruppo, V1 S1 OD DOSC ın manıera
COs1 forte. che l’affare fü portaito all’Impero, COome S1 PuUO vedere nella
Relazione di quel Prelato ö nche altre volte han voluto qu1 o]li eretıicı
erıggere ıL tempI10, NON V1 TrT1USCLTONO, s1 vedono ancora le IHLUTa

Maßgeblich Wäar Tür die Toleranzgesetzgebung des rlerer Kurfürsten
seıne Absicht, die Wirtschaft fördern und das Wohl des Landes
en Das Vorbild der österreichischen Toleranzgesetze ist indessen unverkenn-
bar Hansen, Quellen ZUT Geschichte des Rheinlandes 1 Zeitalter der
Französischen Revolution. 1931 Nr. IT 1, Kreuzberg, Die
politischen und wirtschaftlichen Beziehungen des Kurstaates Irıier HFrank-
reich ın der zweıten Hälfte des Jahrhunderts 1932 124 auch unten {  d

Hierzu Meister 251 I, 257 sSOWw1e die ausführliche Darstellung ın Bussıs
Finalrelation ın Archivio Nunz Colonia 5 ® J05V
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ru1n0se della abrica 1incomıncılata. Non era allora forse diffeile al
Nunzio di r1uscıre nelle OppOS1Z10N1. Ma ıIn questı g107N1 infelicıl, ne
quali vogliono ınsensatam.‘®, che la Religione s1a X1U0C0 di Politica,
quanito bisogna adoprarsı PCTI combattere felicemente la massıma,
ed pern1c10s] SUO1 effetti ın quelli, che abborrendo la massıma NO

disapprovano un amplissima tolleranza! In m10 iempO qualche annn fa
mı oNnoO scandalızzato moltissımo, perche q_sto Senato ha 10  m

qual di danaro In elemosina pCr la construzıone una chiesa
acattolica Vienna, NON ho potuto IMNAaNnCaTe®e di disapprovarlo alta-
mente. La (Citta Imperiale Ci AÄquisgrano, Cul Ta parımentiı r1COTs1
o ]i eretıcı PCT simile suss1dio0 L’ha constantemente negato. Ne
qu]ı S1 arresto l’affare, s1 po1l pProcurato di al Senato ad
accordare al medesimi d’aver ın questa (C‘ittäa mecd.2a di Colonia L’esercizio0
del loro rıto. La maledetta ragıone, che SCMDIE S1 porta ın X110, S1 esal-
ta, quella del Commercı10, quando evıdentissimo che moltissime Case
de negozlantı cattoliche hanno procurato inthinıtamente ıIn Germanila
massıme d’Italianiı, COME Bolongaro, Brentano, Guaita eic. SI vedono
Ura forse pıu industriosi 1 Protestanti, questa loro industria NO  > asCc!
Certamente dalla loro Credenza, da ayuto scambievole, che CI
avventura S1 prestano, PCT tutt altro mot1vo. Proteggere le artı onestie
questa la ase del COommMmerCcC10, questo S1 deve replicare dal Nunzio
4] Borgomastri, Senator1. Ho procurato perc10 CO  — varıe pratiche di
far svenltlare la mına, 1O  — stata, grazle a ] Cielo proposta In Senato
alcuna mutazıone ın questa mater1a. Ma ben temo, che col temDoOo S]
O  a riprendere l rattato, DerCc10ö raccomando al m10 UCCESSOTE di
prendersi dı C10 la CuUra la pıu diligente. Non voglio PEeTrCIO asclare dı
so  55  o  ıun  ere che forse NO ONO qu1 o J1 ereticı, (0 almeno l’ignoro) che
vogliono introdurre 11 loro culto ın Colonia, cattoliel. Gili ereticı
hanno due chiese Müllheim, ( itta dell’Elettor Palatino posta i la del
Reno C1rca un le  5  a ontana da questa. Ora quegli acattolicı, che : qui
ONO (parlo dı quelli, che 1O hanno zelo peCr la loro credenza)
meglio di aver ontano il loro predicante, ed luoghi, OoOve esercıtano
la loro se PCT SSeTEC INECNO osservall, quando NO la Irequentano. (osi
almeno sS1 un de medesim.1.
D In Coblentz residenza del Dig.re Elettore di Ireverı hanno entato

S  Ji eretıcı [orse, COMNE S1 Or  Q OSServalo, cattoliecı stessı dintrodurre
l r1to sacrılego ın quella parte di rımpetto alla cıtta, che PreSSO la tor-
tezza, "antica Residenza Elettorale di Ehrenbreidstein, ed appellato
Valle (z1A da qualche empO prıma S1 era SDarsa questa infausta VOCC, ed
10 avendo avuta OCCaslıone p d d’inchirare pOo1 di SCr1vere al Sig.re Hlett.e
lo pregaıl di NO permeitere ıun COSa, che buoni avrebbero ın
VESCOVO specialmente dissapprovata. Mi r1SpOSe, che Cr  e veramente
TatitLatio0o. Che 11 aCc dell’Flettorato cra POVECTA, Il industria MAaNnCaVa,
che 11O S1 vedeva altro pCr ristabirlo, 110  — l’introdurvi l
CommerCI10., che fra cattolici NDON V1 era gente denarosa SCRZNO, che
potesse intraprenderlo, che PEeTCIO o ]1 CN  el STtatio PTrOopOsto di oncedere

imitato culto aglı ereticı, 1ı quali avrebbero potuto far riıfiorire
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que SUuo1 dominiı CO  a introdurvı delle artı. Con tuttoc10, COmMme mı1
SOZZ1UNSE, il TAatiLaAi0O era Co ben ontano dalla conclusione, che NON
avrebbe lasciato di prenderlo ın considerazione serla DCFI NO  —a
Cosa alcuna CONtiro la proprıa COSClenza, dovere. Risposi, che 110  >
SaPCVa intendere, ed imagınare ul ragıone assal plausibile, che potesse
persuadere ad VESCOVO, che CO  — quella MaNnoQo, nella quale VOC la
mattına avuto l Corpo de]l Signore CO  en Ll’istessa aprısse ne] 107NO0 la
porta a.d intelice m1nıstro, aCC1IO CO  — sacrılego culto, detestato da
Dio, profanasse la memorla de Sacrosanti Misteri, COMeEe ad sedotto
popolo, che accordasse al PAanNCc, ed al V1NO quella adorazione, che 110
SI deve, che al Sacramento. dopo altrı motıvı lo pregal di CON-
vınto, che oli eretıicı facoltisı hanno altrove g1a le loro fabbriche, ed
artı, 107 ascCerannoOo quelle DCT venıre ne| Su Elettorato, NO  e le
hanno, NON OTalNlnlO fissarsı ıIn POVCTO, OV: lo SPaCC1O0 110
sS1a Corrispondente alle loro $ onde, accordando questo limitato
culto acattolico, Kegli avrebbe pregiudicato alla SIl fama, nulla
oOperato Prö de SUO1 sudditi. Ma queste, similı CO5SEe, che rappresental
Turono inutili, poiche fa questo limitato culto. La Ontäa Sua NO  —
lascıö di SCT1vere al Slg re LElettore zelantissımo Breve: 1O  — ebbe
effetto alcuno, essendo "affare 1a allor COompI1lto; sebbene dir meglio,
chı S  A che NON s1a STatiO efifetto delle paterne CUuUTre del P.re che abbiano
indotto l SIg' re Elettore far alı riflession1, prender determinate
m1sure, DCTI le quali la toleranza COoNCESSa restasse inutile. Almeno SiıN
OTLr  © 1i eretıcı 11O hanno Co PIrCSSOo SSCSSo quello, che 10 Sappıla,
dell’accordata perm1ss1one. Keco ]ı termını della med.2, che pCI direzione
del mM10 Successore, quı un1sSCo, ed affine dı riferirli CO  5 esattezza mı1

delle parole sStTesSsSEe della traduzione francese dal Sig.re Barone di
Duminque Ministro di Stato del Sig.re Elettore ö

S  S 8 Sısteme de la Tollerence etablie dans I’kElectorat de Ireves

S 20, Canonicati dı Mınden
Minden altre volte Chiesa Vescovile. Suffraganeo dı Colonia, eppol

secolarızzata, COINe o1a s1 detto, ha mantenuto Capitolo Cattedrale,
questo COmMDPOSTO dı cattolicı, ed evangelicı, ed l 1N1UINCIO n e  S deter-

mınato COos1ı deglji unl, che degli altrı Qualor pO1 aCca un prebenda
cattolica, C1a accade ne mes1ı rıservall, S1 conferisce la med.a.dal Capi-
tolo PCT Z.Z0O de] Canonico J urnario, negli altrı mes1ı la provede il
Sovrano dı Prussia, Ch’ 1V1 r1conoscıuto PCTr Principe, che lo p1Uu la
dona qualche militare di distinzione: questo NON potendo godere
secondo la ace i Westfalia d1 un prebenda cattolica, la vende
qualche nOsStiro eccl.1co, che pO1 a ] pOSSESSO. Nel 1779 aCOo 1V1 ul

Hansen IL, 930—936 Kreuzberg 115 Vgl Hansen I?
Nr 1 Nr IC  OI Hierzu Preußen und die katholische
Kirche 1885), Nr. 416, Nr. 426 Auf den Briefwe:  sel Bellisomis mıt dem
Maınzer Domherrn vVvoO Eiltz ın dieser Angelegenheit komme ich anderer
Stelle zurück.
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delle medesime, L’ufficiale Cul il Sovrano dı Prussia aveca fatto ı1
dono NO  > trovando 1erico cattolico, che aV 655€E requisıtı necessarTı PCTI

1V1 capıtolare (nelle chiese magg10r1 di Germania V1 vogliono
dı nobilita, ed altre condizionı pCLrI poter godere canonicati)

che nello sStesso tempDoO potesse, volesse l danaro, che es1-
derava egli di esıgere la vendette ad protestante, che ne © pPOS-
SC5S550. Questo displaque cattolici, poiche COs1 S1 SM1NU1Vano le prebende
destinate cattolici, ed POCO POCO potevano Passcr cattolicı
benelizı In manı eretiche CO danno della NnOsira 5.a Religione. Informato
di quanto eT.  65 accaduto, diedi subito conto ın Seg. !a di Stato, SCTI1SS1
anche a ] Proposto del Capitolo di Minden, la qual dignitä de cattolici,
affinche TOCUTASSC di rimediare a ] danno, che avevallo sofferto. ( che
sS1 pote allora ottenere, pPCTI quanto stato riıterito di I fa di promettersı1ı
pCTI parte degli evangelicı, che la prıiıma prebenda, che vacarebbe Ira
loro, sarebbe stata data ad cattolico, la qual CO5SA, 1O  =-| m1 ricordo,
quantunque m1 sembrı che S1, sıa po1l accaduta. Ma ıl male COs1ı Cr  X

solo ın parte r1SarcCıto, poiche SDCSSO potendo avvenire di NO trovarsı
nobile, facoltoso 1er1co cattolico, che volesse rıtirarla dalla INalÖO

di quello, che laveva Ottenuta dal Sovrano, SDCSSO altresi sarebbero dı
state vendute le nosire prebende qualche eret1ico. Ne C10 il

OQOuesto sborso, che S1 fa dal DPTOVISTO SImON1a, almeno sembra.
VCTO, che quı Teologi communemente la diffendono ne]| Caso dı Cu1l

S1 tratta, dicono, che 1N1ON essendovi altro pDCTI fare che 11L PDPIC-
benda s1a ad eccl].ico cattolico dal pUPS da colui ceduta, al
quale egli I’ha data. NO  en che CO  b PaSarc ul dı danaro, NO

PaT®e, che s1a condannabile, che s1 presentı fra nostrı un Ü DE  Pp1U, che la
offrino, Cos1ı S1 1m.a la , S1 CONSEeTVI fra cattolicı benefizlo, che
altrımenti sS1 perderebbe, S1 perderebbero co| med.mo il tıtolo, le rendite,

le funzioni di Can0on1Co di cappellano, O, C10 che pıu ım portante
le rendite de Ccurail, che tale motivo giustilica il Compratore dalla
sımon1a, 11 quale pOo1 ricevendo dalla Chiesa l pOSSCS5S5O, COM questo atto
r1CONOSCE, ed ha i 1 benefizio da chi PuO legalmente conferirlo. Aggiun-
S5010 che ın questo Caso lecito di PDaSarc uln [0)  d, NO  - S1 eve
perö far mercato, la prebenda COMmMe all'incanto,
dopo aver fatta la SW olferta deve arrestarsı, n T di
CO  n 1LUOVQa oblazıon quella, che hanno tatta o ]i altrı concorrentl, poiche
allora sarebbe era sSımon1a, COs1 perche DNON V1 pıu il mot1vo della
redenzione della VCXäd, COME perche® recherebbe danno alla C‘hiesa COM

aumentare CO PTITCZZO indebito la CXa med.ma NOl solo allora, ne]
emDpO avvenıre. Checche s1a di questa dottrina, mDporta moltiss.°, che
S1 tolga ULIL volta pCLI SCHMDIC, |’occasıone di queste COMPDIC, che NO

S1eN0 p1uU le prebende ıIn pericolo PCT de Cattolicı, quali
oborsino il danaro preteso, dı pasSSarc In Nal eretıca. T utto ben COIl-

sıderato formai progetio, che umiliai al Padre, che S1 degnö di
approvarlo nella magg10r parie Consisteva sostanzıalm.te il d.° pPrOo-
geLlo, che ın OgN1 de mes1 NOn capıtloları il Capitolo Cattolico
dı Minden pasSsassc delle SUC rendite allerarıo del DE< un  : f1ssa,
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ConNn che lo stesso Capitolo elegesse poscla soggetto meritevole alla
prebenda cattolica, eletto dovesse restare ın anto tempo di CarchNza,
quan(to bisognarebbe, perche CO  - le rendite della prebenda potesse 11
Capitolo rimborsarsı]. Questo plano pero mmeite due STaV] diffeoltä
La pfl’18 l’esempIo, che potrebbe trarsı dall’esecuzione de] med.° pCT
altri capitoli ne paesı cattolici, la seconda la perpetuita de]l pCSO, che
1mposto unl volta CO  } reC1DPr0Ca intelligenza rimarrebbe verisiımiılmente
perpetiua ancorche iJ TäalnNlO de]l divessisse cattolico. Ma pDCLI 1M-
pedire anı iıncovenıentı sS1 ecreduto dı dover abbandonar alla
Providenza, venire alla propos1izıone del progetio. Aveva 10 NCOTAa

Proposto, che qualor S1 fosse rıiuscıto di accordare ne termını la
facenda, potrebbe allor la Sede rlassumere L interrotto SIl dritto dı
collazione. Ma ha benol Pre‚ che doveva C100 sembrar ra
a Capitolo, onde sSt1mo, che NO  — aCcesse NEINENO la propos1z1ı1one,

che procurası destramente di rattar L’affare Ne erm1ını sequent].
10 che iJ Capitolo dovesse nel modo sopradetto fare lo sborso antıcıpato,

riprendersi pOo1 negli annı di CAarecnza i} danaro. 20 che il medmo nOomı1ı-
Na  N  D soggetto idoneo alla vaCante prebenda. 30 che 1} nomınato da
CSSOo ne mes!], COs1ı rservatı dovesse ottenere dal Pontefice la conferma
esibendo l’attestato del Vicario AP CO pe]l settentrıone, della SUu idoneita

Cattolicismo. DCFIr togliere ognı ecceziıone "interesse sarebbero talı
coniferme spedite col metodo, che S1 tı1ene nelle provıste d’Irlanda, che
SOMNO essentı da qualunqgque pagamen(t10o.

5() Ma questo progeito, che S1 PUO quando Ss1 tratta Cı prebende
canonicalı atfatto insutfficiente PCTI le parrochie, nelle quali NO PpuO
entrare CarcnNnza, che portando, che PCT determinato tempDoO il Pro-
vısta 1O la chiesa, percepisca frutti, NON addattabile alla
CuUTa delle anıme, che es1gge PrOon(tOo, continuo SEeTV1g10, che chi lo
presta, debba Conseguilre l convenıente, proporzıonato mantenımento.
Quin dı e’ dl’ STaiO pensa(to, che quanto quelle parrocchie, le qualiı SOIO
nel med.mo Caso di COMDTa ne STallı prusslanı, S] PFrODONCSSC ın maniera, che
dalle loro rendite NO solamente S1 CONSEZUNISSE quanto fosse sufhfeiente d
rimborsare ıl capitolo delle contribuzion1, che pCr C556 dovrebbe fare al
Sovrano, che V1 V VanNnSass DNCOTa qualche CoOsa di pıu DCTI impiegarlo
PCT le parrochie ad effetto di ottenere, che anche queste nomınasse 11
capıtolo cattolico, condizione pDerTO, che NuOVI1 parrochi oltre l’obbligo
di ottenere la med.2 conferma Pontificia ne Cası, mes1 rıservaltl,
ne erm1nı indicatı S1enNn0 esamınatı dal d.° Vicario Ap.° (se S1 uol
rendere il proggetto unıversale. Inı Pare, che S1 potrebbe aggıungere, che
ın quel paes], che 1O  b SONO M1SS10N1, S1 debba far questo dal-
Lordinario de]l luogo, Come arebbe ın Cleves dall’ ArciV.° di Colonia)
prıma dı SSerTr postı all’esercizio della Cura delle anıme.

51 Accettato da Sua Söntä il M10 progeilto, cra mM10 dovere d’incaminarlo,
proporlo DCTI L esecuzione. Ma tantı contira temp1 SONO accaduti, che

in üra NO STiAatiO NEINENO Proposto Prima MOrı 11 Gran Prevosto cat-
tolico del Capitolo di Minden, onde per moltissimo temMmDO NO SeppL;
chi GT  e succeduto, stımava 10, che dovessi conveniıre col Capitolo p d
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di farne parola COl Ministri del Sovrano di Prussia. Avrei anche f{atta
volontieri qualche SCoOperta PrCSSO del Mın.° della Corte di Berlino qu1
residente, SPCSSO infermo, SPCSSo assente, ed inutilmente ONO
andato da Lui DCTI parlarglı. Frattanto dovetti pCr comando SUDICIMO
potarmı 1n Baviera Ö: Ritornato di Ja confesso che NuUOYI affarı
L’hanno fatto dimenticare, po1 venute ante facende, traversı1ıe,
che NON m1 STAaTiO pıu possibile di pensarvı ser1amente. Lascio dunque
ntanto questo affare a ] M10 SUCCECSSOTE, Cul viıyamente lo raccomando,
aCC10 s1a rimediato danno, che PUuO risultare alla Religione pCT la mM1a
dimenticanza.

S 52 Dispense matrımonlalı nella Diıocesıi dı Ärever1ı
not1ssımo, che nella 10cesi di Liegi pretendesi di vVe la (CON-

suetudine di accordare le dispense matrımonialıi in secondo, terzO
grado, ed ın secondo, quatiro di parentela. Nelle altre diocesi del
distretto di questa Nunziat.a (toltone quella di Magonza, oOve le PTC-
tens.ı0n1 SONOoO anche pıu esorbitanti) ın gradl, OVEe V €  A mı1ısto 11
econdo S1 r1Corre Roma, DCTI della Nunziat.2, direttamente
affine di ottenere la PontiGcia dispensa, C100 poiche loro NO nel-
L’indulto accordato acoltäa alcuna nel secondo grado ö (os1i S] fatto
SCHLDIC nella Diocesi di Ireveri SIN quası questo ultimo NNO, Al-
INCHNO 10 SaPCVa, a poteva, che S1 PCENSAaSSEC altrimenti da quel
Vicariato. In questiı mesı passatı accıdentalmente avend ’ io ın secondo,

terzo, quario grado ad ParO0COo di quella 10Cesi spedita
un dispensa venuta dalla 5. Sede ed econdo 11 solito diretta
questo la rimandö dicendo, che NO aVCa bisogno, perche il Vi-
Carlato dı IrTeverı L’avea 1a accordata. Feci OSTO le dovute rımostranze
al S.T Elett.®, informaıi 1’Em® Sig® Carde Segio dı Stato Questi mı
ordinö d’attendere diligentemente questo affare, quelli mı r1SDOSe,
che la Chiesa Irevirense cra ın di dispensare ne eradı di Ccul S1

Über die Münchener Mission Bellisomis Mai bıs September 1781 Lhindet
sıch umfangreiches Material 1ın Nunz. Colonia 197 verhandelte damals
über dıe Errichtung eiINer Bayerischen Zunge des Malteserordens. Vgl unten

Vgl hierzu V, Padolk. nfug der römischen Quinquennalfakultäten,
1N: Deutsche Blätter für Protestanten un Katholiken (1839) 821928 Ent-
eıden wurde die Haltung des rlerer Erzbischofs 1n dieser Frage durch die
Ehegesetzgebung ın den österreichischen Gebieten beeinflußt In dieser An-
gelegenheit UU noch eın 1n weils auf die Korrespondenz zwıischen ellisomı
und dem Kardinalstaatssekretär. Da der Erzbischof VOoO  e Irier behaupte, „da
Sran tempo di dispensare gli impedimenti del grado 50 mısto col cClı
affhınitä, CONnsanquinitä , gy1ibt der Staatssekretär unterm 1785 Bellisom:
den Auftrag, diesbezügliche Nachforschungen 1Mm 1V der Kölner Nuntıiıatur
anzustellen. Am 11 an ıhm Tür die Zusammenstellung der während
der etzten Tre erteilten Dispensen. „Avrt  a il SIg Klettore (di Ireveriı)
desıstito dalla mal ondata pretensione. AÄArchivio Nunz. dı Colonia Bel-
l1ısomi erteilte VO  —; seInemM Amtsantritt bıs ZUuU 11 1785 für ITrTIier Ehe-
dıspense.
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tratta. Replicai le rımostranze, dieendo speclialmente, che questo
mı DAaIrcVa impossibile, poiche negli annnı SCOTS1 accaduti moltis-
S1mı fattı contrarı d®9 ne quali s1 era domandata Roma la
dispensa ın secondo mısto col terzo quarto grado parentela da dio-
cesanı dı Lrever], questı fattı NO accaduti di SOpplatto, CO  —_

pıena intelligenza, Cooperazıone del SsSul Vicarlato, che VCa OSNOTAa
munıto del SÜu: attestato di poverta, ed ortodossia le suppliche umilate
DPCI MM10 al Pre pPCTI ottenere la dispensa nNne gradi indivıidui.
Mi risponde ın questı ultimi S1071 11 ST Klett.®, che ha fatto esamınare
dı l’affare dal S11 Vicariato di Coblentz., che questo
l’avea confermato nella opınıone d’un indubitato dritto Arcı Vile dı are
talı dispense, poiche essendo certa secondo il JUs COMMUNE, che il
grado pıU rımoto traCce ı1 pıu V1C1NO. perC1LO da pıu annı questa
parte stato dall’Arcıi V.® dispensato 1ın gradı, CoOomMe attestano Pro-
tocoll; del Vicariato stesso. Mi aggıunge, che 110 PpuUO 1N1UOCETE a ] SIl

dritto, talcuno de 10Ccesanı sS1a di domandare ın Roma le 1N-
dividuate dispense, che anche nelle dioces]ı di F rancla, del Brabante,
OVOC questo sStesso driıtto Ss1 gode, NO  — ı1en egli distrutto, pregıudicato,

molti di quel cattolici S1 r1volgono alla Santa Sede pPCI aver le med.e.
Cosi gli Ma questo Jus COM MUNE NOn certamente nel nOsSiIro Caso 1}
drıtto Canon1Co, ed 11 ON de Vescovi di Francia NO  > esatito,
poiche pPOStO anche, che OV:! questo dı dispensare da Vescovı
ne gyradı di Cul s1 tratta, il med.° NON pregiudicato dalle dispense,
che S1 domandono Roma, questo pero NO  a PpuO applicarsi alla 10Cesi
dı Ireveri, NO  —_ PpuO questa PrOVAarc COS1 antıco, COIMMNEC
NO DarCc, che 1TsS1 quello, che d Sig.re Llettore STEeSSO qualifica
solo di p1Uu annı. Questa rımostranza faro al ST Elettore, ed U M10
UCCESSOTE ara notiLcato del prosequımento di questo affare 1N0 alla
m1a partenza.
S 33 Affare dello spedale dı Cusa, del Monastero dı Massımino
ambedue postı nella Diocesi dı Trever1ı

S] tratta ın questo articolo della esenz10Nne, S1CCome dritti
Pontifici SONO STatlı ın questa nOostira eta infelice combattuti, pur LTODDO

vero) vilipesi, uUuN: de prımı sperımentare anta calamıta STiaia
Lesenzione. Hanno allegato, che questo privileg10 toglieva VeESCOVI
parte della gy1urıisdizione, han creduto, che Bernardo fosse alla es«c
Z10Ne cContrarı0o, han ın tine pensato, che la dipendenza immediata de
regolari dalla 5. Sede, potesse ESSeEeTEC incomoda allo stato, DEeTCIO S1
SONO data la Cura PCT sminuirla, PCTI toglierla Quando
l’eresie, S1 vide allora quan(to fosse proLttevole un tale un]ıone pıu
intıma de regoları col Capo della Chiesa. Tolta questa, COMmMe ıIn 0Zg1 S1

quası tolta. pIıU speditamente s1 distrugge il Potere del Pontefice,
distrutto questo, OV'! sara la Chiesa dı IDio?
SS handeln eingehend ber Gründung un Exemtion des Hospitals

Marx, es des Armen-Hospitals ZU 1KOlaus
ue€es (I'rier 1907), bes 1i52—152
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VOoO (ues Questa esenzıone NO STatia DPCT quel che m1 OTO maı
turbata, Nzı "ultimo defonto Card.® Spinola quando CIa quı Nunzio
decise nel SO trıbunale un lite, che OTr  Q insorta Ira vısıtatorı unıtı,

prebendati poverı dell’ospedale contro sopraıntendenti dal med.°.
36 Ma al S1IUZNO del 17892 aDDAaTIVC ıImprovısamente Cusa Ul

Ommissione Elettorale ComDposta da ire Consigliere, un eccl.c°o, un
aulico, ed l terzo della Camera delle Finanze 6! Questa entroö nello
spedale, indagö documenti dell’archivio, esamınoO DOover], COMEe S]
addomandano prebendati dello spedale Cos1ı ecel.“, che laicı, fece l’in-
ventarıo del V1NnO, denaro argentı G6EE.: 1V1 esıstenti1, fece rendere

contı dell’amministrazione al Rettore Schoenes *, che da trent’anni
1inCırca ne l’impegno Li ( ommissarı lo hanno ereduto
Cattıvo ammınıstratore, lo incolparono di NO V inoltre ubbedito
a alcuniı artıcoli; commandatı dal Iondatore, onde fu egli SUSDCS5O, C
stabilito ın Su. S ammınıstratore interıno.

57 Bellisomi wendet sich SCH der Visıtation des Hospitals Kur-
fürst Clemens Wenzeslaus, che ıIn ne mı pote are r1scontro, tras-
metterm1ı o]li attı della vısıta med.2, Con promemorl1a 1nvlarmı il
SUÜ: Offeciale Beck DPECT Tatitare dı questo affare, col quale ebbi collo-
Qqu10, di Cul parlerö fra POCO. Folgen Auszüge aus den Visitationsakten.
5  d 28 Ma nell’accennato colloquio, che tenne CO  b L’Offeciale Beck 10
o]ı fecı sentire quanto cCanonızzata An  s Lesenzione dello spedale d;
Cusa, contrarıo alla med.a quello, che S1 CTa Operalo; Egli
insısteva sulla necessıta, In Cul cra quel luogo p10 d’un rimedio, che
fosse egualmente pronto, ed efhcace. ntanto considerando 10, ch’era
impossıbile dı persuadere al Slg re Klettore, che essendo nulla, perche
N2za g1urisdizione, la vısıta de u01 COMM1SSAaTI, S dovean rımettere
le COse 1ın prı stınum, ridare l’amministrazione del luogo p10 a]
SOSDECSO reitore PrOoDpOosI1, che g]acche SA diceva, che In questo affare.
ca proceduto COMmMe delegato della Sede, lo PrcCcSaVva NO essendov]
ora alcuna necessıta d’andare oltre, che NO aCcesse pıu alcun decreto,

mı dasse 11 temDO d’informarne La Ontä cCi N.ro Sig.re di attenderne
quegli ordini, che S1 sarebbe degnata dı darmı, potendo SPCTAaTIC, che
Contenessero un conferma di C10, che l Slg' re Elettore aveca opera(to,
COINESe delegato della Sede Al che NO  — contradisse Beck €
i 509 Di dunque informaii Jungamente il Slg‘ re ard Segr.!0 di
Stato sebbene 110 PAarTrCc, che la necessıta allegata d’un pron(to, ed effi-
CaAaCce rimedio PCT o]; alfarı dello spedale dovesse autorızzare L’ArciV.®
a intraprender tal viısıta, poiche V] CT  o pront1ssımo chi poteva legal-

Girolamo pinola, Titularerzbischof VOoO  b Laodicea vgl Ju SI 284) ent-
1e Julı 1749 den ProzeR der uliIseher des Hospitals die Visıta-
toren. 143 Marx 153 0 Über Stephan choenes, der als
Rektor seıt 1754 dem Hospital vorstand, vegl. Marx 147 Über den
rerer 1Z1a Ludwig Joseph nıcht verwechseln mıt dem aus den
Verhandlungen den 1derru des Febronius bekanntgewordenen gelst-
lichen Rat Franz Joseph Beck vgl Lenhart NDB 1953 705
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mente rimediarVvl, C10€e l Nunzio p lico (ma 18 da molto tempDO ben
Ta volte o]i S1 eTmMmetLtonO da pr1ıncıpı queste visıte ormalı, COME al-
{TOve s1 detto) sebben dunque NnNancass il ondamento alla vısıta ar

civescovile, contuttocıo0 iınvısta de meriıltı, che moltissimı S1 ecTa DOoc annıi
pl'l'lfl acquıstatı il S! Eillett.e colla Sede nell’affare della rıtrattazıone del
versatile Febronio *2 ed essendo le COoOse COS1 avvanzate, ardı di Pro-

all’ E, D che salva miglior consiglio, mı ParCcVa, che I’unico disim-
di finire la acenda CO  j la CONservazıone de nostrı dritti,

offendere il Dig.re Klett.e, TOSSe, che 11 Padre CO  a Su Breve
parlare di C1O, che CT  Q STaAaiO SINO allora fatto, o ]i dasse la Commı1ss1ıone
di procedere alla vısıta dello spedale di Cusa, (Come Delegato p lico
COn la condizione che ulr tal vısıta dovesse solo durare uln tempoO
determinato, dopo 11 quale Visitatori p lici voluti pPCT 11 estamento
del Cardinale, ed approvatı da Sommi Pontefheci rıientrassero ne| loro
pleno dirıtto

S (Weıtere erzbischöfliche Vorstöße ZUT Aufhebung der klösterlichen
Kxemtion)

Mentre queste CosSse accadevano., L esenzione rı1ceva Ognı £107NO mas-
&10TL1, pıu profonde terite. I1 fu Slg re Elettore dı Colonia fece vıisıtare
Ü Convento esente daglıi Alessjianı di Nuiss, destino6 C ommissarıo
ad assıstere alla elezzione del Provinciale deglı Agostinilani di Colonia:
anche nella 10Cesi di TIreveri furono pubblicate altre leggi contrarTıe
alla esenzlıone, g1a S1 vedevano ol indizı quella rOVINA, che g1
caduta, onde dovendo r1ıparare anı colpi sebbene SCIMDIC infelice-
mente resto iınterrotto l’affare di (usa

-  S 41. Sı aCcCcehnNnNaä l’anımosıtäa dı Magonza contro 1 drıttı della Sede, €  c

varıe intraprese fatte da trıbunalı dıpendentkiı da quel Slg re KEillett.®
contro i med.! drıtti

Piu volte ho parlato di Magonza ın questı m1€1 fogli, del pOCO,
anzı nıun r1quardo, che S1 1V1 aVUutlo da qualche temDpDoO drıttı
di questa Nunzlatura, della Sede. Nell’anno 1778 SCODTIL, che ın
F ranckendal dominio Palatino, diocesı di Worms (dioces], che ha ın
ammınıstrazıone 11 ST Eilettor di Magonza, che peTC1LO sıeEZguUeE le 11A5-

1me mogontine) cra stiata data da quel Vicarlato un dispensa matrı-
mmonlale ın orado d Verilficato 11 fatto, ed esposte le mIl1e r  —_

> Otto Meje Febronius. Weihbischof Johann Nicolaus VO  - Hontheim
und se1ın 1lderru (Tübiıngen In soOw1e die demnächst erscheinende Arbeiıt
VvVo  — Leo Ju Si, Der 1Cderru des Febronius ıIn der Korrespondenz des Abbe
Franz Heinrich Beck miıt dem Nuntius Garampı. Nachtrag an
In quesito artıcolo, OIM nella rubrica del med.° S1 legge, S1 dovea parlare
dell’affare del Monastero dı S. Massimino. STaAaiO C10 trasferıto ın un ’ articolo
aparte, che Sara regıstrato ın SSO, Vgl Inhaltsverzeichnis oben 00

Kkaufmann, Bericht über den esu des Kölner Nuntiıus Monsignore
ellisom:ı beim Kurfürsten VO  - der alz und beım Bischofe Vo  — Speyer I  89
1N ; QuF 111 1900 245—9246
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tanze {ü inutile Ognı P mı1a. Rispondevano, che Ss1 TatiiLava di DpOVverI1,
mı1 PAarc, che anche SOgZg1UNZESSETO, che l Caso, del qual s1 Tattava,

CTa assal pressante. Vi 1v1 la massıma, che qualora un affare NO  k
soffra dilazione Casus Papalis Tıt Episcopalis questo
proposıto sS1 racconta (non POSSO aCcertare 11 fatto, che m1 fosse COM-
munıcato da cCorrispondente ben informato che alquanto dopo nella
Diocesi di Magonza stessa Decano rurale dispensö ın matrımon180

r1COrrere al Vicarilato. Questo domandoö ragıone quel PAaTrO0CO
della S11l audacıla, il quale r1SDOSe, che le Ciırcostanze dell’affare 11O  —_
ammettendo dilazione Casus Episcopalis tıt Parochialis,

CO questo assıoma sconcerto u01 giudicl. Non SO, COMmMe la CcCoOsa ter-
m1ınasse. Ma questı assurdı NasCONO, quando S1 turba la Gerarchia
della Chiesa.

40 Ma qUu1ı 1O Ss1 arrestarono le iInnovazıon.1. Furono vısıtatı lı -
nasterı conventı esent], Ira quali il Monastero di Schillingenstadt 05
ed nulla valse l’opposizione di que mMmONaCIl, S1 veduto COMMMeEe dı
proprlia autorıta S1 PCNSaVa dı togliere quası iıntıeramente Ll’astinenza,
anzı aggıungero PCTI dimostrare quan{ito POCa stıma faccilası 1V1 del
NunzI1o, che i} Slg re Klettore, allorche r1Spose alla m1a Jlett.2, nella quale
altamente 10 disapprovava tale cambiamento, 16183 ebbe diffcoltä di
SCT1VEeIMU, che 10 doveva restar tranquillo quelle COSC, ch Egli voleva
fare ne SUO1 vescovadı, perche PunTtoOo queste 11010 mı1 appartenevano
„qUuU a © ilPpPSsam mınıme tangunft”, quası che fosse tolta al 5Sommo
Pontefice, che „CONVETSUS debet confirmare fratres
sSu os“, la tacoltä, l potere, obbligo indispensabile, dı avvertire pPCTI
S PCT SU01 mınıstrı que Vescovi, che sembrano INAaNCAaTe loro
dover. Da tiutto questo Comprenderä il m10 Successore, che nulla In
alı Ccırcostanze pot Egli fare ın Magonza, COmMe nulla ho 10 fatto

Prima di termınare questa mater1ıa pPCT not1ızla del M10 Successore,
dirö, che ıIn Magonza S1 stampa giornale ecel.s° ıIn Tedesco, ed onı
INeSEC distribuisce lLibretto d Nel med.° V1 Ss1 ede un animosiıta

cContro dritti della Sede Ap_lica_ Uno degli redattori
exgesulta nomınato Jung autore COM dicesi1, della famosa disser-
azıone sull’astinenza, C sembra, che la Curia Vescovile Mogontina s1a

75 Seligenstadt a. M Vegl. eiwa. aus der Korrespondenz des es Jos
Fuchs VO Selıgenstadt mıt Bellisomi und Garampı olgende Stelle: 95 Mense
Novembri misıt Ärchiepiscopus eti Elector nOosier duos COmMM1SSaAaTI1OS quı
examiınarunt approbatos DIO confessionalıi sacerdotes, sed allıde CcOoSs tantum

cıtarunt, qu1 m1nus lLiterati sunt, DEeC al10s nostriıs examına-
verunt, quı lıteratliores sunt, jJam VCTO clamitant Moguntini Consiliarii Ke-
clesiastic]ı, quod Monachi Benedictini Seligenstadienses Ssunt 1gnorantes, ei NO  -

possıint eXponı ın benefiells curatıs.“ Mit derselben Begründung wırd eın VO

Abt für Stockstadt präsentierter Benediktiner Vo  5 den Maınzer Geistlichen
Räten abgelehnt Fuchs Garampi Januar 1778 on (Garampı 300, 112 if.)

Über die Mainzer Monatsschrift Vo  S geistlichen en vgl Anm.
AF ben Anm
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promotrice di alcuniı articoliı di questo xi0rnale. Ho creduto M10 dovere
di aSSOClarmı al med.°, mensualmente 1NvV1O ın deg. !la di Stato L’estratto
delle CoOse p1u ınteressantı tradotte ın Latino 0 necessarı1o0 peTO di
NON coniondere questo gjornale CO  b un altro DUr stampato ın Magonza,
DUTI«c ın Tedesco da Kxgesuita, il quale mM1 viene molto lodato pCrFr
la SWl SsSav]ıezza V

> 4’5 Ahbbadıa dı chwartzach 5!
Non possibile ın poche righe descrivere il celebre conflitto ato

fra il Irib.le Vescovile dı Strasburgo, ”Arcivescovile di Magonza sul
proposıto di quest Abbadıa. m10 Successore rıtrovera nell’ Abbrevia-
torıa le carte, che lo riguardono. Diro solo PCTLI darne qualche idea, che
S1INO de] 1763 cra ıIn fermento ”’Abbadia sud.2a stante la condotta de due
de SUO1 relig10s1ı nomiınatı Paolo Klein, Beda Dile, quali In tale
1N1NO PCI decreto degli Abbati della Congregazione furono invıatı pCTI
qualche tempo ın altrı monasterı . Ricorsero da tal decreto detti due
relig1ios] prıma all’Offecialato di Argentina loro Diocesano, po1l al Vi-
Carlato di Magonza Metropolitano, OV: LTrOvarono appaggılo, la
essendo portata ın Roma fu 1V1 definitivamente giudicata I 24. Aprile 1770

un& sentenza, che infermando quella del Metrompolitano ordino0
’ esecuzione del decreto deglı Abbati, SCOMMUN1CO due religiosi [ug-
SILVL. Tal sentenza dı Roma NO f3 esegulta, ed refrattari furono
SCMDIC sostenutiı dal Metropolitano. quest1ı disturbi domestici ÖOnN

andavano disgiunti anche altrı estern1], poiche c7ra nata da STan emDpDO
uDa disputa fra il Margravio di Baden, l’Abbazia, questa pretendendo
dı SSCIE immediata dell’Impero. quello (0 N dice) l’avvocato
imperilale della med.2. Anticamente PCT L amministrazıiıone del temporale
V1 due r1ıcevıtorı secoları, che depositavano loro contı ıIn INANO

dell’ Ab.e ın de Commı1ssarı del Margravio. Ma il defonto Ab-
bhate avendo incarıcato Proprı monacı dell’amministraziıone del tem-
porale, pretendendo pO1, che Lintervento de COommı1ssarı del Margravio
al rendimento de contı 110 C  S che PCT contenere recevıtorı secoları,

{8 Hierzu vgl auch den OoIrS  ag des 5Speyrer Domherren Joseph Berol-
dingen: „J’al propose L Abbe Bonfiglıoli de Talıre traduire mo1n le Journal
ecclesiastique de Mayence E  J al deJä engage couple de relig1eux sSEeNSES
d’en traduire un partıe, mo1ns d’en extralire SOM S diırection les

ınteressans, qu]ı peuvent donner des lumileres laä-dessus.“ Beroldingen
Kardinalstaatssekretär Boncompagnı 21 1786 Nunz. Olon. 308 b’

Briefe des Domherren Beroldingen A4aUS dem Vatikanischen 1V 1779 bıs
1790 Erscheint 1n Schweizer Zeitschr. Kirchenges Die umfangreichen Über-
seizungen aus verschıedenen Mainzer Zeitschriften, die sıch ıIn verschiedenen
Pänden des Archivio della Nunzlatura dı Colonıa finden könnten von erol-
dingen angefertigt sSeIN. ($ zemeiınt ist das Religionsjournal des Maınzer
KxJjesulten oldhagen Joh y oldhagens Religionsjournal

Pfeilschıfifter. Korrespondenz desDıss Köln 1925 Maschschr.
üurstahts Martın IL Gerbert VOo  - St. Blasien 1 (Karlsruhe 1931 402
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proiteggere contro loro gl’interessi della Badıa, NO  — crede di AaVCT D1IUdi mestier1 de med.i I1 Margravio sostenne, che avea dritto di spedir-
veli, COM 51g‘ re terrıtorlale, ed avvocato imperlale. Mori Ira
queste controversıe. I1 OVO ebbe de contrarı nella Su elezzione.
Questi, (Beda Paolo, quali S1 unı il Giorgio) castıgaltı nella
manıera o  50 detta, dopo 10 annı di contumacıla riıentrarono nella Badıa,
acquıstarono la protezzıone del Margravio, fecero de SEquaCl fra -
nacı, C fu ın confusione. Sı eredette il Vescovo d’Argentina In
obbligo di fare la vısıta de] monasterTOo, ch esegul. Fu la sentenza favore-
ole all’ Abbate rebelli appellarono Magonza: vısıta de COM-
m1ssarı arcıvescovili. ”Arcivescovo sospende "Abbate La (Camera di
Wetzlar entra nell’affare col protesto, che giudici ece|.ci AaVECVallO0 dis-
pOSTO del temporale, restituısce nell’amministrazione del med.°.
Intanto S1 r1Corre Roma, ed il Padre vedendo quanto calore aveca

l’affare, le collisioni nate., tece decreto Serissi PETCIO un
lett.a contidenziale al Suffraganeo dı Magonza Mer Heimes®1, ed un altra
al Suffraganeo di Argentina Mgr Duvernin. nelle quali 1i PreSava d’in-
iyıduarmiı il 10716 Ci quel relig10s]1, che loro sarebbero sembrati

pıu Capacı pPCT Coprıre la Carıca ınterına di Presidente. Sperava, che
fosse ın entrambi le liste s1 sarebbe TOValoOo Ira 11 NO de monacı de]l
loro partıto anche quello Cı un p1U religiosi indifferenti, ed egual-
mente da graditi, un de quali avreı fatta cadere la mla
scelta. Ma NO m1 T1USCI questo divisamento, perche avendomi data la
richiesta ota l Suffraganeo di Argentina, l’altro di Magonza NO  —; volle
mel tramettermela. Intanto cra informato da Argentina stessa, che le
COSe ın vıa di accomodamento fra la (Curia Arcivescovile
(Cosi aNncora mı1 SCT1SSE ”’Heimes. Sospesi dunque l esecuzione del Ponti-
C100 decreto, ed il Padre S1 degnato di aDPrOVar la m12a condotta.
Ho iınvlıate pOo1 Mer Suflfraganeo di Magonza varıe mı1€e lett.e DCLI sentire
ı1n quale siato le COSC, dopo qualche informazione datamı, S1

NO p1U r1spondermi, che indirettamente, onde 1818} O07a
COMmMe S1a i affare, anto p1IU, che da Argentina 110 ho avuta altra
l1stanza, che 10 NO poteva ONCOTTET all’accomodamento, poiche NO

doveva r1CONOSCeEeTE alcuna autorıta della ( amera di Wetzlar ın questa
facenda

S  > Dell’ ÖOrdine de uglielmini della vısıta al monastero de med.!
di LiegI1

Al 1re de scr1ıttorı dell’ececl.iche COosS«cC Guglielmo Duca d’Aquitania
Conto del Poitü formö ITSa la meta del secolo XII un ordine, che

dal S11 [0)]005& fü detto Guglielmini S Se questo fosso molto esteso NO  —_

Vgl hben Anm FWFerner L Der Zusammenbruch des Mainzer
Erzstuhls nfolge der Französischen Revolution. Freiburger Diözesanarchiv
N 1941 1— 141 Zuletzt 0S uttman n — ÄAndre Marcel B E
L’ordre des Guillemites Alsace. In Archives de Eglıse d’Alsace I1 1947/48
1/3—204, mıt weıteren ıt.-Angaben Hier lıegt 1N€e erwechslung VOT
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S  s parımentı 18NOTO, esıstano Or  o conventı altrove, che nel
dı Liegi, ed In quel contorn], OV'! pero contano assal pochi parte
ne dominı imperliali, parte In quelli di Francia, finalmente parte
ne] terrıtor1ıo0 di Liegl, ed uln iın quello del Conte de La Layen. Que'
Qe dominı imperlalı D'a statı (mi sembra) SOPPTrESSIL, quello DOSTOo
PrCSSo la residenza del Conte de La Layen STAaiO pCI Bolla di N .ro
5Sig. 16 cambiato 1n colleg1iata, trasportato Bliscastel 8 negli altrı
NO PUO (almeno quanto al SOVCINO esteriore) regNaTVIl, che
confusione. Nacque questa nell’anno 1782 dopo la morte del loro ultimo
Generale, poiche il Priore del Convento dı Liegi nomiınato Rompell tanto
Ss1 adoprö, che fece intımare l capitolo generale, contro la quale CON-

VOCazlıone fu pOL protestato dallo sSteSSO Seniore de Priori, che l’aveva
decretata, dichiarando, che eraglı statia storta. capitolo NO  b V1 inter-
VENNC, che altro Priore, 8l quale Generale elesse il Rompell. Non
vollero prestare tale elezzione il loro o ]i altrı PriorI1,
NON avendo 10 veduti e]i altrı, ON devo dı p1U sSUu la dı lei legitimıtä
interloquire. ntanto ho procurato di persuadere al sedicente
Generale dı rınunzlare, ed egli lo promise, s1 pensö di adunare
DETICLO capıtolo di pr10r1, ın Cul ad un liıgıtıma, ed indisputata
elezzione S1 ven1sse. Talı HON perö accaddero, che NOl S1 pote CONSIC-
gare questo capıtolo, la pıu irregolare I, che qualche convento 110  -

volendo r1CONOSCeEeTE i Generale S1 sotitrasse alla esenzlone, S1 rassegnO
alla ubidienza del Vescovo. Uno fu l convento di Bernard Fagna
questı vedendo pOo1 l falso a  O, ch’avea Tatto, mM1 prego alla morte del
Priore, che volessı 10 costituıre presidente al loro capıtolo pCTI la
elezzione del (Cosi ftecı [ eletto, fü dal presidente confermato.
Ma l Vescovo Pnpe di Liegi pretesse, che Ss1 portiasse quella cıtta pCrI
verille la conferma da Lui COME su. suddito. Scrissi allora, fecı le
dovute rımostranze gr sud.°, l quale mM1 r1SpOSe, inviandomiı la CON-

sultazıone del SsiL Sin0odo, che PrCSaVa l di NON perdere l’acquistata
giurisdizione, perche li religlosı sS1 datı spontaneamentl. Voleva
replicare tale illegale pr1nC1p10, quando la lett.a di Sua Mtä Imp'°
de 8bre‚ dı Cul parlerö nell’articolo seguente mı arresto quası da OZN1
Impresa.

45 (osi SONO le COSEe dell’ordine de Guglielmini, il quale meriterebbe
ul vısıta generale, perche NO SO quanito fra questiı claustrali regznı la
regolaritä, disciplina, molto pegglorı S1 vedono quelle del convento
loro di Liegl. 1V1 Priore il OVO preieso generale Rompell, il quale
S1 COS1 POCO cattıvata L’ubbidienza dı que relig10s1, che 10rNO NON

10 vollero pıU r1Cevere nel loro Conven(to, o]i entrare CO  y

mıt Wılhelm Fierebrace, Herzog VOo  — Aqui£a.nien 812) bzw. Wiılhelm VO  b

Poitou. Gründer der Wı  elmıten War aber Wiılhelm VOo  — Malaval (1
)Das ehemalige Wilhelmiter  oster Gräfintal wurde Aaus wirtschaftlı  en

Gründen nach Blieskastel übertragen. Vgl Gayot, Hıstoire de la seigneurle
de Bliescastel. ulletiin de la Societe des amıs des PayS de la Sarre I1
(Sarrebruck 1 60— 344
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forza. Scandalizzö tal novıta l popolo di Liegi, onde credetti M10 dovere
di costituıLrvı Benedettino di Lorenzo ®, ed 11 Canonico Bamboaois
DCTI vısıtatorIı, che COoON m10 NOMC, ed autorıta prendessero di COgNI1-
z10Nne, determinassero C10, che eredevano OPPOTrLIUNO, necessarı10o r1SseT-
vandomı l’approvazione de deereti. sTiatia priıncıplata, prosegulta la
vısıta, avendo l Priore, che temeva forse le ONSCQUENZ della med.2
appellato KRoma, il estato 5SOSDESO

C 406. AtYHarı dı giurisdizıone contenzlosa nella 10ces1 dı Colonı1a,
totale rovescl1amento della med.2 cosı ın questa 10cesı che altrove

1N0 dal SOVCTNO del passato Slg re ArciV.° Ejlettore Massıiımiliano
Friderico di Königsegg 8 COME ın altre, COS1 nella contenzıosa Z1UNS-
dizione ha 1’Ap_lica autorıta rıcevute delle ferite. Ne ho parlato e1äa ın
varlıe 0CCasıonı antio nella relazıone di questa Nunziat.2, che ıIn
quest appendice, onde NO OCCOTITE p1U farne parola. Quando il pfl[8 S!
Elett.e Arciduca d’Austria UCCESSC ne]l INCSe dı Aprile 17854 DCLr coadjutore
NO che volesse sequıre del Su predecessore le TrTaccıle. Fu passato
adunque pacificamente l rTesStO di quell’anno, ed 11 PTI1NC1P10 del 1785
Pregö Kegli allora la Ontä di Nro Sig.re Cı un grazla, la quale al
pfl'l0 aspetto fondata sulla disposizione de Canon1. Ma ben considerata sS1
conobbe, che conteneva un inammisıbile domanda, nOto, che econdo
l decreto di Bonifacio 111 statutum, ed ıl CaDoOo della SeSS1ONE 25 de
refi Cone. TId. VesCoOVvı devono nel siınodo sciegliere alcune PETSONC
eccl.iche qualificate, che giudici sinodalıi SOIlO po1 detti, al quali S1 POSSONO
da Ponteficı, dä Nunzi da altrı Giudiei p 1C1 commettere le dı
appello, che eglino giudicano OppOriLuno, che s1 decidino ıIn partıbus,
da sınodi nazionalı. La di enedetto XIV. nella S11 Bolla
Quamvıs paterne al VvVesCovı med la acoltä i sciegliere q13esti

Pierre Grahay (  ) seit 1779 Abt VO  S St. Lorenz ın Lüttich
Jad I Proces d’'ınformation POUT la nomınatıon des A  eveques et abbes des

Pays-Bas, de Liege eit de Franche-Comte d’apres les Archives de la Congre-
gatıon Consistoriale ulletıin de I’Institut historique elge de OoOme

1 93 1) 8920985 Max rıedrı Vo  b Königsegg-Rothenfels War

1784 gestorben. Vgl über ıhn Raab Finalrelation Caprara, 212,
und die dort angegebene Literatur SOWI1Ee den Bericht e llisomis VOo 17854
(Nunziatura Colonia 191, 2851—  ). l popolo, che lo anl moltissımo, PCTI
SSeTe dı naturale olce, pleno di carıta PCT pover1 affliıtissımo,

S61 Tanno preghiere COn molto fervore ne chiese per i} s {]'  S ristabil-
mento.“ Über den Regierungsantritt des KoadJutors Max Franz vgl
bach 69 SOWI1E den Bericht Bellisomis über die Bis  ofsweihe 1mM Bonner
Münster. Köln 12 1786 Nunz. olon 191, 535r, Sanctissiımiı ene-
dieti Papae XIV Bullarıum 14 (Venetiis 1778 30—31 QuamvYviıs Paternae
vigilantiae VO August 1741 Bezeichnen für die Bedeutung, dıe Ina  a
dieser 1n den episkopalistischen Bestrebungen der Zeıt beimißt, 1st eiıne
Stelle aQus eıner Untersuchung des geistliıchen Beraters des Kölner Kurfürsten,
Karl Joseph von reden, es der Appellationen VOo  ‘ geistlichen Ge-
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giudici fuori Sinodo, ed allora SONO pro-sinodalı appellatı. I1 5ig.te
Klett.e dunque alla nomına de Giudiei Pro-Sinodali, IM PIODOSC
a] S. Pıre DCT averne l’approvazıone 8 sebbene asCcCeva la diffeoltä
che NON PETSONC abbastanza qualificate, PUIC questa objez-
zione S1 sarebbe potuta facılmente COn dichiararlıi Protonotarı
p Hci qualora OSSCTO Capacı di tale offic1lo, di Cul 1O  b S1 faceva allora
questione. Ma sS1 vidde, che I intenzione di questo Pnpe ecTa ben altra che
quella del Concilio, de sovranomınatı Pontefci, poiche questı 1O  —

volevano stabilıitı talı Gaiudıiei In partıbus, che PCTI disegnare quali
ıIn OgN1 Diocesi 1i valentuominı nel dritto, Ne Canoni, © quali S1 potes-
SCTO commettere dalla S. Sede quelle d’appellazione, che S1
doveano econdo le leggi eccl.iche, pCrI particoları cırcostanze sS1 voles-
SCTO commettere Giudieci Nazionalı, quando i ] Slg re Elett.® _doman-dava,
che Ol alcune, le ausec d’appelazione COs1ı da Roma, COINEC

della Nunziatura S1 CommMmettesseroO med.mi ed POC POCO spiegando
la Su. mente disse, che desiderava, che l S, Pre CO  —_ mandato
generale commettesse un volta PCTI SCHMLDTC le dette ausCc,

appartenentı alla S. Sede secondo l’eccliche legg]l, onde questo
mandato, lı giudici stess1 prosinodali devessero rıgettare, ammettere
l’appellazione, conoscerle, giudicarle, d l Poanteftice COoON solo atto
spogliarsı ın perpetuo di le m1no0rT1. Fui incCarıcato pCrTr
l’organo de]l degnissimo, dotto M.gr Campanelli ucdıtore della Sntä Sua
di dover Tatitare questo affare, che COI molto calore STAiO cControverso
PCTr arı mes], C SO11O0O d’ambe le partı varıe otfe ministeriali, che
converrebbe quı iıntıeramente produrre ın Copla, descriver volessi le
vicende dı questa negozlazıone. veramente staia rıpıena di vicende
S1 perche ho dovuto pPCT la morte del Baron de Gymmich Y pr1ımo
Ministro di (Gabinetto del Sie.re Ellett.e trattarlo CO  b OVO Pro-

rl  shoien Zur Erläuterung des Art. XXIl des Kmser Kongresses (Frankfurt-
Leıipzig 1788 313/314 ‚Hätte enedı XIV. diese Verordnung ZUu Vollzug g -
Ta S! würde se1ın Name unvergeßlich untier den Deutschen, un unsterblich
wüuürde seın Ruhm SeIn. Max Franz Papst Pius VI 11 1785 Ab-
druck bei Wr ed C es der Appellationen 208 Die Namen der VOTI-

geschlagenen udices ın partıbus, dıie dann auch VOo Papst bestätigt wurden,
bei Raab, Briefe VO  — Karl Joseph VO  S reden Stephan lexander
Würdtwein, 1n AHVNrTh 53/154 (1954) 130 I)as verlangte Mandatum generale
ad singulas AauSas lehnte Rom jedo hartnäckig ah un wollte die betr.

19838  — be1l jeder einzelnen Appellationssache dem eıiınen oder dem anderen
der vorgeschlagenen Richter delegieren. UÜber dıe Frage der udices ın
partıbus vgl Jansen, Kurfürst Erzbischof Max Franz VvOon Köln und
die episkopalistischen Bestrebungen selner Zeit 327306 111DDO Cam-
panelliı 1795), Prodatar. 1789 ZU Kardinaldiakon ernann({t, gab ZUSammen

mıt Aardına. Garampı die „Respons10 Pı Papae VI.“ heraus, die bedeutendste
BaronSchrift das Kmser Programm, die VO  > kurjaler Seite erschien.

Otto Gymmich starb 27. Juli 1785 1n Bonn. er Braubach, Max
Franz vgl. Bellisomi Staatssekretär Köln 1785 „Jeri 1n Bonna morı
l 5ig.re Baron de Gymmich pPr1mo Ministro del Siıg.e Klett.e di Colonia. SIn OTa
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Ministro di Waldenfels D: S1 perche talora S1 mostrava pıeghevole,
inesorabile talora.

4A7 Ma DCI ECSDOTTC lo stato della questione st1ımo necessarıo0 di
riferire qu1 In poche righe 1 fondamenti di talı pretens10n1, che a  Ö,
COmMe S1 veduto 10 di doversi cCommettere ıIn partıbus le
d’appellazione giudici pro-sinodali, Ddo della Concesslione del 11all-
dato generale al medesimiı un volta PpCT SCMDTIC, soggıungere pol1 le
date r1sposte, che aftatto S1 distruggono.

48 Kappresentava dunque il Slg re Elettore, che la legge conciliare
del Iridentino stabiliva, che le d’appellazione OSSEeTO dalla
S. Sede 1n partibus dieendo l Concilio ne]| cıt CapCausae eccl““°‚ spirıtuales ad torum ececlicum pertinentes In partıbus
delegandae commıuıttantur quolibet legato, vel nuntio, atque etiam a
Sede plica ınstava d che questa NON cra uNna legge poiche nella
Sess 51 del Consil. di Basıilea S1 era determinato, che le
eXcept1ıs ma Jjor1ıbus ıIn Jure eXpress1ıs dovesserTo termınarsı da giudicı
ı1n u Y Doggiungeva, che il Deecreto i Basılea CT  ©9 stato un
INnNOvazıone introdotta da Roma quella di decidersi le di appel-
aziıone fuori dalle Provıncle, diocesi, nelle quali avevano avuto prın-
C1D10. Questo qnto alla COommMI1sSsS10Ne di le m1n0rT1. (irca pOo1
il mandato generale pretendeva SSCr questo un CONSCQUCNZA necessarıia
delle leggi, che const1ıtulscono xiudici 1n S quali doveano
giudicare altresi, merı1tasse, l’appellazione
NO S1 5 che s1a CT ESSEeTE il Sl 5SUCCESSOTIC, Ma la magg1o0r parte pretende
che g 11 alfarı SONO trattatı dal Dig.re Barone Cı aldenfels, che il titolo
di Ministro farä le funzion .“ Max Der Kurkölnische Mi-
nıster Waldenfels, In: AHVNrh 118 1931 144— 151 Ders., Minister und Kanz-
ler, Konferenz und Kabinett ın Kurköln 1mMm und 8. Jh., 1N:! AHVNrh 140
(1946/47 200—209, SOWI1IEe unten An episkopalistischen Stimmen sel
hier den ın der Pu  1Z1S11 des Münchener Nuntiaturstreits un: Emser
Kongresses limmer wıeder zıt1erten Cap Sess. XXIV un Cap Sess. XXV
de reform. des Konzils VOo Irient 1UT angeführt C es
der Appellationen 250) s erg1ıbt sıch hleraus Zanz eutlich daß HLa  — bei
Abfassung des 'hben angeführten Dekrets hauptsä  ıch auf die Frhaltung der
erzbıs  öflichen Gerichtsbarkeit eın Augenmerk gerichtet habe Die päapst-
lıchen Legaten und Nuntien schließet das Konzıil VOoO aller Konkurrenz auU>,
untersagt ihnen unter Strafe der 11a alle Eingriffe 1ın die bischöfliche
Gerichtsbarkeit und gestehet ıhnen keine andere Jurisdiktion Z als INn dem
e wenn eın Bischof be1 Führung seines Amtes saumselig wäre...  s Als
einflußreicher Berater des Kölner Erzbischofs dürifte reden hier zugleich
die Auffassung sSe1INEs Herrn ın dieser Angelegenheit ausgesprochen en

Hiıerzu aab Concordata Nationis Germ. Die Dekrete der Sess. 31
mußten einer der ersten Rechtsgrundlagen des Nuntiaturstreites werden,
wurde doch dadurch jede Appellatio absque medio VOor einem definitiven Ur-
teıl verboten und dıe Kompetenz der kurialen Gerichtshöfe auf die CCausae
majJores eingeschränkt.
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CSPDOTITE le partı fare STaVl Roma DCTI ttener la Omm1Sss1ı0ne
giudici PICO sinodalıi, poiche 1 protestava ls S, che richiedeva L’adem-  >
pımento di talı leggi PCT ıberare SUO1 diocesanı da tali gTaVl 5SPECSC,
alle quali obbligati di soccombere litigando Ne triıbunali di Roma.

49 Fu C10 r1SpoOosto. In quanto al prımo (cl10€ che le éause di
appellazione fossero dalla Sede ın S) negal, che
questa fosse la disposizione del Cone. di T rento, 11 quale dicendo, che
la Sede p 1ca ed SuO1 Legati, Nunzi Commetitessero 1n partibus le

eccliche, NO  — determina, che S1 cCommettesserTo e’ sole quelle,
che S1 doveano delegare. Causae ecclicae In partıbus delegandae commıt-
tantur. quali s queste Causae delegandae® I1 Concilio stesSso C10
stabilisce nel Cap Causae Eess. Cap. 20 de ref.,, SONO sola-
mente le matrıiımonialıi de verı pOoverI1, ne| Caso, che L’altro parte
11O  — voglia sommiınıstrare o ]i alımenti, le della ıte Ne l cıt
Cone. di Basılea D: l’approvazione de Sommi Pontefici Kugenio 9i

Niccolo POSSONO produrre qualche effetto contrarı1o, S1 perche la
ess, 31 di d° Concilio far tenuta ne]l 14  OO emDO, ın Cul questa adunanza
era dichiarata sC1ismatıca dal legitimo Papa Kugeni10 I ed inoltre
nomiınato ne| Concilio Lateranense So Leone Conciliabulum SCIS-
matıcum, sedıtiosum nullius prorsus auctoritatıs, sS1 perche l’appro-
vazıone dı que due Pontefici NOn fü che condiziıonata dum, vel
} Legato Pontefticio alıter concordatum, vel In Iuturo Concılıo alıter
ordiınatum fuerıt 9 COMEeEe la conierma di Kugen10, ef ad tempus
futurı Concılı, COM ha quella di Niccolö 9 Ora 11 Concilio di IrTento

Die entscheidende reichskirchen- un: konkordatsrechtl:ı Frage, die
Bellisomi hıer berührt, WäarT für die Kpiskopalisten, ob die ın Mainz akzep-
tiıerten Baseler Dekrete ın den späteren Konkordaten bestätigt un: der Kaiser
ın der Wahlkapitulation ıhrem utlz verpflı  et wurden. Daß durch die
‚eschlüsse des Konzıils VO  —_ TIrient ıne Modifikation eingetreten sel, wurde
mıt der Begründung verneınt, daß „alle diejenigen TIridentinischen Kirchen-
beschlüsse., welche üÜNnseTren deutschen Konkordaten entigegen sınd, nı]ıe VOL -

1ın Kraft unter uns erhalten haben“” reden, es ppel-
lationen 2573 Denn das Konzıil VO  —_ Trient s War nıcht die stipulierte Kırchen-
versammlung”, die Kugen der deutschen Natıon innerhal VO  — Mo-
naten einzuberufen versprochen hatte ukrRerdem hätten die deutschen Bi-
olie z. B Erzbischof Danıiel Maiınz vielen Dekreten widersprochen.

In der Bulle AdHierzu a b Concordata Nat Germ ff $
tranquillitatem VO 1447 Der CNauUe ext bei Angelo Mercatı. Rac
colta dı Concordatı materie ecclesiastiche ira la Santa Sede le Autoritä
Civyılı oma 1919 170 Zur Interpretation dieser für die Reichskirchengeschichte
äußerst wichtigen Klausel Raab, Concordata Nat Germ. f} SOW1e unier
den Stichworten Neller. Horix, Koch, Spitteler des Regıisters. Über die
ause]l ‚A allıs autem “ des Wiener Konkordats aQab Concordata Nationis
Germ. Die Klausel bestimmte, daß ın allen kirchenrechtlichen Yragen,
worüber 1n Wien nıichts entschieden worden Wr dıe VO  — Kugen ın den
Concordata Principum der deutschen Nation bıs einem künftigen Konzil
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avendo altrimenti ordinato d’uopo di restare quello, che questo
ultimo ha stabilito, COMmMe lo confessano gli autorI1, le potesta stesse
ecc]iche’ politiche della Germanlia. ed un I918) ınterrotto costume lo
confterma mirabilmente: C10  - fü amplamente, CO  — monumentı 1M0-
stirato. (irca pol1 al secondo, C10€ a ] mandato generale da darsı dal
Pontefice un volta pPCT SCHMDIC D4 giudicı sinodali, pro-sinodali, fn
detto 110 possibile, che Sua Snta Ll’accordi, perche anto ontano,
che questo s1a. un necessarla ONSECQUCNZA della legge conciliare, che
anzı le parole stesse di .2 legge, CON le qualı S1 stabiliscono talı g1ud1CH,
lo escludono, poiche 1C€e 11 Concilio, che al med.! S1 commettıino le
elegandae AaNCOTAa F quoliıbet Legato, et Nuntio C10 che NO  H avrebbe
stabilito, qualora AaVE6SSC voluto, che la Sede plica le dovesse COIl -

metitere 1Na volta pCT SCHLDIC, Certamente al Legato, Nunzio NO  —

sarebbe estato allora pıu nıente Commettere noltre l’accordare
tal mandato generale sarebbe lo stEeSSO, che spogliare iıntıeramente la
S. Sede del Su dritto, finalmente SSCT antio questa domanda.
che la stessa cıtata adunanza Cı Basilea alla ess 1 NO  - ha preteso
tal mandato, solo, che le Per rescrıtto OSSEeTO MmMesse In
partıbus SINO a| fne della ıte Causae DCI reser1iptum ad nem
lıtıs commiıttantur In partıbus. QOuesto reserı1tto, che NO dovea durare.
che al fine della lıte dimostra abbastanza, che NO  > cra mandato
generale, speclalissımo PCTI quella Lite med.2 Si aggıungevano pOo1
Ll’autoritä di serıttor1 anche nOo1l contrarıe, I’uso continuato, S1 COMN-

cludeva, che quanto al mandato generale NN S1 poteva dalla öntä di Nro
51g“* accordare, che riquardo alla quantıta, qualitä delle au da
commettersı giudicı sinodalıi 1O solo s1 sarebbe STaAaiO alla determina-
ziıone de]l Conec. di 1rento. 110 solo all’altro de] Concilio Romano
tenuto sotto enedetto AUILL., che stabiliva, che S1 commettesseTrTo nelle
provıncle le il valor delle quali NO  e} SOTDASSaSS 100 scudıi.

che per dimostrare, qnlo err  Q pronito l Padre far quello, che gl
6L  - possibile favorire le PTEMULIC di S5.ÄA avrebbe ordinato. che 1
commettessero altresı le Caus di pOoverI1, purche canonıcamente
talı ed inoltre u  e quelle, ı1 valor delle quali NO SOTDASSASSC 500
fioriniı d’Impero.
0 resentai un ota ministeriale, che conteneva estesamente le A.s

gewährten (Konzilsversprechen ın den Hürstenkonkordaten !) auch VO.  — 1KOLAuUs
bestätigten ndulte und Dekrete unverändert In Geltung leiben sollten,
weıt keine gegenteillige Bestimmung des Wiener onkordats S1e aufhob
Auf diese Klausel konzentriert sıch die kirchenrechtliche Iıteratur des deut-
schen Episkopalismus, denn S1Ee WLr mıiıt der Ad tranquillıtatem dıe
wichtigste rundlage des reichskirchlichen Reformprogramms, WI1Ie ın en
Koblenzer (sravamiına VO  — 1769 und späater ın den FEmser Beschlüssen nıeder-
gelegt wurde. Von hlıer A4U Wa  - möglıich, den Streit ı  z die Kirchenverfas-
SuNs und das Verhältnis der Reichskirche Rom wieder dem unkt
aufzunehmen. miıt dem Abschluß des Wiener Konkordats mıt elıner
Niederlage des spätmittelalterlichen Episkopalismus geendet hatte
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convıncentissıme rısposte unıte ad altre riflession]1, che
neCcesSSarıe, tralascıo, prima data la lista delle di questa
diocesı pendenti ıIn Roma, la quale dimostrava evidentemente, che le
eraVl de litigantıi, che facevano S1 ran PCSO sull’aniımo dell’ A.SS
1ON al po1 anto consiıderabili, anzı limitatissımı, poiche NON
CoOntavano allora ın Roma, che tre es1ıstentı avantı l’AÄA C1rca diec]
ommesSsSe negli altri trıbunali, ed 1n parte 1a delle ıte Ma il Slg' RO
KElett.e m1 r1SpPOSeE: Prendo la nota, la mettero ad acta, poiche bisogna
pl]lä stabilire "affare dı Ducati di Julliers, Berg. Ho 01a nella mıa
relazione accennato, che avendo S.A il Slg re Eilettore Palatino otte-
uto Nunzio Aplico peCer SUO1 stTalı Palatino-Bavarı, pCT
sarla CONSCYUCHZA dovevano staccarsı da questa Nunziatura al Tratto
del RKeno, oltre altrı paes!], lı due nomiınatı Ducatı 10Cesi di Colonia.
Ora questo Ellett.e m1a Vca &1a detto, che 110  an vedeva di uoNn
occhio, che la Su 10Ces] fosse divisa ITra due Nunzi, Cul 10 aveca r1S-
DOSTO, che /o  50 era smembrata, perche alcune parrochie (quelle de statı
Austriaci) appartenevano a ] Nunzio Brusselles, che NO vedeva, che
ınteresse poteva KEgli CIC, accadeva un OVQa divisione. Quello
r1SDOSII; che m1e1 diocesanı NO S1eNo0 obbligati dispendiarsı CO  —

dover andare S1INO Monaco DCT le appellazion1, le dispense. Lodaı
di tale sensibilita, SOZZ1UNGI, che avrebbe PETCILOÖ ben fatto

trattarne Con ı/ Pontefice, che 10 110 credeva ın C10 contrarl1o, CO
il ST Elett.e Palatino, quando questo fosse ato inflessibile NON PCH-
SaVaqa, ch Egli potesse, ( dovesse fare di S  pP1IU, restando CAarlıCco della
SCIENZA del S." Lerritoriale 11 nsıste CONTIUTLILO a  C10, che questa 1V1-
S10N€ 11O o]i O  © eradita, onde lo aCccennal Mgr Uditore. A questo dun-
UU risquardava la r1sposta datamı, che bisognava prıma di procedere
oltre nella faccenda de gxiudici sinodalıi stabilire L’affare Ci Julliers,
Berg, mı1 aggıunse conhlidenzialmente. che C10 on era accomodato
fra C  9 MCZZO, avrebbero giudicı sinodalı 1a da Lui nomiınatı
avuto i ] pıeno esercC17z10 del lorao ofheio.

Diedi di C10 not1ız1a al P re, che subito SCT1SSE al Elett.e
Breve, ın Ccul, sostenendo dritti della Sede, S1 mostrava TOPCNSO l

PTOCHFLFAFC, che un tale smembrazione accadesse. qualora la C053a

fosse [68) poss1ibile. Era allora l ST Klettore Vienna, su|l rıtornar
da quella capitale queste provıncıe 9 Procurali, che aV EeSSCc suhbito
il Breve. N andoö DOo1 Münster, OVC portandosi da Bonna il Pro-
Ministro Elettorale Barone di Waldentels, passando pCrT questa C1
f3ı visıtarm1, ed abboccarsı Con

51 facile, che ne] leggere l Breve di Sua Söntä s1a restata convınta
5.A.5., che Sec la cCommı1ss1ıone del Pontefice giudicı sinodalıi NON

Am September 1785 reıste Max Franz VO Bonn nach Wiıen ab traf
dort Oktober eın Am Zustandekommen des Kaiserli  en Reskripts Vo

Oktober WE hervorragend beteiligt. Ja Am Oktober VOT-
1eß Max Franz Wien wlıeder, sıch über Mergentheim nach Münster
begeben
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potevano VE alcuna autorıta PCTI decidere le lıtı ın Suo NnOMEe, (D
Ffacile altresi, che abbila riflettuto, che NN S1 potevan dire xiudiel dele-
>  o  atı dal Pontefice quelli, ch Egli N0 aveca NCOTAa approvalı. Comunque
s1a nell’abboccamento avuto col ST Baron di Waldenfels, mı tece questı
intendere, che Pontikhcia Comm1ssıone HON sarebbero g1iudicı
Talı ın funzione, COIMNE Giudiei p 1c1 nello stesso empo mM1 Parc,
che 1OI1 escludesse, che forse medesimiı avrebbero avuta unNna comm1ss.®
Ärcivescovile, qualora fosse loro negata la Papale. Inst: dunque di

PCTI Ottenere l mandato PCT le e. r1SDOSI, COmMe dovea,
C10€e€ quello sStesso, ch’era stato detto nella otfa da presentata. Mi
diede Eeli inoltre qualche una Lettera Imperiale, CO Cul S1
voleva tolta Nı giurisdizione de Nunzi ın Germanla, SCHZa poter
INCCO concludere COoOsa alcuna parlı

dperava 10, che l Breve d1 Nro Slg"° aAVOCSSC prodotto qualche nche
magg10T cambiamento nell’anımo del SIg"- Klettore, onde forse l’accen-
natamı Liett.a Imple NOl sarebbe stTaia ın esecCcuzl1one ın questa
10Cces]. nutile lusinga! Ecco, che ın data de M) Ombre del d0 AaNILo 1785
mM1 K1UNge un lett.a di 5.A che da Münster In INV1aVa, nella quale
pregandomi di 11 esercıtar p1U alcuna g1urisdizione, mM1 accludeva
Copla del Foglio, Resecritto Imple de Shre 1785, CO  = Cul "insinuava

Vescovi di (Germania di NOn ammettere p1U nello loro 10Ces1i la 1U-
risdizione d’alcun Nunzio eccettuatı o 11 oggettl, che ONCETNALN il apo
della Chiesa Pochi di dopo r1CEeVvVOo un altra simile del Elettore
ArcıV® di lrever], NON dubito, che mı avrebbe criıtto 10 stesso quello
di Maxgonza., NO  e V655€ co] fatto molto emMDO prıma prevenuta la
Lett.a di S.M.  — Communicato questo repentiıno rOVEeSCIO di 7 allo
ım® SIg‘” Card.® Seg—rio di Stato, S1 degznö 1 Emz2? Sua di darmi imme-
diatemente le opportiune instruz]ıonı delle quali r1SpOSI al due
ÄrcivescovI1, loro dimostrai il ondamento stabile de drıitti Pontifcl,
l’impossibilitä, ın Cul ETa la QÖntä Sua di approVarc ın mınıma parte tale
InNnOvazlone, la quale (come S10Va riflettere) NECINILECILO parcVa, che di-
scendesse dall’espressioni, che S1 leggono nella Letta Imp'°‚ poiche eCccet-
tuando I’Imperadore o ]i oggetil, che ONCETNAaN' l Capo della Chiesa,

viene ın ONSCYHUCHNZA, che fosse eccettuata la giurisdizione, che e
cıta PCT medes1imo, PCT de S01 Nunzl. Giurisdizione
Cessar1a al Primato, d all’esenza dı questo Capo stesso

55 Ma Jact ale ed ın CONSCQUCNZA S1 continuato S61
continua qu1 CO  —_ varı ordiniı Archi Vescovilıi toglier quello, che
Vescovo 11O0O  — PuO far certamente, C10€e 11a &1UriSsdiz10Ne, che lı saCcrı
Conscilıi hanno r1conoscıuta, lodata, rıspettata ne] Pontetce. (a S1
ordinato quest1 popoli, aglı ecelic, ed esentı di NO r1cCorrere a ]
Nunzio pPCI ottenere gcrazla alcuna, r1CONOSCETNE l’autoritä, d’in-
dirizzarsı immediatamente al Vicarlato, ed siaAatia Procuratori intı-
mata un PCNHa, avantı al m10 tribunale *Ossero venutı 9 Tutto

Metropolitanerlaß VO 1785 Sammlung der Gesetze
un Verordnungen ın dem vormahligen Churfürstenthum Cöln D (1830) 1114
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questo avra anche l Slg'° Eilettore di Treveri esegulto, sebbene da
Coblentz nıuno lo SCI1VE, C100  S A naturalissimo, perche questiı due
Principi pıenamente di Concerio 9}

54 Sin Ora 11O S1 S Come S1aNsı rıcevutı o ]i ordiıniı del Slg"‘ Elettor
di Colonia ın quelle partı della Ssul Diocesi, che 1O  — appartengono a|
Su0 Eilettorato. Voglio ıre Ne Stati Prussian], Nne1 Ducati di Julliers

Berg:; Ne C10 s1 farä nella 10Cesi di Liegi, al Cul Pnpe Vescovo ha
communiıcato quest Arciv.° la Lett.a Imple, pretendendo di mettere In
attıvıta ı1 Jus Metropolitico danno del Pontifkecio. Ma S1 SUPPONEC, che
quanio Liegi 100 NO S1 vorra da quel clero tal novıta accettare,
ne Ducati Palatini avra probabilmente la yıurisdizione l Nunzio
di Monaco 101 che ne| spettante al Sovrano di Prussia le COse
resteranno nello stato antıco. In antio S1 continua 1n Colonia da questo
Vicario nle d’inviarmi e ]i attestatı PCI ottenere 1ın Roma le dispense
matrimoniali fra parentı poverı ın que oradl, OV'! entra il secondo, \l
r1Ccevono econdo il solito le Concess]1onı delle med.® dispense da
segnate. I1 mM10 SuccessorTe pot iTOvar le notızıe delle COSEeC, che AaCCa-
derano posterıi1ormente nelle carte, che S1 lasceranno nell’ Abbreviatoria.

55 Nel mentre SCT1VO queste CoOsSe venuto PCT OTSAaNO dell’Uffeiale
della (uria Arcı Vescovile OVO Reseritto Elettorale. ıIn Cul S1
ordina, che chi uo| appellare dalle sentenze dell’UfGeciale sSTteSSo CON-
tinuare le 1a introdotte nel Trible della Nunzrta debba domandare
un COomm1ssarıo direttamente SA

\  > 5 Prime precı Elettoralıi In Colonia. Conferma dell’Abbate dı amp
Dopo aver deseritto nell’articolo antecedente la sıtuazıone infelice

di questa Nunziatura, basta dı far appcha parola dı altre 1INNOVazlOnNl.
che quı agg1ungo PCI informazione di Mer Pacca. Hanno da ran tempo
pretieso lı Sigri Arci Vi di Colonia, qualora prendevano POSSCSSO di questa
Chiesa di destinare In capıtoli dell’Elettorato, della C1 di (Co-
lonia toltone il Metropolitano) alle p q prebenda da VAaCaTCc soggetto
da loro nomınato 102 Queste prıme precı contrastate dal clero,

(lemens Wenzeslaus, „der siıch In politischen Dingen ZETNE der Leitung
des vieles jJüngeren Vetters anvertraute‘“‘ aub ch 165), verbot jeden
Rekurs die Kölner Nuntiatur 1786 Blattau, Statuta SYD-
odalıa, ordinationes et mandata Archidioecesis Irevirensis VI Aug Irevıiır.
26 z Über den Widerstand Lüttichs die ane des Kölner Metro-
polıten vgl die Hinweise be1 Heinrich Schotte, Zur es des Fmser
Kongresses, in: H]Jb 35 105 ff 9 Jansen 79 Über Preußens 1m
Nuntiaturstreit vgl die Untersuchung VOo  — Immich, Preußens Vermiitt-
lung 1m Nuntiaturstreit Forschungen Z Brandenburgischen un Preu-
Bıschen es 1895 Anfang September 1786 ernannte Zoglıo die
Subdelegaten Robertz für Jülich un Berg und Hertling für die alz
109 Das erzbischöfliche Recht der ersten Bitten verteidigt der Bonner Kanonist

® Diss Jur. cel. exhibens historiam exercıtıium SUuSspenNns10-
Nn turnı cel. collegiatorum Coloniensis praecıpue pCT TECES afd1i-
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massıme negli ultimi emp1 NOn fu fatto uU5SO, Ü NO ebbero effetto
alcuna, poiche Clemente Augusto di Baviera dovette rıtırare le nNnomıne
fatte, stante massımamente l’opposizione della di enedetto XILL.,
che SCT1SSE fortissimi BrevI, Massimiliano Federico di Königsegg NO.  —
volle ı] rischio. I1 presente ST Elettore venuto alla nOom1na, ed
ı1 clero CO  w qualche leggier difficoltä DUr V1 ha prestato i} Suo SO.
Siccome 10 1018}  - er  o stato interpellato da alcuno, NO credei di doverne
parlare al ST Eilette ordine di Roma: questo 10  b mı STAatoOo dato
maıl, fIu approvato l m10 Contegno di NO mosirarmene inteso. Cosi le
nomıne Ellettoralıi hanno l loro pleno SO.

57 La Badia di Camp In veterı dell’Ordine (isterciense DEeTCIO
esente. S] eleggono 1V1 da quella com ä relig10sa o ]i abbati, che po!]
VENZONO confermatıi dal lorao gen'®, ]la morte dell’ultimo Abg1os de+
puto il ST Ellette COomMM1SSAT10 peCr assıstere alla elezzione del VO.
Li monacı TOCUTaroNOo di condursiı ın manılera, che PCI quanito fosse
possibile la del COmMM1SSarTı0O Elettorale NOl pregiudicasse alla
esenzlone. Fu eletto che titenne la solita confierma dal super10re
regolare. Slgre Elettore volle, che la domandasse anche Lui Non
acendo C100 l . VO prelato L’A.S.S5 pro1bi al SUu uffraganeo di eNe-
dirlo, prıma NO ”avesse ottenuta. Mi’interessai DCI quest1 religlos1
esentiı ‚ SCT1SS1 al d®° D P indarno. Se volle la solenne
benedizione, fü neCcessarl1o, che aV 6556 prima questa conferma.

58 Da C100 S1 vede, che quando nell’articolo antecedente 10 ho scr1ıtto,
che princıpı de]l Governo del Sr Eilette SONO passalı assal pacifica-
mente, intender S1 eve ın delle COse venute di pOo1
> Mıssıoni Ferdinandıi PCI la Cina

Allorche ne| Capo VI ho parlato delle Mission]1, NON ho lascıato
di render conto de tentatıvı inutili, che ho tattı PTITCS550 l defonto,
PTESSO il moderno ST Elette di Colonia Amm'r'e di Münster, acciocche Si
segultasse ad CTOSAaTre ın benefizio delle Missioni (Cinese Irutti della
fondazione tatta favore de Missionarıi Gesuiti alla (Cina es1istentı da
Mer Ferdinando Furstemberg V Pnpe di quella cıtta Megr mM10 Succes-
OTE pregato di NO  ; perder C10 dı viısta, di rıpeterne le istanze al

Eilettore ın buone 0OCCası1ıonıl1.

60. Esenzione del Monastero dı Massımıno dell’Ordine de Benedet-
11 vlcino Trever1ı 104

Le infinite che dimostrano l esenzione dell’antichissimo Mo-
nastero di Massimino V1C1INO Ireverı 10  - L’hanno diteso dal rischio
di perderla intıeramente. LEra venuto ın pensiero quel LElett.e di
are miglior ordine, >  C p1U certa sussıstenza alle scuole, che nel Su

episcopales del. de Bonnae 1786 Dort weıtere Nachweise.
Kugen Reıinartz (  UL  ) Sein achfolger wär ernhar Wiegels,

der letzte Aht der €l Camp (t 1812 Ma Geschichte des WLrZ-
stifts IrTrier ILL, 1864 159 —194
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Elettorato fondate, instıtuliır S1 devano pDCLI instruz.ıone de p Ka
verIl,; scuole normalı S1 appellano 105 Certamente, che questo Pnpe ha
ottıme intenz10n1, evo credere, che le medt scuole S1eN0 necessarTı1e
ın quel paesı. Del rıiımanente S1CCOmMEe L’abuso delle COsSC mi1glior1,
qu1 ın (sermania Or  b ın fanatısmo tale pCr fondare scuole de poveri,;

PCT volere le gentı instrulte, ch Vicario generale (esempi0
perö un1COo, che 10 sappla) pretendeva, che quel, che S1 esamınavano pCT
le CUTIC, dovessero eESSeTE istrulntı alle matematiche, altrımenti NO  — an

approvaltı, disordine, al quale l Vescovo ha pOStO po1 rimedio, COM mı
DPare. Ora peCT are la dote alle scuole dell’ELlettorato dı Ireveriı dopo
varı tentatıvı 11 | S S1 indirizzato al S, Pre DCTI Breve
facoltativo dı assare monasterı del medesimo. La Sntä di Nro Slg"

tal grazla fu spedito il Breve CO  — le ormalı espress10n]
„ut monaster10rum, et coenobiorum regularıum Tuae I revirensis Dioe-
CesI1s, QUa«C communıter creduntur superfluentes habere reditus O€

nom1ıcum statum 0OZ2N05SCAS, qQqUO mag1s certum, perspicuumque
habere valeas, quantum apud singulos praventus exuberent, idque ad
Nos referas, ut ın scholas publicas, quantum ODUS er1t, vel tierı poterıt

facultatum aequalitate convertamus “ Ricevuto l Breve da S‚
S1 princıplata da Commı1ssarı Eilettorali la vısıta monaster1, fra o ]1
altrı quello di Massimino. Ma ıIn 1u0g0, che doveası tal vısıta fare
pCrTr Pontificia Commissione, NON solo sS1 acıuta la med.2, Siato
nellintimazione enuncıato 11 monastero di 5. Massimino, COMEC alla
dinarila g1iurisdizıone soggelta ONO r1COTSI da pıu volte quel —

naCl, ed hanno altresı le loro rappresentanze pıe del Ponteftice.
Ho crıtto replicatamente ın loro favore 5. A NO ho
avuta r1sposta, mM1 STatila data contrarlıa. S] quindiı determinata la
öntä Sua d inviargli un altro Breve In Cul paternamente agnandosiı di
NO  —_ SSeTe STAaiO esegulto i} Pr1mo, ponendogli In vısta quan{ito SCO

verebbe, che fosse EeESPOSTO alla vısıta de cCommıssarı Elettorali L’archivio
di monastero, che AaVCQa tante lıtı territoriali Contiro la (Camera Klet-
torale meda PTrODONE a| Klettore di scegliere favore delle scuole
19068 delle due offerte fatte da monacıl, C10€, che gratuıtamente CS:'

cıtano eglino "officio di professorl, dı ıun Ö  d, che s1a
bastante DPCrT provedere le scuole nel terrıtorıo0 della badia Inviandomi
questo Breve mM1 STLAatio INg1UNIO di NO  b trasmetterlo al ST LElettore,
1O dopo, che avessı di nstato pCr distoglierlo dalla vısıta 1N-
tımata, che questa OVQa ıstanza fosse sTatia al parı delle altre infrut-
tuOsa. (Cosi ho Tatto, PCT ben due volte aNnCcCoOora. 1la prıma mM1 ha
rısposta econdo l solito negatıyamente, NO ‚edo ancCcora alcun
rıiscontro della seconda, onde S continua l SUu silenz10 NO  - lasciero di
spedire 11 Breve Pontificio.
S  S3 61 Questi SOMNO >  Ji affarı ın questa Nunziatura pendentıi. Se

Zu den volksschulischen Bestrebungen Clemens Wenzeslaus zuletzt
Wıilh Die Anfänge und der Aufbau des Lehrerbildungs-
und Volkss  ulwesens e1IN die en des Jahrhunderts
0=  )5 Teil (Köln 953
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108  SCCTAaNNNO altrı, aCccaderanno de cambiamenti Ne descritti. sara
M10 dovere i farlı olı al m10 Successore.

S  S 62. Deserizlione dello STAatiO presente delle cortl, che nel distretto
di questa Nunzlatura

Le cortı principali esistentı ın questa Nunziat.a2106 SONO quelle deglı
Eilettori di Magonza, Colonia, Ireveri (e V1 vogliono considerare
anche le M1ISS10N1, OVe PUO il Nunzio aVOLT delle incombenze CIrca le
COsSe delle medesime, le Corti di Suezla, Danimarca. Prussia, delle
quali peroö SONO LTOPpDO ontano pCT poter VVAaNnzZzZAarne un deserizzione).
noltre V1 risıedono Vescovi Pnapi Cli ünster, Liegl. Erbipoli, Osnabruck,
Hildesheim, Worms. Spira, Paderbona KFulda Sinora V1S1 annoverata
la Corte Palatina, ın a TC550O apparterra a altra Nunziatura. Con-
uttocı0 secondo oli ordini datimi evo far parola anche di lei La
chiesa di üunster essendo ın ammınıstrazıone al S.T FElettore
dı Colonia 107 quella di Worms all’altra dı Magonza 108 Paderborna
al Vescovo di Hildesheim 109 NO Occorra di far dı loro singolar INECIN-

z1ione. Parlerö pEeTO, benche revemente, delle Corti ecclesiastiche
M1NO01, C10€ di Elwangen, di Corbeja.

653 IO Colonıa
I1 slgre Elettore di Colonia Massıiımiliano Francesco, Arciduca

d’Austria 110 ammıiınıstratore della Chiesa di Münster, (Gran Maestro
dell’Ordine Teutonico pıeno dı talento, di costumı SaVlıSsSım1, pronto
nelle rı1sposte, che talora pero sconcertano. Ama la sul vocazlıone,
plicato al enNne della Sul Diocesi, ed CCONOINO, NO  —_ anto, quanito
communemente lo erıt1cano. Li cortiglanı vogliono, che Principe
diss1p1ı In loro favore. Non AIl la CaCCla, 18108} £10CQ, che rarıssıme
volte, ha licenziato o]i attorı, che OZN1 4al DO venıyano far le ’ rap-
presentazl1on] ne| teatro elettorale posta nella sı residenza. Contut-
t0ocı0 ıIn quest anno ha chiamata ul Lruppa francese, Cul dä remila
f10r1n], NON DAaLIC, che V1 prenda placere, forse NON V1 andato,
che un so| volta ın Compagnla della Sigra Arciduchessa Cristina ua

106 Vgl ben Estensione Nunziatura dı Colonia 0308 Pre-
sentemente. Am August 1780 fand die Koadjutorwahl ın Münster
sta un 1M Oktober 1784 nahm Max Franz die Huldigung der Stände
105 Friedrich Karl NO Erthal, erwählter Erzbischof VO Mainz, wurde

Juli 1774 ZU. Bischof VOo  - Worms gewählt. Als andıdaten für den Wormser
Bischofsstuhl außer Erthal noch aufgetreten der omdechan Baron

Wald, C lo Sta  er dı Erfurt, CaNn0O0N1C0O dı Magonza Barone cı er£g.
Quest ulilımo secondo ul recenite not1zıa deve Ver protezıone particolare
della Corte Palatina ” Caprara Staatssekretär Juni 1774 Nunz. Colonıia
185  9 98 109 T]IedT! Wiılhelm Westphalen Wäar 26. Februar 1780

110 Brau-seiınem autf dem Bischofsstuhl VO  b aderborn efolgt
Max Franz VO  — Österreich.
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sorella 111 Eegli 110 balla, COMmMe qualche Vescovo della (sermanila ha
fatto altre volte, S1 balla ın corte dalla nobiltä, ed egli V1 assıste.

Ama la musıca. Affabilissimo ne]l tratito, ha dimostrato di
SCHMDTIC ul bont grandissima. Quali pOo1 s1enNn0 le s { massıme C1TrCa la
Nostra Corte, lı dritti della Sede S1 veduto abbastanza. rattando
di atfarı risponde Con acutezza, talvolta CO  — qualche scherzo declina,
termo del riımanente nello che ha ın vısta, 11O  —_ molto imbarazza,
S eve cambiare mezz1ı PDECT PprevenIırVvIı, Non ha mınıstro, "’ultimo
essendo morto solo pochi mes1]ı fa ha perö Ll’incombenza degli affari il
.7 di Waldenfels 112 che STATiO aArı annı AaSSCSSOTE Wetzlar.
Questo ha amıc1ı nella corte, sebben PCTSONA nobile di nascıta, PUTC
OINO OVO nella CoOrie medma, OV' NON V1 che da POCO p1u d’un aNnno.
Trattandosi Con Lui intende la ragıone, S1 fa Carıco i rispondere,
mantenere un contegno imperturbabile, 1E ho, ıIn quan{to
potuto quası Inal VVaNlNlzZäal ın Cosa alcuna. Ho creduto, ch’Egli fosse
la cagıone, almeno l’appoggio C10, che C1 accade ın contrarıo.
FEegli lo C5A, sembra OTra, seconde qualche indizio, che 1Ca il CTO.
[(0)00168 peraltro, che 19106)  - cCcCommunıca molto le proprie iıdee, onde NO

sapreı ancora determinare il SW CTO carattere. Un altra PCISoONa di-
stınta dal Slg re Elettore l Baron di F S > 1 113 S ul  S STahn
scudiere., coadjutore di ul STran commenda, mınıstro negli; affarı
dell’Ordine Leutonico. Non S] hanno ConNn Lui neg0z1azlonı ministerlali,

SCHMDIEC Opportuno di coltivar la SiL. amıc1ızla PCT le 0OCCaS1on1]1, che
S1 POSSONO presentare di etichetta, di altra Cosa simile, ed SsSo  L
O\|  etito amabilissimo schietto, portato ad obbligare. famoso Pre

114 conventuale CENSOTE de lLibri, che ha Compostı di quelli,
che SONO StTaAaiı vıetatı da Roma, ha PUTC, ecred 10, qualche ascendente
nell’animo del ST Elettore, forse rıstretto nelle COSe della SsSuL.
sfera. Contuttocio mı1 sembra amıco del Baron di Waldenfels, C10

VCTIO, potrebbe influire ın COoOse magg10r1. {1 referendario ecclesiastico
il Canon1co 115 UOMIMNO di DOCa elevazione,

che r1Corre pCTI assıstıto nelle CCOTTENZE Mg." Heimes 116
sulfraganeo di Magonza ed a] Hedderich. Questa almeno la

aan Marie Christine VOo Österreich, Herzogin VO achsen- leschen
112 Vgl ben Anm rst 1m pri 1785 ernannte Max Kranz Waldenfels
ZU achfolger des 1M Januar 1785 verstorbenen Ministers Belderbusch Über
die Abneigung des o1Ies Waldenfels vgl Braubach, Waldenfels
147 113 Karl Franz V, WYorstmeister, Oberstallmeister urkölner Hof

Regiıster. d, Historische Denkwürdigkeiten 175 114 Über
den Bonner Kanonisten Hedderich vgl Raab, Concordata Nat Germ
147 f’ 171 f! 1992 f’ heinische Aufklärung. Neue un ZUTLC

es der erstien Bonner Universität. AH  rh 149/150 (1950/51) 137 —154
mıt weıteren Nachweisen. 11 0oSe: ((ramer VO  — Clauspruch Vgl
bach, Kanoniker des Bonner Münsterstifts als WHörderer der Aufklärung.
In Bonn und se1in Münster. Festschrift Hinsenkamp. Bonn 1947 4%3—806
116 ben Anm 55 un 81
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oCe COMIMINUNE®E., I1 Vicario (nle 117 CANON1CO
della Metropolitana, OINO dı fortuna, pCrFr fino. Mi ha dati
molti segn1ı dCi attaccamento Roma prıma della fatale riıyvoluzione delle
COSe nostre. La prudenza richiede di star ene COoON Lui PCT quanto SI
PUu®O. F OTINO di merıto Offheiale 118 CAaNn0ON1CO PDUIC della
Metropolitana, 07a assal vecchio. Ha S1NO0 qstl ultimi emp1 rıspet-
tata l’autoritä della Nunziatura, 116e ha sottoserıtto po1l i Deecreto Ci-
strutt1ıvo. Vi nche un altro (CCanonico nomınato 1 119 parı-
mentiı della Metropolitana. Questo ha SCHLDIC z  avuitı princ1ıpıl contrarı
nostrı dritt.. F assal erudita, NOMN sembra, che l SIg' re Nlet-
tore Ne faccia quel Conto, ın Cul CTa nel passato Z0OVETNO.

Per la Chiesa Ci Münster V1 Vicario enle 11 Baron di ID
berg”", co]l quale pero ho avuto molto rattare E pleno d i
talento di spırıto, ed AI antio li studi. che V1 entra del fanatismo. Alla
Corte del Slg" Elettore risiıede l Conte di 121 mınıstro
di Francia, g10vane letterato, che prevıene OTL  e andato ın Francıia,

S1 1C€e che forse 11011 rıtornera P1U, il Slg"° di Heuthcoat?!??, mınıstro
"Inghilterra, OINO melanconico, tacıturno. noltre SONO acecrediati
alla Corte, NO  ‘ sogglıornano 1ın Bonna il Conte i 123
mınıstro 1mp'®, che sta ın Coblentz, OINO di carattere onest1ssımo, i 1
Conte di OL  - L' ou 12l, mınıstro di KRussia, che NOn CONOSCO, che
abita Franefort. Passa pCr soggetto di molto SPIT1L0; il Slg!'€

125 mınıstro della corte di Berlino, PCIFrSONa 1N-
ferma peCTI lo DIU, zelantissımo della S11 detta, che risiede ıIn Colonia,
i} Sig-re di Lansberg !® mınıstro i ÖOlanda, onesto, splendido, de-
sideroso di obbligare, che parımentı sta ın Colonia, finalmente ı1 Slg”
de 1 127 mınıstro Palatino, che abıta 1ın Dusseldorff.

17° Treverlı]
ONO notıssımı merı1(t1, che S1 acquıstatı COoON la Santa Sede l Sigre

Elettor di Irever1 le W ı 12585 di Dassonia, ammını1-
stratore della Chiesa di Augusta, Coadjutore della Prevostura Cı
Elvangen, basta PCL un elog10 distintissımo dı tar menzıone dello zelo,

prudenza, CO  a Cu1l ha al_suo sulfraganeo 129 ad
117 Johann Philıpp V, Horn-Golds  miıdt (  ) vgl Raab, inal-

1158 Ebd S, 213 119 Ebd 120 Franz T1edrT!relation Caprara . 213
Wiılhelm Fürstenberg (1729—1810) vgl > Die Reform des Gym-
nasıums Münster durch Fr. v. Fürstenberg. Westfälis Zeitschr. 86 1929
1-—5 u b ch s [)Das Domkapitel Münster und die Koadjutorwa
des Erzherzogs Max Franz Österreich. In Hist Aufsätze A. Schulte

Geburtstage 121 Über Maulevrier vgl 07 122 Über
Sir RudolÄf Heathcothe h 212 3406, 2349 123 Vgl Anm
124 iıcht näher ekannt 125 Über Vo  - Emminghaus vgl 5 9
3T, 126 Ebd 51, 5 9 DE 196 127 Ebd 194, 128 Final-
relation Caprara 214 129 Vgl oben Anm. z SOWI1e die Angaben be]
Ra Finalrelation Caprara 212; 214
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umiliare alle Sünta Ci Nro Slg.re la fTamosa rıtrattazıone di C10, che di -
one S1 legge ne]| libro da Luil publicato So 11 HOmMme di WKebronio. S]
aggıunga ancora ode di questo Pnpe l’esemplaritä del costume, l’ar-
dente brama di Compilere al doverı de]l Su mı1nıstero, la tenera 1vo-
zıone, che mostira nelle funzionı eccliche, l restar SCIHNDIC ontano da
spettacoli teatralı. da ballıi, che dä Sran temDO In corte NO  — S1 danno
CMmMENO alla nobilta. Della CaCccla NN n e  2 1V1 DUrT l’idea., ad il p1u
0Z10S0 de Suo1 cortıgıanı 11 Gran Cacciatore 130 Non INAaNcCa Cı talento.

quando S1 tratta di agıre, NON ede CO  an proprı occhi, CO  — el
altrui, quanto facıle scegliere le PpEeETSONE di S1L. conlidenza, anto
lo dimetterle, allorche SONO, le crede NON degne della meda. Da
che Llettore ha 18 avutı almeno quatiro mınıstrı di gabinetto, S]
ONO cambiatı quası soggettl, che lo SETVIVaNO Ne dicaster!. u°
amatıssımo Ta Megr k, Kcclico di Alsazıa prelato domestico i Nro
Slg"'° Uomo attaccatıssımo alla Sede 131 Allora ı1 Slg" Elettore fece

PDPCTI No1l, 1NON dubitö DCT sostenerTe nostrı drıttı dı fare delle
rıspettose rımostranze S. M. I Una repentina rivoluzione tolse er
Beck dalla corte, et introdusse altrı nello spırıto di S. A Le D

nostre Pr1inC1plarono allora cadere, S1 sentı uln tolleranza
limitata nell’Elettorato 132 L esenzione soffri delle ferıte, la K1UNS-
dizione della Nunziatura STaioO tolta atffatto. Non Ö  Ö che lodarmi, ed
essergli r1Conoscentissımo delle bontäa., che PCI ha avute. 5Sogg10rno
nella corte di Sua Altezza la Slg'“‘ Pnpessa Cu gond 133 di Sas-
sonla SIl sorella., Badessa di Essen, TIThorn La singolare pleta di questa
Pnpessa’ la s {1 religione not1ıssıma. Non DAarCc, che S1 mischi neglı
affarı dell’Elettorato. Ministro dı Gabinetto, e Gran Scudiere ı] Baron
di 134 pPpCTSONa di UTr allegro, che NO prende parte
aquel, che dice In affarı eccchi, che difatti ho SCMPDTIC Tattialı diretta-
mente CO  e attaccatıssımo, quello che sembra, alla Corte Im-
periale, ed quello, che PUr m1 DaLc 10 maolto alla nostra. ode la
confidenza del Pnpe anche 11 Ssul Officiale della Curia Kceol.tica dı OIM

DUr C k 135° S] vuole che questo s1a unıto al Suffraganeo Heime S  S

di Magonza, ed Iu) S1 asSCT1vono alcune delle accadute novıta. Ha
qualche influenza ı1 Barone di Ke rpen  138 Decano della Metropoli-
tana di JIrever], g10vıne ecclico, che 1O  — mı1 ha datı segNı di grande
divozione alla Sede influenza magg1lore ha ı1 Canonico ( onte dı

130 Vgl oben 111 die Bemerkung über Max Franz. Als leidenschaft-
ıche Jäger WarTEeN ekannt SCWESCH Erzbischof Clemens August VOo  — Köln. der
W ürzburger Bischof Adam Friedrich VO  — Seinsheim und Clemens Wenzels
Vorgänger, Johann Philipp VO Walderdorf 131 Über Franz Heinrich
Beck, den entschıedenen Gegner des Febroni1us, wird Leo Ju Si ıIn Kürze se1ine
ben Anm. angezeıgte Arbeit vorlegen. 132 ben Zu der dort
angegebenen J] ıteratur vgl noch W: S U Toleranzbestrebungen 1m
Rheinland während der Zeit der Aufklärung 155 Bonn 1938 13 Raab
Finalrelatiıon Caprara, Anm Art VO  - Hüffer ın ADB
459 f. Hansen. 135 ben Anm. 71 136 Anselm VO  — Kerpen (F 1795
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Stadhalder 137 Non lo CONOSCO, NO  b lo ecredo PCFI
Noı1, poiche la Metropolitana di Ireveri stata la prıma la
tolleranza 158 Hontheim decrepito, 1O  — ha molto eredito sul1-
L’anımo del Sig.! Elettore. ( pero SCMDTIE contrarıo. Risiedono (D
blentz PTCSSO l Dig.! Eilettore l Conte di 139 mınıstro
Imp'!e, chi Cul ho parlato di o  a’ ed il Conte di 140 mınıstro
di Franecia.

65 I11° Magonza
Non SaTro COs1ı esatto_ nella deserizzione delle altre cort], poiche

avendole ın nıun conto Irequentate NON ho notllzıe COs1ı
distinte. Quella di Magonza certamente un C quelle, alle qualj; nO
ho pPOotuTto presentarmı DCLI NO 1V1 regolato 11 ceremonıiale. (GO=-
Vernäa quella Chiesa Arcivescovıle. SUO1 STalil l Slg‘° Elettor SC
dı rtha 141 Ammiinistratore della Chiesa Vescovile di Worms. La
Su. salute NO  un molto ferma, pıU volte ha dato temere DPCLI SUO1
&10T7N1. Su] PrI1INC1D10 del Su ZOVETNO stato assal r1g1do DCT lL’ececlica
disciplina, mı1 dicono, che POCO POCO questo rıgore sS1a passa(to.
Le pretensı1onı della Corte Mogontina SONO note. Mons.! Caprara
nella SIl relazıone dice 142 che S1 1V1 avuto da temMDO immemorabile
INn vısta, che ”Elettor divenga Patriarca della Germanıia. Se quest1 SCM-
ımenti SONO della corte, certamente NO POSSONO 11O  — COomMUunIlCcarsı
anche all’Ejllettore stesso. Nella mıa relazione, ed ın questa appendice

n e  Z pıU una° Non sembra, che s1a ıIn buona vısta alla Corte
Imperiale. S11 mınıstro di gabinetto i} s { fratello Barone di

a ] 143 Questo 110  - OCCUDA tal pOStO (come sembra), che perche
qualcuno OCCUDAT lo deve, fama che NO  > faccıa CosSsa alcuna.

137 Vgl Trierische Kronik VII 1823 73 138 In der Antwort des
rlerer Domkapitels VO 18. September 1783 auf die Anfrage VO C(Clemens
Wenzel betr Zulassung evangelıschen Gottesdienstes und Gewährung bürger-
er an die Protestanten heißt C daß die „FEinführung der Toleranz
dem erzstiftliıchen Handel sehr vorteilhaft, der katholis  en Religion, diıe
doch immer die herrschende leiben muß Sar nıcht nachteılıg, Tolglıch unier
der Bedingnus anzuraten Sel, daß den Idenden Protestanten und Re-
formierten, kein ffentlicher sondern U eın Privatgottesdienst nach Maß-
stabh der Behandlungsart der Katholiken ın Holland Tlaubt werde‘‘. Hansen
NrT. Die Haltung des rTilerer Domkapitels ın der Joleranzirage ıst
eachtlicher, als ın Mainz der Wiıderstand die FKınführung der Toleranz
VOoO Domkapıtel ausgıng. Graf Franz Georg V, Metternich- Winneburg,

Vater des bekannten österreichischen Ministers Clemens Lothar
Wıa Metternich. Über ıh Metternich. Der Staatsmann und ens

1925 Reg 140 Die politischen und wirtschaftlichen
Beziehungen des Kurstaates ITrTier Frankreich 1n der zweıten Hälfte des

141 Über T]IedTM KarlJahrhunderts Rhein Archiv 21 Bonn 1932).
Joseph VO  — Erthal (1719—1802) vgl Raab Finalrelation Caprara Anm
19 Ebenda 216 143 Lothar Franz Michael VO  — Erthal (1717—1805).
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Suffraganeo Heimes 144 quello che ha "incarico di gli affarı,
Uomo aCcortio di anllere franche, ha Saputo da un condizione
mediocrTe Z1UNSCT a a ] suffraganeato di Worms DO1 quello dı
Magonza guadagnar molto credito PreSSo 1 Iımza Sua Quando CTa

alunno CeCmMNATlIO ha sostenuta uln TODOS1Z101C che sembrava CON-
trarlıla ad decreto del Concilio di I rento 145 Ma forse COM succede
cCoMmMuUNeEeMmMente la colpa f711 de]l professore NON del Z10VAaNl che di-
endeva Giunto alla conlidenza del Elettore ha avuto di mestier1
di la Su destrezza PCTI mantenersı nella med poıiche talvolta

che fosse sul PUunto di perderla Ora S11 dice, che assolutamente
faccia questo ePTO NO OCCOTTE che 1Ca SIa

PCI NOl Kgli ha altre volte entato di aver dalla Sede la OM  OI!
di de libri Francfort 146 I1 Wu 147 uffraganeo
di Worms uUOINNO0 erudito, NN ben veduto Padrone di InNas-

S1116 Mogontine I1 Barone di Benze 148 ch’era Cancelliere nel DaS-
sato SOVETNO STaiO P OL pCr molto tempDoO Za pOSTtO Ora Curatore
dell Universitä 110  - 1implegato negli affarı Vi gesulla Jung !®
Consigliere Kocelico U:  S de redattori del mensile giornale ecclico di Ma-

ecreduto autore della dissertazione sull astınenza Questo ben
potrebbe quello che la orte di Maxgonza
S1101 ed sostenerli

principali Ministri che resiedono Magonza SONO l Conte di
rautm 150 per Sua Mitä Cesarea, ed il Barone Cdi Grosch-

lag15:l accreditato a] (ircolo PCTI la Francla Questo ultimo CTa Mi-
144 hben Anm. 55 145 Bei XN Hentlichen Verteidigung auS-

gewählter Ihesen aus der gesamten Theologie hatte folgender Satz VOo  _ Heimes
„Matrımonium ratum dissolvitur DCI PrOoO-C10Ne€e heftige Kritik hervorgerufen

fessionem relig10sam Ita IrTıd sSess. 24 Can muß heißen 6) u  u CanNnOoNls

fundamentum mer1to ucC exX1ig1ılur abh acatholıicıs conformiıter ad KENUINA
heologiae ei Jurisprudentlae Ecel DIINC1IDIA Diese ese sollte Heimes noch
bei sC1NECM Informativprozeß schaffen machen Vgl hierzu INE1INEN dem-
nächst erscheinenden Beitrag über Heimes ahrbu für das Bistum Maınz
146 1€e€ oben und INEeE1NEN Beıitrag über Heimes Auf dem Textrande dıe

diesem /Zusammenhang nıcht verständliche Bemerkung Bellısomis 99:  E
eEerTOIec che In1 NNn Behlem er  &o Sulfraganeo c Magonza
SONO molti ANDL1, che mMmOTIO Weihbischof Behlen wWäar bereıts

Januar 1 ZZ7 gestorben Als Weihbischof folgte iıhm Maınz August Kranz
VOo Strauß Nachdem dieser September 1789 gestorben wär ernannte
Kurfürst Karl T1IedrT! unterm 1. Januar 1785 den Wormser Weihbischof
Valentin Heimes SC11NEIM achfolger 147 Über tephan lexander
Wiürdtwein vg] Raab Briefe VOo  D Karl Joseph reden Stephan
Alexander W ürdtweın 1785 1787 AHVNrh 153/54 0—200 Ph
T.UC Wiürdtwein Fıne Lebensskizze Archiv {I mrh I1 1950
193— 2106 148 a b Finalrelation Caprara, Anm. 149 oben Anm

erdıiınan: Hürst TIrauttmannsdorff (  9—  ) Art VO.  > Buchholz ADB
Y 531 151 aab, Finalrelation Caprara, Anm 21
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nıstro di gabinetto del defunto Elettore dal moderno allontanato,DpOo1 CO  — diffeoltä STan renıtenza accetitato PCT Ministro di Francıa 152
IV® Monaco, Mannheim, Dusseldortff 153

I1 Slg“° Elettore Palatino moltissimo divoto della Sede, Come
oto COMEe ha date luminosissime. Non OCCOTITC, che 10 dia
di Iuı notızıe distinte, poiche essendo stato pIU volte In Roma, U  1V1
nosc1ıuto pıenamente. La SIg' ra Ellettrice anch essa aftezionata alla
NOstira Corte, L’uno L’altra lodati PCT la religione, ed altre
qualitä emiınentl. Quello risiıede DCI lo pıu Monaco, questa Mann-
heim. Sono Cos1ı disgiunti 1l statı avaro-Palatini che necessarlamente
V1 sS1 TOVAanoOo p1U Una Monaco PCTI la Baviera, un Mann-
C1mM DCTI ı] Palatino, ed un Dusseldorff peCrr Ducati Cı Julliers, —  C
Berg. Sebbene 10 S]a STaliloOo per ben ire mes1ı ın Monaco, NO potreı are
SICUTEe relazioni di quella Corte, poiche SONO pıu di quattro annı, che
CO. Continua pero ad EeSSeTNE il Pmo Ministro ı1 Baron di Virhek!%**
che nello stesso LeEmMDO Gran Scudiere. a del miglior Caralt-
tere, S1INCETO, stimabilissimo. Ha, almeno avca allora subalterno,
ch era molto ımplegato negli; affarı. Kra mınıstro delle finanze l Baron
dı 155 Ora rıtırato, CoOome anche 11 Baron dı 156che e]1 cra STAatioO sostıtuıto 1101 nel titolo almeno nelle incombenze.
Vi ho conoscıuto Mg.! ef lın 157 Prelato Domestico di N.ro Sig.re

152 fil?é?1da, Abschnitt Kurpfalz. Nachtrag an d >  „Ve nche altro Mi-
nıstro di Tancıa accreditato il S.T Elett.e NO  —_ al Circolo. Non mıl r1icordoa
presentemente del SUiL  - NOMEe. 153 Vgl auch Raab Finalrelation Caprara

218 154 ath Freiherr VO Vieregg. Vgl e b Entwi  ungs-
geschichte Bayerns {{ München 1928) 342, LA  \ Kurbayern ın der
etzten Epoche der alten Reichsverfassung (1745—1801). Schriftenreihe ZUuU

bayerischen Landesgeschichte 45 München 43, 579 155 Franz Karl
Freiherr VO Hompesch 1800 eıtete das Finanzwesen 1n Kurbayern, Neu-
burg, ulzbach ulı und Berg. Vgl Doeberl Reg. SOWw1e das Urteil des
Münchner Nuntius VO pri 1800 D indubitato, che la amıglıa Hompesch
ha SCMPTE mostrato l pIU grande attaccamento, zelo PCI la Religione cattolica.

DCTI l’attaccamento alla Sede, ed anche doppo che 17 paesı bassı Elettoralıi
SONO invası dallı Francesi ha constantemente mantienuto sola libero Leserciz1i1o0

Religione cattolica, quaniunque chiamate qu1, CoOomMe Ministro dı l
Nn  9 NO  —- che al credito, ed influenza dı lu  B che sequıte L’esercizi0

Religione.“” Nunz. avilera 156 Doeberl IL, 417, 157 asımir
Freiherr VOo  D Häffelin 1827), Titularerzbischof VO  > Chersones. Vegl.
tenloher, Der bayeriısche Gesandte Häffelin ın Rom und Neapel
(1796—1827), Zeitschrift für bayerische Landesgeschichte Jg 1932
3850—415, SOWI1Ee Hubert Bastgen, Bayern un: der Heilige ın der
erstien Hälfte des Jahrhunderts, an München Register. Ihe

Jäffelins ıIn der Kirchenpolitik Karl Theodors verdiente, auf TUn der
Vatikanischen Quellen dargeste werden. Die Angaben bei Bastgen, Schot-
tenloher un ın der übrigen Literatur werden Häffelins Bedeutung nıcht
gerecht un sınd z ırreführend. Über die Gründung der Bayerischen
Zunge der Malteser vgl Steinberger, Die Gründung der bayerischen
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po1 Commendatore di Malta, di a talento, di manılere accorte,
che ha molto contribuito fondare la Maltese Lingua Anglo-Bavara.

IL’hanno Tatto PAaSı  © PCTI uln degliı illuminatı, pOo1 rıtırato da que]l
CONSICS5SO., z questo ın ZTran credito del ST Elettore. Vi il Conte dı
M o FrOW1S ch 153 che godeva, ecredo che goder continul le grazlie
del Padrone. PCISONAa di capacıta, di prudenza grandissima.

Klettore ede di uon occhio anche Mg." Maillot de la
159 S11 Bibliotecarı Prelato I)omestico di Snta ( ommen-

datore di Malta. ecelico esemplare, erudito, attaccatıssımo alla
Sede, 1O0O ımplegato molto negli affarı. pero la SiL amıc1lzla

opportuniıssıma ad Nunzio ın molte CCasıon.ı eve coltivarla.
L’abbate Franck1!6® ex-gesulta il contfessore di S. A Ha anche
gli la sSu influenza, eic 1n qualche cırconstanza DpuO far de placer\i.
Zunge des Johanniterordens. LEberings Historische tudien Berlin 1911) ;
Ludwig Frh W {l )Das bayerische Großpriorat des Johanniter-
ordens. In Oberbayerisches 1V für vaterländische es 1843
Hä  e1IN, Relatıon des negotlations qu]ı precederent le traıte conclu
1789 entire ectorale Bavaro-Palatıno l Ordre de In Literarische

rafMonatsberichte TÜr bayerische Staats- und Geschichtsmänner 1818
Jlopor VO Morawitzky. e b IL, 3705 467, 506. 159 1KO1laus Maillot de
la Treıille, Direktor der Kurfürstlichen Bibliothek Mannheım un München,
vgl Hautz es der Universıität Heidelberg Herausgegeben VOo

M 11 Mannheım 1864 267 WäarTr elner der VOCI-

rauten Korrespondenten des Nuntius Bellisomi und des ardinals Garampı.
Das 1 Vatikanischen Archiv über Maillot befindlıche Maternaal werde iıch
anderer Stelle auswerten. Vorerst vgl über ıhn Gregor10 Viaggı1o
In Germanıla, Bavıera, Svizzera, Olanda ranclıla COmMp1Uf0 neglı annı
E Dıarıo del Cardinale Giuseppe Garampı Roma 1889 155 157, 161,
264 ufm Bericht über den esu des Kölner Nuntius ellisom1
247, 250 Korrespondenz des Fürstabts Martın Gerbert
VOoO St Blasıen, an: (Karlsruhe Register. Angelo Mercatı,
„„‚Bollandiana” all’Archivio Segreto Vaticano. Miscellanea Hıst onfti-
fic1ae IL: Roma 1940 In dıiıesem Zusammenhang UU  — e1ın Urteil ail-
ots über Bellisomı1 „Jal admiıre Monseigneur, ceti ımable et VEertueuUX
prelat toutes C665 emınentes qualites Mg' ellisom1, qu] le talent de
menager les esprı1ts ei de SaßhCcrI les COEUTS par le don de la persuasıon fondee

Nunzspecialement S11 le beau ei attendrıssant spectacle de SCS vertius
Colonia 194, 2157 160 lgenaz Franck (Frank) Vgl den e1N-
seltıgen Art VvVo  — Heigel ADB VI1 1878) 959 D ders., Deutsche es
VO Tode Friedrichs Großen bıs ZU Auflösung des alten Reiches 1899
‚Als vollends aus geheimen Papıeren einfger Mitglieder des Illuminatenordens
ange staatsverräterische Pläne d1eses geheimen Ordens aufgedeckt WUuL-

den, überließ der geängstigte Kurfürst, Ihron und ar reiten, fast
ausschließlich den Tan und (‚enossen dıe ügel”, übertreibt maßlos die
Bedeutung Franks Nnselben Mangel an Objektivıtät weıst die einschlägıge
Literatur über dıe „Tlluminatenverfolgung ‘ In Bayern auf, wWEeNnNn S1Ee auf dıe

Franks sprechen kommt
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Bisogna perTO, che Con trattarlo il Nunzio CONOSCA U carattere percheizNorandolo 10 NON sapreı quı desceriverlo. Risiedono quella corte
mınıstrı PCT Sua Mtä Imp!® i 1 Barone dı ch 161 che lo dieono
assalı potente nell’animo dı quel Pnpe Elettore, pCT la Francia i} Conte di
Montezam 162 plıeno di buone qualitä, di SaDCTIE SINCETO amıco: DCTIL’Inghilterra pCrI la Sassonia 11 Conte Cı Rioucourt 163 PCTSONA
r1CCa, di uon Carattere;: PCTI la religione di Malta l Baron

d 184’ di Splırıto, Iranco negli affarı assal destro.
67 Mannheim mınıstro 11 Barone di r I { 165 OMMLO

SINCETO polito, potente, che ha "influenza NO solo nella BFOS-=
SC  a, che risiede 1n d.a cıtta, anche nella sequente.

Cancelliere Dusseldorff i} Conte di Nesselrod 1686 assal
vecchio polıto cavaliere. Sotto cancelliere l slgre di 167 Questa

sembra, che amı le 1NOVazlOon]1, le SOPPpress1onı de 1101Na-
sierl1. 11 Nunzio farä Opportunamente ne cası d’indirizzarsıi a] Baron dı

> econdo la qualitä degli affarı anche direttamente
al ST Klettore: allora lo consigliarei di prevenıre l d.° Barone. Vi

anche Dusseldorff cCerto Mg Robertz 18 ( ameriere segreio
di Nro Slg‘”’‚ che accreditato questa Nunziat.2. Ora che U Nunzio
risiedera alla Corte di Monaco NO aVIaQa bisogno di Talilare gli affarı
CON questo accredıitato. Irovo nella relazione dı Mg” Caprara  169
Opportunıssıma OSSeTrvazlone, C10e€, che qualora l Nunzio interpellato
dalla Corte Palatina ad ınteressarsı ın varıe CONCESS1ONL, che NO  w s1eno0
indifferenti aglı ÖOrdinari. che SONOoO ire Eilettori KEcelid p1U Vescovi
Papi potenti1, neCcessarl1o, che prenda mı]sure talı, onde TOCUTAar«e le
COMMUnNI1 soddisfazion1, almeno fare, che il S, Pre abbia presente
detta CL1rCostanza, affinche 1O  S naschino 1Mprovise collusion.i.
S 69 V0 ErbipolIi

Vescovo Pnpe di Erbipoli, Ossl1a Würtzburg, Duca di Franconia
Mg Francesco Luigi di Erthal179, che nel medesimo emMDO

161 Franz Sigısmund Graf Vo  — Lehrbach r 1 Reg.
Max Franz Register, SOWI1IEe die einschlägige Literatur über das bayerisch-öster-
reichısche Taus  objekt, dem Lehrbach maßgebend beteiligt WäaT. Konnte
mıt den 7 { erreichbaren Hilfsmitteln nicht näher ermittelt werden. 163 Raab,
Finalrelation Caprara Anm. Herner: Friedrich Vo Hopffgarten (G(arampı
Dresden 17753 Ministro della Corte Nostro alla Corte Palatinato,
huomo dı molto mer1(to, SQaDETIC, prudenza. on Garampi 282 164 Joh
Baptist Freiherr VO  — Klachslanden Wäar maßgeblich der Gründung der
Bayerischen Zunge des Johannıterordens beteiligt. Vgl Doeberl 355 f£.;:
cho  enloher, Haeffelin 380 f 165 Franz Albert rTaf Vo N
dorff. vgl l Finalrelation Caprara Anm r 1 346, 3506, 375;

Register. 166 Gemeint ıst der pfälzische Minister Graf Nessel-
rode. Caprara Anm 167 Georg Joseph Knapp. Art VOo  — Harles
ADRB XMVI (1882) 265 168 Raab, Finalrelation Caprara Anmerkung
169 Ebd S. 219 170 Fr Le Franz Ludwig Vo  —j Erthal Bamberg
1894 165 © F'ranz Ludwig Erthal, Fürstbischof Bamberg U, Wiürz-
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ammınıstratore della Chiesa Vescovile di Bamberga. quest] fratello
dell’Ejlettor di Magonza, altrı Princıpı coltiva: Ecelico irreprensibile,
infaticabile, tutto vuol vedere, provedere Kgli stesso, on 1C0O
solo nelle Cose del ZOVCTNO, nelle ıt1 de particolari. Da C10, dicono,
che NAasca qualche ritardo negli affarı. Ha fatto CON raro, forse un1co
esemp10 ın quest]ı emp1 la vısıta di u  a, almeno parte della S
dioces!]. Attaccato all’FEecelica disciplina. Si OPPOStTO validamente all’ahro-
gazıone dell’astinenza ıiımmagınata Magonza. Quanto aldovuto rıspetto

la Sede,9 che s1a r1pleno, ho qualche leggier SOSpel-
tO, che NONMN s1a libero d’alcuni Pr1inCc1ıp1 NO1 contrarı. Non SO, COM

Egli L’intenda C1Irca la letta di de 192 gbre la g1iurisdizione
de nunz]. Vengono peTO le fedi di quel Vicariato CI le matrimonialıi
dispense, ed ıIn quanto alle appellazioni COS1 are quelle, che da
Iu venıyano al tribunale della Nunziatura, che appcha S1 poträ 11 M10
SUCCESSOTE aCCOTZECTIEC, V1 sara Innovazılıone. Si vuole, che 11O0O s1Aa ene
colla Corte di Vienna. Siccome il Nunzio ha Corrispondenza diretta CO

tuttı Pnpi de]l Su dipartimento (e solo talora SCT1Ve DD mınıstri de Slg"
Klettori) 0Os1 NO maraviglia, che 110 mM1 S1eN0 ote quelle ETSONGC,
che fannole funzionı (Spesso SCNZAa averne l titolo) di mınıstrı C i gabi-
ne  O, di cancelliere nelle cortı de medesimi, anto pıu che la magg10Tr
parie di queste ONO poste ın molta distanza da Colonia. So che l
Vescovo Pnpe di Würtzburg avca molta stıma PCTI il SWl suffraganeo 171
uOINO di pıeta, che Or  Q infelicemente caduto In turbamento dı mente

VI]I® Liegi
—Monsig"® Cesare Constantino d’Hoenbroch!??

derno Pnpe di Liegi. POCO p1U d’un NO  n che STAatio assunto
quella cattedra. Ha la rıputazıone di uonNn Kcelico la credo ben fon-
data: SilL Gran Cancelliere l Barone di Seluse de Beurs!’s Gii
affarı ecclici S1 fanno INn Sran parte ın consiglio, che S1 nomına 11
sinodo, e  Ö, che secondo il (91K0) del medesimo l Vescovo S1 regoli
ordinariamente.

burg. Hıst pol 162 (1918) J. B  wa Franz Berg, geistl. Rat U,

Professor Kir  engeschichte der Universität Würzburg Me rkle,
Würzburg 1mMm Zeıtalter der Aufklärung. In Archiv Kulturgeschichte 1913
166— 185 1KO01aus onrad, Fr Erthal, Fürs  15  of V, Würzburg und
Bamberg >  9 eın Organisator der Volksschule der Aufklärung Düssel-
dor{f 1932 171 Nicolaus Reininge F's Die Weihbischöfe VO  - Würzburg. 1V
des hıst. ereins Unterfranken (1865 S. 270 172 (Caesar Konstantın
Franz, Ta Vo  —; Hoenbroeck-Oost (1784—1792). Louis 1, Proces d’'ın-
formatıion PDPOUT la omınatıon des eveques et abbes des Pays-Bas, de Liege
ei de Franche-Comte d’apres les Archives de la Congregation Consistoriale.
Bulletin de I’Institut Historique elge de oOome Rome 203297
178 Johann Peter Ludwig Freiherr [0)41 use on Beurs.
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CO V1° SpDITa
Spira Vescovo Pnpe Mgr Augusto d ı Styrum !” pCTI-

sonnagg10 di molto talento, di terma Opınıone. divoto della Sede,
rıspelta dritti, le ultime 1INnNOvazlonı NO aVTalIiıoO prodotta COsa

alcuna ın quella diocesi, perche le dispense contiuano venıre, eı ın
quanito alle lungo empo, C|  e NO S NC vedono p1U. Appel-
lano LV1, cred’io al Metropolitano direttamente. Questo Pnpe uon Kcelico

zelante tutto vede, fa, PCLI SC med®: travaglia COonN felice Dr  -
tezza ed ha anche molto contribuito all’economico ordine del S11

Principato. FE molto amıco dell’Elettor Palatino. Ha pCrI uUoO sulflraganeo
Megr di S e elm 175 omo© dotto massıme ın materıe eccliche Ma NON

l’ama, perche lo crede, sembra anche amn addetto qualche PrINC1D10
en g1usto. Anzi voleva ul volta disfarsene, Il  © procural, che C10 NO

accadesse, INı r1ı1uscl. x meglio, S: ha talı Pr1INC1DL1. che s1Aa enuto ın
qualche rıspetto dal Padrone. Altre volte, ( credo, che anche Ora
abbia PCT sSu contidente negli ecels! affarı l S110O Offiziale Consigliere

176 fratello NO ECTTIO del famoso ’ autore della
storıa dı Germania 1E che OTa Vienna. E questo sacerdote
gesulta, mı1 PATC, che S12a affezzionato alla S. Sede Pnpe lo VV

designato Suffraganeo 1n Iuogo di Seelman. Non CONOSCO 11
Carattere.

Z Hildesheim
ola la venerazlone, che SCMDIC ha cOnservata pCrI la Sede 11

V.o Pnpe d’Hildesheim Mer Federico Willelmo de W est-
falen 178 ammınıstratore della C'hiesa Vescovile di Paderborna,
Vicario Apostolico delle Missioni del Settentrione, dellinferior Sas-
sonla. Ha Egli r1ıcevuto distinte gyrazle dal S. Padre mosira
r1conoscentiıssımo. Non mı OTfO l partiıcolare carattere dı questo Pnpe,

lo sento lodato COMeEC ottımoa Sigre che desidera di il ene
della SsSu 10cCes!]1, del suo Paese. Ma la S salute NO ferma. Le
dispense matrımonilali di quelle due diocesi pCLI lo p1U S] domandono,

174 Finalrelation Caprara Anm 175 Ebd Anm 235
Über Philipp Anton Schmidt, den bekannten Heidelberger Kanonisten,

Herausgeber des Thesaurus 1U cel. und Weihbischof VO  — Speyer vgl Wiıilh
aiz Exjesuiten als Bischöfe L ( Y= RN In Ar  . hist. Soc Jesu (1937)

185—9215 Raab, Conec Nat Germ Register. 177 Über Michael Ignaz
Schmidt den „Ges  ichtsschreiber der Deutschen“ und Bruder des Speyrer
Weihbischofs vgl Schmidt. FEın Beitrag ZU eschichte der
deutschen Historiographie 1mMm Zeıtalter der Aufklärung H)Jb 1924 11
175 Über Fürstbis  of Friedri Wilhelm Vvon Westphalen (  7—1  } der se1t
1763 ın Hildesheim und seıt 789 auch ıIn aderborn als achfolger se1ınes
Onkels regıerte vgl Raab, Finalrelation Caprara Anm. Raab, ONC.
Nat Germ. Register. Joh Metzler, Die Apostolischen Vikarılate des Nor-
dens. nıre Entstehung, ihre Entwicklung und iıhre erwalter. (Paderborn 1919
Register.
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cred’io Roma direttamente, SONO siate COS1 Tare 11ı che dä que
paesı al portate avantı al m10 tribunale, che NO  — S1 potra facılmente
CONOSCETE, 1V1 s’introduchino le ultime accadute mutazıon.l1.

{35 IX Fulda
L’Ordine Benedettino della Congregazione ursfeldense gode il

monasterTo di Fulda, l di Cu1l Abbate n e nello sStesso tempoO ı7 Vescovo
Pnpe. Queste dignitä SONo O07a sostenuto da Mer 179
Leggo nella relazione di Mer Caprara 180 che divoto della Sede. In
quel monastero nato qualche AaAnnn fa i pProgetto cCi r1unire alla NnOstiTa

Religione le se  e, che nell’ Impero !81, Progetto pericoloso nel
trattarsı, diffieilissimo nell’'esecuzione, massıme, quando da prıvaltı
teologi iıntrapreso. S, Padre "ha disapprovato, 116 ha ftatta ola al
Pnape Vo la disapprovazione. Non SÖ, 1V1 sequiıtı l’impresa. Sö
Derö che la rısposta, che 11 d° Prelato m1 diede, quando o]i SCT1SS1 sull’af-
tare dell’abrogazione dell’astinenza stiata pıu titulante, INCNO zelante
dell’antica disciplina di quello, che avreı desiderato. Conviene qu]
rıpeter C10, che ho detto nell’antecedente articolo le ultime 1NNO-
vazıon]1.

X0 Osnabrug
Gilovane Pnpe de 1C k182 il Pnpe a OSna:

brug ed sentirne protestantı anche l Vescovo: unesto efetto
della ace di Westfalia. S] oda molto 11 cCarattere di questo PCTSON-
nagg10, mı sembra, che cattolieci S1eNn0 contentı. Delle COsSe eccliche
di questa diocesi prende CUTa il Sigre Elettor di Colonia, COMe ho 1a
detto nella m1a relazione.

75 XI° Ellwangen
Ellwangen un Prepositura, ed Principato. Mgr di Fugger!®

Vescovo di Ratisbona n e  D, l Preposto, personnagg10 rispettabile,
nella S 1L eta avvanzata divenuto C1eCOo. Ha Coadjutore, che il 31g‘°
Ejlettore di Jreveri, il quale g1a gode la magg1lo0r ar delle rendite,

SOVCTNAQA ı1 Principato.
76 X IT° Corbeja, Stablö  / almedi

ONO ire s dell’OÖOrdine Benedettino, Congregazione Burs-
teldense, >  C tire Principati dell’Impero Corbeja, Stabl  0‚ Malmedi. La

179 a b Finalrelation Caprara Anm 4A41 Ebd 181 Hier-
ä Rıchter, Kın Fuldaer Plan Z  — Wiedervereinigung der christlichen
Konfessionen ın Deutschland In Fuldaer Geschichtsblätter ( f,

184 Auf die von Richter nıcht herangezogenen Vatikanischen
Quellen ZU  I; Geschichte dieser Reunionspläne komme ich anderer Stelle
zurück. Raab, Finalrelation Caprara Anm. 47 Prinz Friedrich VOo  —
York hatte August 1783 die Regierung des Hochstiftes SNabru: über-

153 R Finalrelation Caprara Anm
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prıma di magg10r ONSCYUECNZA. ın questa Pnpe he od di
k184 Vi era un antıqua disputa fra quest Abbazia, ed 11 Ves-

covado dı Paderborna sulla qualitä i Nullius, che quella S1 arrosava 185
Alcuni Nnı fa fu venuto Ira loro ad ul transazıone approvata dalla
5. Sede., PCTI la quale ”’Abbazia üra xode SCIIZa contrasto alcuno
della qualitä sud.a Le altre due Abbazie Ci Stablö, Malmedi SONNO

governate da solo Abbate, c119 DUr Pnpe dell’Impero. Quello, che al
presente le S0OVCINAQa ’Abbate Pnpe (s1aCcC0Oomo di Hubin 19 che
nell’etä di 8 annı. Stahlö nella 10Cesi Ci Liegi, Malmedi ın quella di
Colonia.

WL Sssen  J OrNn, Elten
Sono pO1 ire capitoli Compostı Ci canonichesse, © Canonı1ıcC1ı le

Abbadie di KEssen, Ihorn ed Eillten. Essen altresi Principato dell’Impero,
del qual titolo SONO anche onorate le altre due Di Essen, TIThorn
Badessa la Pnpessa I1l D di a S 157 di Cu1l ho parlato
nell’articolo di Trever]. Della terza la Pnpessa Badessa l u 1

hs E 5 188 nomiınata ultimamente alla med.2 dal Padre, stante,
che ne| capitolo V1 unıte oC1 sutticienti DCLI V’elezzione. Ho
g18a detto nella m1a relazione la totale iniluenza, che ha il Nunzio ne]l
terr1ıtor10 di quest ultima Badia 189 nche quelle di KEssen, Ihorn
pretendono “"esenzione. la dittendono CON ognl 1ImMpegNn0. Ma (D trihu-
nalı di Roma hanno SCHLDIC sofferto sentienze contrarıe, almeno la prıma.

78 Da quanitio ho detto ın questo paragrafo S1 hanno motivı assal
STraVl PCTI dolersiı de temp1, 1100 lieve onsolazione eve TECAaTITC l vedere,
che Vescovi conducono ın queslı partı un ıta aSSal diversa di quella,

1190che anche ın questo secolo S1 veduta da qualcun de lore predecessor
Le Caccle, spettacoli, ballıi, convıltı, le Lasse, replicatissımı biec-
chier 191 allO le OCCUPazlOoNn1 di qualcuno de CGristi de]l Slg‘“‚ talvolta
ne temp1 passatı sS1 dovuto SCINCTE ne| m1lrar anche magg10r abomi-
nazlıone. Le COSe sS1 SONO cambiate grazle al cielo. Lddio CONSETVI, anzı
renda perfette le gesta di quest1 Principalı u01 Ministri, loro INSDIr
ne| empo stesso pensıier1 dı doleissima corrispondenza col Capo
SUPTCMO della Chiesa Cı Dio

154 Informativprozeß über ”’heodor VO Brabeck, dur  geführt durch Belli-
sSOM1 ulı 1776 orhanden Archiv1io Nunz Colonia 108 155 1e
ben Jacques de Hubin (  C  ) 1ın, Proces d’infor-
matıon 01 —2094 157 a b Finalrelation Caprara 215, Über
die umstrıttene Wahl der Gräfin AIruchsess vgl ernhar Volmer, Dıie
Vogtei Kleves und Brandenburg-Preußens über das Reichsstift Eılten AHVNrh
115 1929 279 159 1€e oben 13 30 twa ardına Joh
1e0dOrTr VO  — Lüttıch, (Clemens August VOILl Köln U, 191 Leidenschaftliche
Jäger etitwa Johann Philipp Walderdorf und Adam Friedrich vo  —

Seinsheim. „Das größte Laster des Ordensklerus ın Deutschland il {TOpDO
bere.  eb So noch Nuntius uc1inı ın seıner Instruktion für Caprara 1766 Za nach
| MS Vasit. Die Erforschung der päpstlichen Nuntiaturen. QuF AL
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Errore corregersı].
Nel capitolo IL della relazıone (e forse altrove S1 detto ez1and10)

che ire SONO Vescovadı suffraganei dell’ Arcivescovado di Treveri, C10€
Metz, T ull, Werdun. d’uopo üra d’aggiungervi le Chiese Vescovyvılıi
di Nancı, S. Dietz 192 nella Lorena. La pma delle quali stiatia fatta
primazlale, ed ambedue erette In Cattedrale. dalla Sntä di Nro Sig!e;
PCT quello, che apparısce almeno dal calendariıo della corte dı JI rever!,
dichiarate Suffraganee di questo Arcivescovado.

Ze Die Gründung der Bistümer Nancy und 1€e. Eın Beitrag
den kirchenpolitischen Beziehungen zwıschen Frankreich, Lothringen und

Trier. Dargeste nach den en des Diözesanarchivs Trier, 1N? 1V
mrh KG. I1 (1  2  ) 175—192 Leo Just, Das Staatskirchentum der Herzöge Vo  >

Lothringen-Bar VOo  _ VL Archiv mrh 254 über die
Bemühungen eın lothringisches Landesbistum ın Nangy.


